iſenbau, 
„ liefert 
intie zu 
eque mer 
ö francg 
mann 


Aber. 


ungen 
fer in 
000, 
Loos 
8 100 
er:ens 
Bei⸗ 
und 
13394 
aſſel, 
0. 


-Prof. 
chteten 
mein 


un- 


os 


kiſenbau, 
4, liefert 
antie zu 


1899. 


Donnerstag, 19. Oktober. 


Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 


rſcheiut täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn⸗ und Fefttagen, koſtet in der Stadt Graudenz 
end bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 Mk. 80 Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Inſertionspreis: 15 Pf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
für alle Stellengeſuche und⸗Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
Für die vierte Seite des Erſten Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile. 
Anzeigen⸗Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn⸗ und Feſttagen bis 9 Uhr Vormittags. 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Al be rt Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz, 
Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Fernſprecher Nr 50. 


No. 246. 


74. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern 


Anzeigen nehmen an: Brieſen: P. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckerei, G. Lewy 
Culm: Wilh. Biengke. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C Hopp. Dt.⸗Eylau: O. Bärthold. Freyſtadt: 
Th. Klein's Buchholg. Gollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: P. 
Haberer u. Fr. Wollner Lautenburg: A. Boeffel. Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter. 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke. Oſterode: F. Albrecht u 
P. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gebauer 
Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſt.Wallitz 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgen angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Ig. 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des „Geſelligen“. 


— — 


Das engliſche Parlament 

iſt am Dienſtag in London zu einer außerordentlichen 
Tagung zuſammengetreten. Haus und Tribüne warenin der 
Eröffnungsſitzung ſtark beſetzt. Die Miniſter Balfour 
und Chamberlain wurden bei ihrem Erſcheinen mit Hoch⸗ 
rufen begrüßt. 

Die engliſche Thronrede führt aus, durch Ereigniſſe, 
welche die Intereſſen des Reiches aufs Tiefſte berühren, 
ſei die Königin gezwungen, den Rath und die Hilfe des 
Parlaments anzurufen. Die Lage der Dinge in Südafrika 
laſſe es zweckdienlich erſcheinen, daß die Regierung in 
den Stand geſetzt werde, die militäriſchen Streitkräfte 
durch Einberufung von Reſerven zu verſtärken. 
Von den durch das Vorgehen der ſüdafrikaniſchen 
Republik verurſachten Schwierigkeiten abgeſehen, ſei 
die Weltlage fortdauernd friedlich. Maßnahmen, durch die 
für die Ausgaben infolge der Ereigniſſe in Südafrika Vor⸗ 
ſorge getroffen wird, ſollen dem Unterhauſe vorgelegt 
werden; Geſetzvorlagen, betreffend innere Angelegenheiten, 
ſollen bis zur nächſten ordentlichen Tagung zurückgeſtellt 
werden. 

Die Thronrede pflegt in England durch eine Kundgebung 
des Parlaments (Ober⸗ und Unterhaus) an die Königin 
beantwortet zu werden. In der Debatte, die ſich zur 
Berathung der Erklärung (Adreſſe) des Unterhauſes an 
die Verleſung der Throurede anſchloß, erklärte das Unters 
haus mitglied Campbell⸗Bannerman, nie ſei das Haus 
unter ernſteren Umſtänden zuſammengetreten. England 
trete in einen Krieg ein gegen ein verwandtes chriſtlich⸗ 
proteſtantiſches Volk. Die Verhandlungen mit Trans⸗ 
vaal hätten mit einer Botſchaft geendet, in welcher 
Forderungen aufgeſtellt wurden in einer Sprache, welche 
keine Regierung eines Landes, das Selbſtachtung beſitze, 
auch nur in Erwägung ziehen könne. (Beifall.) Die 
Grenzen zweier britiſcher Kolonien ſeien überſchritten 
worden, Feindſeligkeiten hätten begonnen. Es ſei volle 
Pflicht der Miniſter, des Parlaments und des 
Volkes, einem ſolchen Angriffe () Widerſtand entgegenzu⸗ 
ſetzen. Die Oppoſition (des gegenwärtigen Miniſteriums, zu 
der Campbell⸗Bannerman gehört) wolle keine Hinder⸗ 
niſſe in den Weg legen bei Bewilligung der Mittel 
und Vollmachten zur Sicherung einer ſchnellen und wirk⸗ 
ſamen Kriegführung. (Beifall im Unterhauſe.) 

Nachdem Campbell⸗Bannerman jo feinen Standpunkt 

als Engländer dargelegt hatte, der ſelbſt dann, wenn 
ſein Vaterland einen ungerechten, aber ſchließlich unver⸗ 
meidlichen Krieg führt, die Mittel dazu bewilligte, erklärte 
er: Er wolle im gegenwärtigen Augenblicke das Vorgehen 
der Regierung keiner Kritik unterwerfen, er frage aber, 
warum die Unterhandlungen fehlgeſchlagen ſeien. Sie 
ſeien fehlgeſchlagen, weil die Regierung ein gewagtes Spiel 
geſpielt und ohne Noth und ungeſchickt die Suzeräue⸗ 
tätsfrage (die Frage, inwieweit England berechtigt ſei, von 
ſelbſt Oberherrſchaft über Transvaal auszuüben) aufgerollt 
habe. Die angriffsweiſe Vorwärtsbewegung von Truppen 
habe Verdacht erweckt, während die Diplomatie der Re⸗ 
gierung irreführend geweſen ſei. Weshalb habe man da⸗ 
mit Wehe neue Vorſchläge zu machen? Er wüuſche 
die Verſicherung, daß die Begierde, eine frühere 
militäriſche Niederlage zu rächen, und das nicht weniger 
unwürdige Verlangen, die politiſche Herrſchaft der 
Engländer über die Holländer im Kaplande zu begründen, 
in der britiſchen Diplomatie keinen Platz habe: 
Was das Miniſterium darauf geantwortet hat, iſt bis 
jetzt noch nicht bekannt, aber man kann von vornherein 
aunehmen, daß der Kolonialminiſter Chamberlain und 
ſeine Genoſſen wie bisher den Krieg als eine „Unver⸗ 
ſchämtheit“ Transvaals darſtellen werden! 
Einige wenige amerikaniſche Zeitungen, darunter 
die New⸗Norker „Tribune“, hatten die engliſche Politik 
freundlich beſprochen und nun hat der Miniſter Cham⸗ 
berlain, der offenbar glücklich darüber iſt, daß in der 
ausländiſchen Preſſe auch einmal feine Räuber⸗Politik 
gelobt oder wenigſtens nicht angefeindet wird, an den 
Londoner Korreſpondenten der New⸗Norker „Tribune“ ein 
Schreiben gerichtet, in welchem er ſeinen Dank für die 
von amerikaniſcher Seite kundgegebene Anerkennung der 
„Gerechtigkeit und Weisheit der britiſchen Politik gegen⸗ 
über Transvaal“ Ausdruck giebt; Chamberlain ſtellt die 
Beweggründe der britiſchen Einmiſchun; in Transvaal in 
Parallele mit der Weigerung der Amerikaner, die „Miß⸗ 
regierung“ der Spanier auf Kuba zu dulden. 

Dieſer Vergleich iſt freilich inſofern nicht ungeſchickt, 
als Chamberlain damit ſadirelt mi ar allen Ache 
kanern, die für die „Er weiterungspolitik“ der Union 
eintreten, zu verſtehen gegeben hat, daß England ja auch 
nicht viel anders handelt, wie das für „Freiheit“ ſchwärmende 
amerikaniſche Staatsweſen. Die „Mißregierung“ der 


Transvaal⸗Regierung beſteht nämlich nach Auffaſſung 
Chamberlains darin, daß Ohm Paul und Genoſſen ſich 
von engliſchen Spekulanten und Abenteurern nicht wollen 
Vorſchriften machen laſſen und daß die Transvaal⸗Re⸗ 
gierung ſteuerzahlende Fremdlinge nicht ohne Weiteres als 
Bürger annehmen will. 

Eine ungemein charakteriſtiſche „moraliſche Stütze“ findet 
Herr Chamberlain in den Londoner Börſianern, d. h. 
in denjenigen, die während des ſüdafrikaniſchen Krieges und 
erſt recht nach der von den Engländern erhofften Beſiegung der 
Buren und der Einrichtung engliſcher Herrſchaft in den Gold⸗ 
feldern „Hauptgeſchäftchen“ zu machen hoffen. 

In der Guildhall zu London hat, wie geſtern be⸗ 
reits mitgetheilt wurde, eine vom Lordmayor, dem Ober⸗ 
bürgermeiſter der inneren Handelsſtadt London, einberufene 
Verſammlung von Londoner Kaufleuten ſtattgefunden und 
die Schuld an dem füdafrikaniſchen Kriege Transvaal zu⸗ 
geſchoben. Der Lordmayor, der ſchon in dem Aufrufe zu 
der Verſammlung von der „verfluchten Keckheit Transvaal's“ 
geſchrieben hatte, erklärte unter rieſigem Beifall der Bör⸗ 
ſianer (die mit engliſchen Fahnen in die Guildhall eingerückt 
waren) es ſei unerhört, daß ein kleiner afrikaniſcher Staat 
der Königin des erſten Reiches der Welt ein Ultimatum 
geſchickt habe. Das ſei der Dank dafür, ſo fuhr der Lord⸗ 
mayor fort, daß England großmüthiger Weiſe den Buren 
ihr Land gegeben habe. () Eine Stimme rief: „Laßt die 
kämpfen, welche den Krieg angeſtiftet haben“. Der Rufer 
wurde ſofort unter Mißhandlungen hinausgeworfen. Ein 
Börſenmitglied, welches dabei thätig war, erklärte nach 
ſeiner Rückkehr unter tobendem Beifall: „Es war ein 
Deutſcher“. (Nach der Auffaſſung des edlen Lordmayors 
muß der „Kleine“ ruhig ſtillhalten, wenn der „Große“ ihn 
feſſeln will!) 

Eine Geſchichtslüge iſt es, daß die Engländer den 
Buren ihr Land gegeben hätten. Die Engländer ſind den 
holländiſchen Auswanderern auf Schritt und Tritt gefolgt, 
wenn die Buren ſich häuslich eingerichtet und nach Abwehr 
der Wilden unter großer Arbeit und ſchwerem Kampfe ſich 
Republiken gegründet hatten, in deren Bereich allerdings 
viel Gold und Diamanten zu finden ſind. 

In dem Wuſt von Lüge und Heuchelei, der jetzt von 
England aus verbreitet wird, taucht hin und wieder auch 
eine ehrliche Stimme auf. Der bekannte Friedensapoſtel 
Journaliſt Stead erklärte Montag Abend in einer öffent⸗ 
lichen Verſammlung im Weſtminſter⸗Stadttheil von London, 
der Krieg gegen Transvaal müſſe auf das Schärfſte ver⸗ 
urtheilt werden, ſämmtliche an Jameſons Raubzug be⸗ 
theiligten hervorragenden Perſonen, einſchließlich Cecil 
Rhodes, hätten ihm perſönlich zugeſtanden, daß das eng⸗ 
liſche Kolonialamt von jedem Schritt bei jenem Raub⸗ 
zug durch Kabeltelegramme unterrichtet und um Rath 
gefragt wurde. (In Deutſchland iſt freilich nie daran ge⸗ 
zweifelt worden, daß jener auch vom deutſchen Kaiſer 1896 
auf das ſchärfſte verurtheilte räuberiſche Einbruch unter 
vollem Wiſſen und mit Unterſtützung der engliſchen Kolonial⸗ 
regierung geſchehen iſt.) 

Ein ſeit 30 Jahren in Südafrika anſäſſiger Deutſcher 
ſchreibt der „Frankfurter Zeitung“ u. a.: 

Wir können nicht vergeſſen, daß es gerade die deutſche 
Regierung geweſen iſt, welche das Rückgrat der Transvaal⸗ 
Regierung in ihrem Verhalten zu Eng land geſtärkt hat. Die 
Tage der außerordentlichen Herzlichkeit der Beziehungen des 
Herrn v. Herff, in ſeiner Eigenſchaft als Konſul des Deutſchen 
Reiches, und der Regierung in Pretoria ſtehen noch in friſcher 
Erinnerung. Ob es für die deutſchen Reichsintereſſen ſo ganz 
und gar das Richtige war, mit einem Male die ſchützende Hand 
zurückziehen, das dürfte die Zukunft erſt lehren. So viel ſteht 
feſt, daß auf die plötzlich aufgetauchte Freundſchaft zwiſchen 
Eugland und Deutſchland der Samoa⸗Zwiſchenfall folgte. Ferner 
iſt nicht zu vergeſſen, daß der in Deutſchland (ſoll wohl heiße n: 
in Berlin) ſo hochgefeierte Herr Cecil Rhodes vor ungefähr 
vier Jahren in Kapſtadt eine Rede hielt, in welcher er ſagte, 
Damaraland und Namaqualand ſeien den Deutſchen und 
Madagascar den Franzoſen nur geliehen, die Zeit werde 
kommen, wo „Südafrika“ jene Länder wieder fordern würde 
Die Eiſenbahnpläne des genannten Herrn in Verbindung mit 
Walfiſchbai und Swakopmund Deutſch⸗Südoſt⸗Afrikas ſind die 
geeignetſten Mittel, die genannten deutſchen Beſitzungen in die 
Hände eines im Style des Herrn Rhodes arbeitenden ſüdoſt⸗ 
afrikaniſchen Miniſteriums zu überliefern. Bisher waren 
jene Gebiete von der Land⸗ und Seeſeite ſo gut wie unangreifbar 
und die einzige wahre Stütze der deutſchen Anſprüche in 
Südafrika war eben immer wieder der nun verlaſſene Bur. 

Die Ortsgruppe Dresden vom „Alldeutſchen Ver⸗ 
bande“ hat eine Erklärung augenommen, welche in ganz 
Deutſchland Beifall finden wird. Sie lautet: 

„„Die Buren des Transvaalſtaates vertreten eine gerechte 
und heilige Sache. Schon aus dieſem Grunde, mehr aber noch, 
weil ſie deutſche Stammesbrüder ſind, ſtehen wir mit ganzem 
Herzen auf ihrer Seite und wünſchen ihnen in dem drohenden 
Kampfe den Sieg; denn ihre Sache iſt unſere Sache, ihre Feinde 
ſind unſere Feinde, in ihnen iſt das Deutſchthum in Afrika von 
dem raubgierigen Engländert hum bedroht. Schmerzlich 
bedauern wir, ihnen in dieſem Kampfe, den ſie alſo auch für 
unſere Sache führen, nicht ſo beiſtehen zu können, wie wir 
gerne möchten. Daß aber die deutſche Reichs regierung der eng⸗ 
liſchen Regierung ihre Zuſtimmung zum Vorgehen gegen 
Transvaal erklärt haben ſollte, halten wir für eine der vielen 
tendenziös unwahren Zeitungsmeldungen aus engliſcher Quelle. 


Denn eine deutſche Regierung, die derartig handeln würde, wäre 
keine deutſche Regierung!“ 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz liegen heute 
nur wenige neue Nachrichten vor. Den Londoner „Daily 


News“ zufolge iſt der Befehl ertheilt worden, Pieter: 
maritzburg (in Natal an der Eiſenbahn zwiſchen Ladyſmith 
und Durban, fiehe die Karte aus Nr. 243 des Gef.) und 
Durban (Port Natal) ſofort in Vertheidigungszuſtan d 


zu ſetzen. Dieſe Meldung hat in London große Beſtürzung 
hervorgerufen, weil fie anzudeuten ſcheint, daß das Bor: 
dringen der Buren gegen die Küſte von der engliſchen 
Militärbehörde als bevorſtehend erachtet wird. Aue 
Ladyſmith (Nord⸗Natal) find alle Frauen, Kinder und 
Greiſe entferut worden, weil der Angriff der Buren geger 
die engliſche Beſatzung bevorſteht. General Joubert ſtand 
am Dienſtag mit ſeinen Vorpoſten vor den Thoren dei 
ſtark befeſtigten Stadt. Die Buren befeſtigen alle von 
ihnen in Natal beſetzten Punkte ſofort, um ſich — wie 
die Engländer meinen — im Nothfalle einen ruhigen Rück 
zug zu ſichern. 

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze haben mehrere 
Treffen zwiſchen Engländern und Buren bei Mafeking 
ſtattgefunden; die Kämpfe dauern auch dort noch weiter. 
Nach einer Meldung (von engliſcher Seite) ſollen bei Mafe⸗ 
king bereits 300 Buren und nur 18 Engländer gefallen 
ſein. Die gepanzerten Eiſenbahnzüge, welche von den 
Engländern auf der von Kapſtadt über Kimberley, Mafe⸗ 
king nach Rhodeſia führenden Weſtbahn vorgeſchickt werden, 
um die von den Buren theilweiſe zerſtörte Linie wieder⸗ 
herzuſtellen, haben wenig Glück damit; die Buren beſchießen 
dieſe Züge auch mit Artillerie und ſelbſt nach den engliſchen 
Nachrichten haben bei dieſen Kämpfen die Engländer be⸗ 
deutend ſtärkere Verluſte als die Buren. 

Nach einem Telegramm aus Kapſtadt vom 17. Oktober 
iſt bereits Kimberley, die Diamantenſtadt, von den Buren 
eingenommen und beſetzt worden. 

Zum Schutze der Stadt Johannesburg und der 
Goldminen gegen Räubergeſindel iſt für die Dauer des 
Krieges mit Genehmigung der Regierung von Pretoria 
eine Uitlanderwehr gebildet worden. Dieſe Schutztruppe 
ſteht unter ausländiſchen Offizieren und unter dem Ober⸗ 
befehl des 34 Jahre alten Kommandanten Adolf Schütte. 
Schütte iſt ein geborener Dortmunder. Er war als Kon⸗ 
ditorgehilfe einige Jahre in einem großen Berliner Zucker⸗ 
waarengeſchäft thätig, diente dann als preußiſcher Jäger. 
1894 wanderte er nach Transvaal aus und gründete dort 
ein Zuckerwaarengeſchäft. 


Berlin, den 18. Oktober. 


— Der Kaiſer hörte geſtern, am Dienſtag Vormittag, 
im Neuen Palais die Vorträge des Chefs des Militär⸗ 
kabinets v. Hahnke, ſowie des Chefs des Admiralſtabes 
der Marine, Kontre⸗Admirals v. Bendemann und nahm 
hierauf militäriſche Meldungen entgegen. 

— Zum Fonds für Erbauung eines Denkmals für 
den Dichter Joſef Viktor v. Scheffel in Säckingen 
(Baden) hat der Kaiſer einen Beitrag von 1000 Mark 
geſpendet. 

— Bei der in Nürnberg abgehaltenen Generalverſamm⸗ 
lung hat der Evangeliſche Bund auch ein Begrüßungs⸗ 
ſchreiben an den katholiſchen Prinzregenten von Bayern 
gerichtet, auf welches nachſtehende Antwort ergangen iſt: 

„Se. königl. Hoheit der Prinzregent haben die von der 12. 
Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes an Allerhöchſt 
dieſelde aus Nürnberg gerichtete herzliche Kundgebung huldvollſt 
entgegen zu nehmen geruht und laſſen hierfür ihren beſten Dank 
entbieten. Im allerhöchſten Auftrag (gez.) Freiherr v. Zoller, 
Generalleutnant, Generaladjutant.“ 

Darob herrſcht in der klerikalen „Kölniſchen Volksztg.“ 
helle Empörung; ſie muß „unbedingt“ annehmen, daß dem 
Prinzregenten über den Evangeliſchen Bund nichts weiter 
mitgetheilt war, als jene Begrüßungsdepeſche oder doch 
nur „korrigirte“ Nürnberger Reden, und fragt dann: 

Würde einem Katholitentage, der in ähnlicher Weiſe, wie der 
Evangeliſche Bund gegen den Katholizismus und gegen „Rom“, 
gegen den Proteſtantismus tobte, die Proteſtanten im Sturme 
„Los von Wittenberg“ zu reißen ſuchte und die höchſten Spitzen 
des Proteſtantismus mit den ſchärfſten Angriffen bedächte, aus 
dem Geheimkabinett eines proteſtantiſchen deutſchen Fürſten eine 
Antwort zu Theil werden, die auch nur annähernd ſo huldvoll 
gehalten wäre, wie diejenige des Generalleutnants v. Zoller? 

Die Antwort darauf kann die „Köln. Volksztg.“ ſich 
ſelbſt geben, wenn ſie ihre eigenen Berichte über den Neißer 
Katholikentag lieſt. Dort wird ſie nicht nur die Schimpf⸗ 
reden gegen die Evangeliſchen und den Evangeliſchen Bund 
finden, den der brave Centrumsmann Gröber ſo liebens⸗ 
würdig bezeichnete als „Kläffer, der uns in die Waden 
beißt“, ſondern auch ein Telegramm des Herrn v. Lucanus, 
in dem der proteſtantiſche Kaiſer und König feinen Aller: 
höchſten Dank für den Huldigungsgruß des Katholikentages 
ausſprechen ließ. Selbſtverſtändlich findet kein Proteſtant 
etwas dabei, daß der Kaiſer für ein vom Katholikentag 
empfangenes Huldigungstelegramm feinen Dank übermitteln 
läßt; die paritätsſüchtige „Köln. Volksztg.“ aber kündigt 
an, daß das im Auftrage des Prinzregenten an den Evan⸗ 
geliſchen Bund gerichtete Dankestelegramm jedenfalls in 
i ichen Kammer „zur Sprache gebracht werden“ 
müſſe! 
das Huldigungstelegramm der 12. Generalver⸗ 
ſammlung des Evangeliſchen Bundes in Nürnberg iſt ferner 
folgende Antwort vom Geh. Kabinetsrath von Lucanus ein: 
gegangen: 

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mich zu 
beauftragen geruht, der 12. Generalverſammlung des Evan⸗ 


geliſchen Bundes für den freundlichen Huldigungsgruß aller 
höchſt Ihren Dank auszuſprechen 


Auf Samoa ſind wieder Unruhen ausgebrochen, 
da die Inſulaner durch das Friedeuswerk der Kommiſſare 
Deutſchlands, Englands und Amerikas nicht beruhigt worden 
find, und wie jchou erwähnt, Tamaſeſe zum König aus⸗ 


gerufen haben ſollen. 


In der letzten Sitzung des Kolonialrathes in Berlin 
cm Staatsſekretär Graf Bülow eine vertrauliche Er⸗ 
rterung über Samoa veranlaßt, bei welcher viele Stimmen 
dafür geweſen ſind, die deutſchen A nſprüche auf Samoa 
gegen angemejjene sha eed ate an England ab- 
eichsregierung entſpricht 

ies jedoch nicht; ihre Politik ijt nach wie vor darauf ge⸗ 
richtet, mindeſtens die Hauptinſel Upolu für Deutſch⸗ 


8 dem Standpunkt der 


land zu erwerben. 


— In der Sitzung des Kolonialraths wurde die 
Nothwendigkeit der Erbauung einer oſtafrikaniſchen 
Central bahn im Jutereſſe einer gedeihlichen Entwickelung 
des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes allſeitig anerkannt. 
Der Kolonialrath war in Folge von Darlegungen des 
Direktors der Kolonialabtheilung Dr. v. Buchka einver⸗ 


ſtanden, daß die verjchiedenen ſeitens privater Unter: 
Bahn se eingereichten Angebote über die Erbauung der 
Bahn zu ungünſtig für das Reich und daher nicht an⸗ 
nehmbar ſeien. 
kurz erwährt, eine Erklärung angenommen, in welcher der 
Kolonialrath ſein Einverſtändniß mit der Uebernahme 


des Baues einer oſtafrikaniſchen von Dar⸗es⸗Salaam aus⸗ 
gehenden Centralbahn durch das Reich erklärt und die 


Aufnahme einer möglichſt hohen Rate zur Ergänzung der 
bereits früher ausgeführten Vorarbeiten und für den Be⸗ 
pas des Baues in den Etat für das Jahr 1900 bean: 
ragt. 


—. Die Generalverſammlung des Bundes der In⸗ 


duſtriellen hat ſich auch mit dem „Schutz der Arbeits: 
willigen“ beſchäftigt. 95 Prozent aller angefragten In⸗ 
duſtriellen haben einen ſolchen Schutz für erforderlich er⸗ 
klärt. Es wurde eine vom Vorſtande eingebrachte Erklärung 
angenommen, die im Weſentlichen lautet: 

Die Generalverſammlung erklärt auf Grund des Ergebniſſes 
der Umfrage bei den Mitgliedern eine baldige geſetzliche 
Regelung des Schutzes der Arbeitswilligen Angeſichts des 
Verhaltens des organiſirten Theiles der Arbeiterſchaft für un⸗ 
umgänglich nothwendig 1) weil die Koalitionsfreiheit ſeitens der 
Arbeiterſchaft als Mittel zu einem Koalitionszwang benutzt 
wird; 2) weil die Zunahme der Streiks in den letzten Jahren 
in ihrer überwiegenden Mehrzahl beweiſt, daß die Arbeiterſchaft 
den Streik nicht ſowohl als Mittel zur Verbeſſerung ihrer Lage, 
reget als Mittel eines Zweikampfes mit den Unternehmern 
m Giune von Machtproben benutzt; 3) weil die Luſt, die Ver⸗ 
antwortung für ein induſtrielles Unternehmen zu tragen, den 
ge triellen Deutſchlands bei den fortgeſetzten Beunruhigungen 
er Betriebe ſyſtematiſch verleidet wird, ſo daß die Abkehr der 
nationalen Kraft von der Induſtrie und ſomit ein Rückgang 
unſeres nationalen Wohlſtandes zu gewärtigen wäre. Die 
Generalperſammlung iſt jedoch der Ueberzeugung, daß dieſe ge⸗ 
ſetzliche Regelung nicht in der Form eines beſonderen Geſetz⸗ 
entwurfes, wie der dem Reichstage in erſter Leſung unter⸗ 
. zu erfolgen habe, (ſondern durch Abänderung der 

ewerbeordnung. D. Red.) Jusbeſondere hält die Verſammlung 
— Einführung von Zuchthausſtrafen Angeſichts der be⸗ 
tehenden Geſetze für entbehrlich. 

Zum Schluſſe heißt es: 

„Die gleiche Behandlung von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern und die Wahrung des Koalitionsrechtes 
ſoll beibehalten werden“. 

— Vom preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureau wurden früher nur 
über Feuer- und Hagelſchäden Erhebungen veranſtaltet. Jetzt 
werden auch eingehende Erhebungen über Waſſerſchäden vor⸗ 
genommen. 

— Aus Steyermark find mehrere Hundert Kohlen⸗ 
rbeiter (2000 aus Trifail, über 100 aus Koeflach) ſammt 
ae Familien nach Weſtfalen ausgewandert. In Koeflach 
weilt ein weſtfäliſcher Bergbeamter, der kürzlich noch 200 
Arbeiter anwarb, die mit einem Separatzug nach Weſtfalen ab⸗ 
ehen. 
ai — Wegen Majeſtätsbeleidigung, begangen in einem 
Artikel der „Agrarkorreſpondenz“ über die Kanalvorlage iſt 
der Herausgeber jener Korreſpondenz, Edmund Klapper, von 
der 4. Strafkammer des Landgerichts Berlin zu einer Feſtungs⸗ 
haft von ſechs Monaten verurtheilt worden. 

In Oldenburg haben die Landtagswahlen ſtattge⸗ 
funden und im Allgemeinen die frühere Zuſammenſetzung 
ergeben. Jedoch wurde zum erſten Male ein Sozial⸗ 
demokrat im Amt Jever gewählt. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Gemäß der in der Schlußakte 
der Haager Friedenskonferenz ausgeſprochenen Be⸗ 
fugniß ſind am Dienſtag im Miniſterium des Auswärtigen 
= in jener Konferenz vereinbarten Konventionen nebſt 

rklärungen ſeitens Oeſterreichs unterzeichnet worden. 
Bisher hatten nur Frankreich und Rußland jene Ver⸗ 
einbarung 2c. unterzeichnet. 5 

Die Aufhebung der Sprachenverordnungen für 
Böhmen und Mähren ruft bei den Tſchechen große 
Aufregung hervor. In Zizkow bei Prag, in Proßnitz 
und in Budweiß haben, wie ſchon erwähnt, ſchwere Aus: 
1 gegen Deutſche und Juden ſtattgefunden. 

chechiſche Blätter veröffentlichen eine längere Kund⸗ 
gebung gegen die Aufhebung und fordern das geſammte 

ſchechenvolk zum entſchiedenen Widerſtande auf. 


Frankreich. In dem am Dienſtag abgehaltenen 
Miniſterrathe unterzeichnete der Präſident Loubet eine 
Verfügung, betreffend die 3 der Re⸗ 

terug des franzöſiſchen Gebietes von Weſtafrika. 
die egenwärtig zum Sudan gehörenden Gebiete ſollen 
rnerhin nicht mehr eine ſelbſtändige Kolonie bilden, 
ondern ſollen dem Senegalgebiete, der Elfenbeinküſte, 
ahomey und Guinea angeſchloſſen werden. 

Der große Panama⸗Schwindler Arton iſt von dem 
bei jenem großen „Gründungsgeſchäft“ auch nicht ganz 
unbetheiligten Präſidenten Loubet begnadigt worden. 
Arton war zu mehrjähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt 
geweſen. 

Bulgarien befindet ſich anſcheinend in großer Geld⸗ 
klemme. Nach in Wien eingegangenen Verichten aus 
Sofia iſt man den Offizieren und Beamten bereits 
zwei Monatsgehalte ſchuldig. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Oktober. 
— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienſtag bis 
Mittwoch von 1,90 a 1,88 Meter e es 


— Der erſte Schnee ijt in der Nacht zu Montag im 
Kreiſe Schlochau gefallen; das Aueckſilber fant -; 157 
Grad unter Null. 


Mit großer Mehrheit wurde, wie ſchon 


=. 


richtet, 


Herr v. Colmar antwortet nun auf die Dankadreſſe: 


„Nachdem auf dieſe Weiſe meine Auffaſſung der derzeitigen 
inneren politiſchen Lage ſchon zur öffentlichen Kenntniß gelangt 
iſt, kann ich mich hier auf die Wiederholung des Gelöbniſſes be⸗ 
ſchränken, daß ich auch ferner meine Abgeordnetenpflicht in 
dem Geiſte, in welchem ich mich einig weiß mit den Unter⸗ 
zeichnern der Dankadreſſe, thun werde mit dem uns allen heiligen 
Rufe: „Es lebe Se. Majeftät der Kaiſer und König! Vorwärts 


mit Gott für König und Vaterland!“ 
— N Landſchaft.] Die 


geſetzt. Nach dem Abſchluß der General⸗Landſchaftskaſſe vom 
20. September befinden ſich in den Fonds der Landſchaft im 
ganzen 15475950 Mark, ferner 7754162 Mark in dem Tilgungs⸗ 


fonds, 1812721 Mark in dem Sicherheitsfonds und 99285 Mark 


in dem Zinſenfonds. 


— (Scharfſchießen.] Vom 23. bis 25. d. Mts, wird auf 
dem Truppenübungsplatz Gruppe ſcharf geſchoſſen werden. 

— [Einführung.] Der neue Direktor der höheren 
Mädchenſſchule (Viktoriaſchule) zu Graudenz, Herr Knuth, 
bisher Oberlehrer an der höheren Mädchenſchule in Greifswald, 
wurde am Dienſtag durch Herrn Erſten Bürgermeiſter Kühnaſt 
im Beiſein des Magiſtrats und der Schuldeputation in ſein Amt 
eingeführt. Herr Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt begrüßte den 
neuen Direktor Namens der ſtädtiſchen Behörden, und der älteſte 
Oberlehrer der Viktoriaſchule Herr Dr. Petz ke ſprach als Ver⸗ 
treter der Lehrerſchaft. Herr Direktor Knuth erwiderte in einer 
längeren Anſprache. Nach der Feierlichkeit vereinigten ſich die 
Mitglieder des Magiſtrats, der Schuldeputation und des Lehrer⸗ 
kollegiums zu einem Frühſtück bei Seick. 


— [Perſonalien vom Gericht. Der Amtsrichter 
Dr. Zimmermann in Konitz iſt als Landrichter an das Land⸗ 
gericht daſelbſt verſetzt. 


A. Danzig, 18. Oktober. Ein an fic) wenig bedeutendes 
Feuer, welches geſtern Nachmittag in der Adebargaſſe auskam, 
gefährdete durch gewaltige Rauchentwickelung in hohem Maße 
fünf Menſchen. In einem Kellerraum waren Sägeſpäne, 
altes Gerümpel u. ſ. w. in Brand gerathen. Der ſtarke Rauch 
zog durch das Treppenhaus nach oben. Die Feuerwehr war 
alsbald mit zwei Gasſpritzen und einer Dampfſpritze zur Stelle. 
Die Bewohner der oberen Stockwerke waren vollſtändig rathlos. 
So weigerte fic) eine nach der Straße im dritten Stock wohnende 
Frau, obwohl ihr der Branddirektor zurief, daß die Treppen 
noch paſſirbar ſeien, hinunterzukommen, und mußte infolgedeſſen 
über die große mechaniſche Leiter heruntergeholt werden. Da 
inzwiſchen die Gefahr beſonders für die nach dem Hofe zu 
wohnenden Leute ſehr groß geworden war, mußten auch dort 
vier Perſonen mittels United: und Hakenleitern in Sicherheit 
ian werden. Nach etwa 1½ Stunden war jede Gefahr 
beſeitigt. 

Herr Oberpräſident v. Goßler begiebt ſich morgen nach 
Marienwerder zur Theilnahme an dem Feſte des dortigen 
Landgeſtüts. 

Der Kommandirende General v. Lentze gab geſtern ein 
Feſtmahl, an welchem außer der hieſigen Generalität auch die 
ſämmtlichen neu beförderten Brigade und Diviſionskommandeure 
aus dem Bereich des XVII. Armeekorps theilnahmen. 

In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde die 
Aufnahme einer neuen vierprozentigen Anleihe im 
Geſammtbetrage von 5200000 Mk. beſchloſſen. Davon kommen 
auf den Neubau eines ſtädtiſchen Krankenhauſes 2425 100 Mk., 
auf den Bau des v. Conradt'ſchen Erziehungsinſtituts nebſt 
Progymnaſtum 235000 Mk., auf die techniſche Hochſchule 
955000 Mk., auf den Freibezirk und die Verbindungs bahn 
zwiſchen dem Weichſelbahnhof und dem Bahnhof Bröſen 
60000 Mk., auf die Erweiterung der Gasauſtalt 560000 Mk., 
auf die Erweiterung des Elektrizitätswerkes 640000 Mk., auf 
die Einbeziehung der Vorſtadt Schidlitz in die ſtädtiſche 
Kanaliſation und Waſſerleitung und auf die Verbeſſerung der 
Waſſerleitung nach Neufahrwaſſer 300000 Mk. Von der 
Geſammtſumme ſollen 3700000 Mk. mit 1 Prozent, 1500000 ME, 
mit 1½ Prozent und Mitverwendung der durch die Abzahlungen 
erſparten Zinſen getilgt werden. Mit dieſer Tilgung fol vom 
Etatsjahre 1903 ab begonnen werden. Es würden alsdann die 
1500000 Mk. im Jahre 1936, die übrigen 3700000 Mk. im 
Etatsjahre 1944 getilgt ſein. 

Dem Maſchiniſten Koch von der hieſigen Feuerwehr, 
welcher vor einigen Wochen aus der Weichſel bei Strohdeich 
mit eigener Lebensgefahr einen Knaben vom Tode des Ertrinkens 
rettete, iſt durch den Regierungs⸗Präſidenten eine Belohnung 
von 30 Mk. bewilligt worden. 


Thorn, 17. Oktober. Am Abend des 2. Juni hatte der 
Pollzeiſergeant Pache von hier Dienſt auf dem neuſtädt. Markt. 
Hier hatte der Phonographenbeſitzer Kullick aus Graudenz 
einen Phonographen aufgeſtellt, um den ſich eine größere Menſchen⸗ 
menge angeſammelt hatte. Da die Menſchen den Durchgang auf 
dem Bürgerſteige verſperrten, ſtellte Pache den Kullick zur Rede 
und gab ihm auf, dafür zu ſorgen, daß die Paſſage frei bleibe. 
Hierbei kam es zwiſchen beiden zu Auseinanderſetzungen, die da⸗ 
mit ihren Abſchluß fanden, daß Pache den Kullick feſtnahm und 
ihn zur Polizeiwache ſchaffte. Beim Betreten der Wachtſtube 
verſetzte Pache dem Kullick einen Stoß, ſodaß er auf eine 
Bank fiel. Dann packte er ihn am Halſe und würgte ihn der⸗ 
art, daß ihm das Blut aus dem Munde floß. Dieſe Mißhandlung 
bildete geſtern vor der Strafkammer den Gegenſtand der An⸗ 
klage gegen Pache. Dieſer beſtritt, ſich ſtrafbar gemacht zu 
haben, gab aber zu, daß er Gewalt habe anwenden müſſen, weil 
Kullick ſeiner Verhaftung ſich lebhaft widerſetzt habe. Der Ge⸗ 
richtshof hielt den Pache der Körperverletzung in Ausübung 
ſeines Amtes für überführt und verurtheilte ihn zu einem 
Monat Gefängniß. 3 J 

Als am Sonnabend Abend der Zimmermeiſter Rog gash ſich 
auf dem Heimwege nach ſeiner Wohnung befand, wurde er von 
einem Schwindelanfall betroffen und ſtürzte von dem Fuß⸗ 
wege über das niedrige Geländer den Abhang hinab in den 
Wallgraben. Auf ſeine Hilferufe kamen Knaben hinzu, welche 
von der Wache am Culmer Thor Soldaten herbeiholten. Der 
Verunglückte wurde nun aus dem Graben gezogen und gab noch 
Lebenszeichen von ſich, ſtarb aber bald nachdem er in ſeine 
Wohnung gebracht worden war. 

Brieſen, 17. Oktober. Am Sonntag wurde in Hohenkirch 
das Diözeſanfeſt des Brieſener Zweigvereins der Guſtav 
Adolf⸗Stiftung gefeiert. Herr Prediger Bennewitz⸗Rynsk 
hielt die Feſtpredigt. Herr Superintendent Doliva gab den 
Jahresbericht. In der Vorſtandsſitzung wurde über die 
geſammelten Gelder im Betrage von 738,10 Mk. dahin verfügt, 
daß der Provinzialverein 400 Mk., die Gemeinden Villiſaß 
100 Mt, Gollub 70 Mk., Lianno 30 Mk., Lubiewo 30 Mk. und 
Prützenwalde 30 Mk. erhalten follen; der Reſt bleibt zur Ver⸗ 
fügung des Vorſtandes. , 

* Aus dem reife Briefen, 17. Oktober. Am Diens⸗ 
tag Mittag wurde in Villiſaß der Grundſtein zu der evan⸗ 
geliſchen Kirche des Kirchſpiels Villiſaß gelegt. Die Feier, 
zu der der größte Theil der Gemeinde und viele auswärtige 
Gäſte gekommen waren, wurde auf dem Kirchplatz innerhalb der 
ſchon etwa drei Meter hoch aufgeführten Mauern von dem 
Herrn Superintendenten Dol iva⸗Brieſen durch eine Weiherede 


— Die Konſervattven des Kreiſes Czarnitau⸗ 
Filehne hatten an den zur Dispoſition geſtellten Regierungs- 
präſidenten Abgeordneten v. Colmar eine Dankadreſſe ge⸗ 
nachdem dieſer in dem bekannten Schreiben ſich 
ſchroff gegen den Kanal erklärt und die Regierung in Sachen 
dev durch königliche Ordre vollzogenen Beamtenmaßregelung 
unter Hinweis auf die Verfaſſung hart mitgenommen hatte. 


Weſtpreußiſche 
Landſchaft hat am Schluß des Johannistermins 1899 an Pfand⸗ 
briefen im ganzen 139595150 Mark ausgefertigt und in Umlauf 


eingeleitet. Die von dem Ortspfarrer Schmeling ver⸗ 
faßte und in den Grundſtein eingemauerte Urtunde 
führte aus, daß die Gemeinde Villiſaß im Jahre 1889 


aus Theilen der Gemeinden Rehden und Brieſen geblldet iſt und 
zur Zeit 14 Ortſchaften umfaßt; der erſte Pfarrer, Namens 
Geſchke, ijt den Strapazen eines Diaſporageiſtlichen nach fünf 
Jahren erlegen; in Fortführung ſeines Werkes hat der jetzige 
Pfarrer vor zwei Jahren das Pfarrgehöft für etwa 24000 Mk. 
gebaut und die Gelder zum Kirchbau bei der Gemeinde (etwa 
5000 Mk.) und beſonders von Guſtav Adolf⸗Vereinen geſammelt. 
Der erſte Bauſtein beſtand aus einem, von einem Freunde des 
Pfarrers geſtifteten Mauerſtein mit aufgeklebtem Fünfmarkſchein. 
Der durch das hochherzige Entgegenkommen des Herrn Bau⸗ 
meiſters Frucht⸗Culm endlich möglich gemachte und Ende 
Auguſt in Ausſicht genommene Bau koſtet 44000 Mark; davon 
ſind zur Zeit 27000 Mark vorhanden. Zur Feier der Grund⸗ 
ſteinlegung ſind von auswärtigen Guſtav Adolf» Vereinen noch 
3000 Mark eingegangen, als Antwort auf die ihnen geſandte Gin- 
ladung. Unmittelbar nach der kirchlichen Feier wurde am Kirch⸗ 
wege eine Gedächtnißeiche gepflanzt. 

Löbau, 17. Oktober. Die hieſigen Kolonial- und 
Materlalwaarenhändler haben wegen der Preisſteigerung 
der Kolonialwaaren durch notariellen Vertrag beſchloſſen, die 
Verkaufspreiſe einheitlich zu regeln. 

Mewe, 17. Oktober. Dem hieſigen Vaterländiſchen 
Frauen Verein ijt auch in dieſem Jahre von dem Herrn 
Oberpräſidenten die Genehmigung zu einer zum Beſten der 
Vereins⸗Armen zu veranſtaltenden Verloojung ertheilt worden. 

Um Sountag bezw. Sonnabend fanden in der evangeliſchen 
Kirchengemeinde die Sitzungen der vereinigten Gemeinde⸗ 
körperſchaften in Mewe bezw. in Münſterwalde ſtatt. In beiden 
Verſammlungen wurde der Etat für 1899/1900 genehmigt und 
zum Grundgehalt des Pfarrers ein dauernder jährlicher Zuſchuf 
von 600 Mk. bewilligt, und demgemäß die Umlage auf 22 Proz 
der Einkommen- und fingirten Steuerſätze feſtgeſetzt. 

Konitz, 17. Oktober. In der geſtern abgehaltenen außer- 
ordentlichen Sitzung der Stadtverordneten wurde der zum be⸗ 
ſoldeten Beigeordneten gewählte Herr Dr. Lemm im fein 
Amt durch den Biirgermeifter Herrn Deditius eingeführt. 
Ferner wurde der bisherige Stadtrath, Herr Klotz, wiederge⸗ 
wählt. u Ehren des neuen Beigeordneten fand nach der 
Sitzung ein gemüthliches Beiſammenſein ſtatt. 

Aus Oſtpreußen, 17. Oktober. Auf der Obſtaus⸗ 
ſtellung in Dresden hat die Oſtpreußiſchlee Ooſtkollektion 
einen Ehrenpreis, eine große ſilberne Medaille, eine kleine 
ſilberne Medaille und drei bronzene Preismünzen erhalten. 

W Königsberg, 17. Oktober. Der Kaufmanuslehrling 
Moſes Ginsburg ijt ſeit dem 14. Oktober nach Unter 
ſchlagung von etwa 3000 Mk. von hier flüchtig geworden, Er 
iff 20 Jahre alt, beſitzt einen ruſſiſchen Paß und ſpricht ſchlecht 
deutſch. 

Am 7. Oktober verſchwand die ſchon bejahrte Frau Rechnungs⸗ 
rath Schubert. Geſtern Vormittag wurde nun ihre Leiche im 
Oberteich gefunden. 

Heilsberg, 17. Oktober. Die hieſige Schützengilde 
hat den aus dem Amte ſcheidenden Herrn Bürgermeiſter Sales k 
zum Ehrenmitglied ernannt. 

Aus dem Ermlande, 17. Oktober. Wie zahlreich auf 
mauchen Jagden noch die Füchſe find, beweiſt eine Treibjagd, 
die geſtern Herr Gutsbeſitzer Riege⸗Auhof auf den Harzau⸗ 
und Holzmorgen (der Stadt Braunsberg gehörend) veranitaltete, 
Es wurden zwölf Haſen und fünf Füchſe erlegt; mehrere Füchſe 
wurden außerdem verfehlt. — Herr Gutsbeſitzer Ros zynski⸗ 
Marienfelde erlebte letzter Tage, daß ein Fuchs am hellen Tage 
auf den Gutshof kam, um dem Hühnerſtalle einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten. Meiſter Reinecke wurde dabei von Hofleuten eingeſchloſſen 
und endete durch Knüppelſchläge. 

I: Raſtenburg, 17. Oktober. Freunde und Schüler des 
am 12. Oktober v. 38. geſtorbenen früheren Profeſſors am 
hieſigen Gymnaſium, Wilhelm Clauſſen, beabſichtigen dem 
Verſtorbenen, dem Neſtor der oſtpreußiſchen höheren Lehrerſchaft, 
ein Grabdenkmal zu errichten. Den Aufruf hat u. A. der 
Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath Gamp unterzeichnet. 

Tilſit, 17. Oktober. Der Schiffer Eigenfeld hat vor 
Kurzem jeine Frau verloren, ſeitdem neigt er zur Schwermuth. 
In ſolchem Zuſtande hat der alte Mann, im leeren Laderaum 
ſeines Fahrzeuges, mit der Holzaxt ſich die linke Hand im 
Handgelenk faſt vollſtändig abgehackt. Nach Verübung der 
That war er augenſcheinlich beſtrebt, das mächtig herumſpritzende 
Blut zu unterdrücken, hat ſich bis zur Kajüte geſchleppt, und 
verſuchte ſich mit der rechten Hand eines Theiles ſeiner Kleider 
zu entledigen und ſich ins Bett zu legen. Vor dem Bette wurde 
der Unglückliche ſpäter todt gefunden. 

* Seeburg, 17. Oktober. Ein ſchwerer Unglücks 
fall ereignete ſich, wie ſchon kurz mitgetheilt, am Montag 
auf dem hieſigen Bahnhof. Bis jetzt iſt Folgendes er⸗ 
mittelt: Gegenwärtig wird auf der Theilſtrecke Rothfließ⸗ 
Heilsberg-Zinten der Oberbau ausgeführt. Zur Be⸗ 
förderung der Oberbaumaterialien iſt von Allenſtein aus 
ein Arbeitszug nebſt Maſchinen⸗ und Zugperſonal nach 
Seeburg abkommandirt. An dem Arbeitszuge wird auch 
eine Anzahl Arbeiter und Arbeiterinnen unter Aufſicht 
von Schachtmeiſtern beſchäftigt.. Als am Montag 
Vormittag gegen 9 Uhr der Arbeitszug, in dem ſich 
auch ein Perſonenwagen IV. Klaſſe mit den Arbeitern und 
den beiden Schachtmeiſtern Klomfaß und Stawik aus Alleu⸗ 
ſtein befand, fic) dem Bahnhof Seeburg näherte, entgleiſte 
die Maſchine, und die nachfolgen den Wagen liefen gegen⸗ 
einander, thürmten ſich auf und entgleijten ebenfalls. Hier⸗ 
bei wurde der Perſonenwagen von dem folgenden Arbeits⸗ 
wagen ganz zuſammengedrückt und auseinander gejprengt. 
Die in dem Perſonenwagen befindlichen Perjouen wurder 
übereinander geworfen, von den nachfolgenden Wagen be⸗ 
drückt und theils ſchwer, theils leichter verletzt. So viel 
bekannt, ſind 27 Perſonen verletzt, darunter 9 ſchwer, von 
dieſen die beiden Schachtmeiſter Klomfaß und Stawik; 
erſterer erlitt ſchwere Quetſchungen beider Beine, letzterer 
bedeutende Kopfwunden, Bruſt⸗ und Armquetſchungen. Die 
ſchwer Verletzten wurden in das Krankenhaus in Seeburg 
geſchafft, doch dürften einige der Verletzten nach dem Aus⸗ 
ſpruch der Aerzte ihren Verletzungen erliegen. Die Urſache 
der Eutgleiſung ſoll darin zu ſuchen ſein, daß in der vorher⸗ 
gehenden Nacht oder Abends Knaben die Weichen falſch 
geſtellt und kleine Steine hineingelegt haben. Maſchinen⸗ 
und Zugperſonal konnte ſich noch durch Abſpriugen retten. 
Ein Nothzug wurde von Oſterode nach der Unfallſtelle ge⸗ 
andt. 

f Bromberg, 17. Oktober. Für den Bau des Blinden, 
heims wird am 21. Oktober, am Geburtstag der Kaiſerin, der 
erſte Spatenſtich erfolgen. 

Als vorgeſtern Abend die Kloakenſenkgrube in der 
Kreuzgaſſe von Arbeitern der Straßenreinigungsanſtalt gereinigt 
werden ſollte, ließen die Leute, bevor einer von ihnen hinunter⸗ 
ſtieg, eine Laterne mit einem brennenden Lichte in die Grube 
hinunter. Plötzlich gab es einen großen Krach, und eine ſtarke 
Feuerſäule von Sumpfgaſen kam zum Grubenloh heraus. 
Hierbei wurde ein Arbeiter durch die herausſchlagende Flamme 
nicht unbedeutend verletzt. ‘ 

Ph Jrowragziaw, 17. Oktober. Zu der morgen in An⸗ 
weſenheit des Prinzen Friedrich Heinrich ſtattfindenden 
Enthüllung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals iſt die Stadt ſchon 
heute feſtlich geſchmückt. Der Weg vom Kaiſerhof nach dem 
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3855] , Unsern einzigen, geliebten Sohn, Bruder 
d Neff 


i Georg 


entriss uns ein plötzlicher Tod in der Universitäts- 
stadt Heidelberg, nachdem er wenige Tage zuvor 
das Elternhaus verlassen hatte. 


Pr.-Lanke. den 14. Oktober 1899. 


Oscar Steinbart. 
Elise Steinbart. 
Geschwister Steinbart. 


Heute Morgen, 434 
Uhr, entſchlief janit nach 
langer, ſchwerer Krank⸗ 
heit mein inniggeliebter 
Mann, unſer uter 
Vater, der Schornſtein⸗ 
fegermeiſter [3821 


Leopold Heep 


im 59 Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 
Biſchofswerder, 

d. 17. Oktober 1899. 
Mathilde Zeep 

geb. Sintarra 

nebſt Kinder. 
Die Beerdigung findet 
am Freitag, den 20 d. 
Mts., Nachmittags 4 
Uhr, ſtatt. 


3896] Für die große Theil⸗ 
nahme von Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten an meinem 


Schmerz bei dem Hinſcheiden 
meiner lieben mir unvergeß⸗ 
lichen Frau und für die hier 
eingegangenen vielen Kranz⸗ 
spenden, ſowie für die herzlichen 
Troſtworte des Herrn Pfarrer 
Hennig bei der Beerdigung, 
ſprechen wir, ich, meine Kinder 
und Kindes⸗Kinder, hiermit den 
tiefinnigſten Dank aus. 
Rinkau, d. 17. Okt. 1899. 


u Kgidy, 
Königl. Forſtkaſſenrendant a. D. 
399 
Statt jeder beſonderen 
Meldung. 8 


3960] Die Geburt eines 
Sohnes beehren ſich er⸗ 9 
gebenſt anzuzeigen 
Ratibor, Q 
den 16, Oktbr. 1899. 0 


Staatsanwalt Mehrlein 
und Frau 
Margarethe Mehrlein 
geb. Schmidecke. 


Die Verlobung ihrer 
Tochter Emma mit dem 
Beſitzer Herrn Friedrich 
Bomke in Roſenthal 
beehrt ſich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen 13857 


10 
0 
Q 
8 Okonin, im Okt. 1899. 5 


Auguste Templin, 
Gaſthofbeſitzerin. 


Emma Werner 
Friedrich Bomke 


Verlobte. 
Q Otonin. Roſenthal. 


Festes 


„Oeffentliche Verſteigerung. 
3526] Montag, den 23. und 
Dienſtag, den 24. Oktober er., 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage des Kon⸗ 
kursverwalters Herrn Mehrwald 
die zur Grunewald ſchen Kon⸗ 
kursſache gehörigen Gegenſtände, 
beſtehend aus 
verſchied. Büchern, Heften, 
Schreib» und Packpapier, 
VBiſiteukarten, Tinte und 
mehrere andere Sachen 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. 


Hohenſtein Opr., 
den 15. Oktober 1899. 
Harbriicker, Gerichtsvollzieher. 


Die Beleidigung 
gegen den Käſer Nussbaum 
u. Stellmacher Wittkowski 
in Kl.⸗Schönbrück nehme ich 
hiermit zurück. 3791 


Fr. Makowski, 
Kl.-Schönbrüg. 


Die Chemiſche — — 
Kunſt⸗ und Seidenfarberci 
von W. Kopp in Bromberg 
Filiale Graudenz, 
BE” Lirchenſtraße Nr. 1. 
einpfiehlt ſich dem geehrten 
Publikum. 68 


Eine Nöber⸗Patent⸗ 
Kleerkinigungsnaſchine 


(im beiten Zuſtande) preiswerth 
zu verkaufen. Offerten unter 
b. 100 an die Ann.⸗Aun. des 
Geſelligen in Bromberg erbet. 


5 bis 600 Ctr. Daber⸗Kartoff. ver⸗ 


tauft gegen Abfuhr d. Käufers, Gut 
Michaels hütte b. Marienſee Myr. 


5/2480 


Guaben » Sandarbeit. 


3930) Die Eröffnung der mit früher Assistent der Prof. v.Strümpel’schen Klinik in Erlengen. 


vorzüglicher Beleuchtung ver⸗ 
ſehenen neuen Werkſtatt in dem 
Qojgebaude der „Luiſenſchule“ 
findet am 


Sonnabend, d. 21. d. M. 


Nachm. 3 Uhr, ſtatt. 
Das Schulgeld für jeden 
Kurſus, in Kerbſchnitzerei wie 
Papparbeit, beträgt 5 
Aermeren Knaben kann Frei⸗ 
ſchule gewährt werden. 
Anmeldungen bei Herrn Mittel⸗ 
ſchullehrer Kröhn. 
Das Kuratorium. 


Stenographie 
Stolze- Schrey) lehrt brieflich. 


Probebrief umſonſt. 
Ernst Klose, Graudenz. 


Talz⸗Kurſus. 


Der Kurſus in Freystadt 
beginnt am Freitag, den 20. 
d. Mts., im Saale des Hotel 
Salewski, Abends 8 Uhr. An⸗ 
meldungen daſelbſt und in der 
Buchhandlung des Hrn. Klein. 

A. Aster, Tanzlehrer. 


“A. H. Pretzell N 


Inh.: Paul Monglowski 
Danzig 
empfieptt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
(Rathsthurmbitter 
Danziger Kurfürſten 
Goldwaſſer : 
Eafino-Litdr (Univ.) 
Cacao, Sappho(Stodmbjer. 
Nee Medizinal⸗ 
iercognac (ärztlich empf.), 
Helgoländer (Dan. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je! Poſtkollig Flaſch. incl. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Nee Rnm-u,Buraunder- 
® 


Weinpunſch⸗ 3 


= 
3440] Einen gut erhaltenen 


Konzertflägel 


hat preiswerth zu verkaufen. 
P. Stenck, Lehrer, Tiegenhof. 


„Victor“ 


Original amerik. 


Kleedreſch⸗ 
maſchinen 


liefern zu Original⸗Preiſen 


Hodam 
& 


Ressler, 


Danzig. 13886 


4 3,30 mit 


RR Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 


9 3 2 
in für Nervenleiden — Schwächezustände etc. . 4 fx, 
Mark. 


300 Gtr. Kartoſſeln, blaue 


Rieſen u. Saxonia, hat abzugeben 
Hutloff, Neuhof, Bez. Danzig. 


Taſchen⸗ Druckerei 


„Gloria“ [3817 
enthält 58 Typen, Farbkiſſen u. 
ubehör für nur 1,00. Nr. 2 mit 
0 Typen 1,50. Nr. 3 mit 116 
Typen 2.00. Alle Stempel⸗ 


Utenſilien u. Typen ⸗Drucke⸗ 
reien ꝛc. zu Original⸗Preiſen. 
Moritz Maschk 
Graudenz. 


e, 


Für alle Huſtende find 


Kaiser's 
Brust- Caramellen 
aufs dringendſte zu empf. 

notariell beglaubigte 


Zeugniſſe liefern den 
ſchlagend. Beweis als uniiber- 
troffen bei Huſten, Heiſerkeit, 
Catarrh und Verſchleimung. 
Paket 25 Pfg. bei: 3965 
Lindner & Co., Prz. Fehlauer 
Drogerie z. Victoria, Grau- 
denz, Paul Schirmacher Dro- 
gerie, Allenstein, K. Koczwara, 
Drogerie, Strasburg. 


1370] Streichfert. Delfarben, | 


Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 
E. Dessonneck. 


orto u. Liſte 3,60, 
k. 2c. empf. Leo Wol 


Königsberg i. Pr., Kantſtr. 2. 


Land wirtschaftliche Lehranstalt, Oranienburg b. Berlin. V 
Von der Landwirtschaftskammer ressortirte Fach 
schule mit Winter- und Sommerkursus, Pensionat, Guts- 


und Umgegend zeige ich 


für Lungenkranke 
„Görbersdorf i. Schlesien.“ 


daß ich mein Geſchäftsbüreau für Baugeſchäft von 


Anstalt der. ee „„ Börgenſtraße 3 nach meinem Grundſtück, 
. Wenig Bemittelten Ver- > ˖ 8 * 
ficher Bericht kostenfrei. Direktor: Ribas Seca, 2 1 9 aes ung ſtraß 7 1 b 
c ie 5 verlegt hate. Hochachtend 
Herrmann Matthes, Maurermeit 
Dr. Brehmer's Heilanstalt f is 


Graudenz. 
“LTelephonanſchluß Nr. 136. m 


iebg. 20. bis 26. Ottoper, 13160 Geldgewinne ev. A 100000 reſp. 60000, 40000, 20000, 10000, 5000, 
- [3928 


T X 


39521 Dem hochverehrten Publikum von Graudenz 


hiermit ganz ergebenſt an, 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing 


rospekte kostenfrei durch 44 


Die Verwaltung. 


Dr: Warschauer v Wasserheil- u. Kuranstalt 


e im Soolbad Inowrazlaw. Mässige 


Einrichtungen Preise, 
aller Art, Folgen vun Verletzungen, chronische 


Danzig. 


jeglicher Damen⸗ und Herren-Garderobe, Handſchuhe 
Gardinen und Möbelſtoffe. * ” 13884 


Auswärtige Zuſendungen umgehend berückſichtigt. 
Schnellſte Lieferung. — Beſte Ausführung. 
Schonendſte Behandlung. 


J. H. Wagner, Marienwerder. 
, NN ; 
| Now N: 


3865] Sele i auer 
Swiebeln 


Poſtpacketen, gegen Nachnahme 
offerirt 
- Beyer, Rieſenburg. 


4000 Geutner 


Kartoffeln 


find verkäuflich in 
Gr.⸗Patzdorf bei Geierswalde 
Oſtpreußen. 


YY 
q Yi 


Toilette 


-eSoydineyy ınz 
pun [egWsNoyuoWpg Sie 


dy n den Apotheker 
Marka Piellrin und Drogerien. 


In Dosen à ro, 20 u. Co H, in uben à 40 u. Co Pf 
FCC 


Niederlage en gros & en detail in der Drogerie Zur Victoria 
von Franz Fehlauwer, Graudenz, Alte Strasse 5. . [9290 


ys T es Pr 3 
Nicht mit marklſchreieriſchen Annoncen zu verwechleln. Fas 
3843] Ndchfteb. erlaube ich mir, mein. Preis⸗Courant üb. 
echte ruſſ. Juchtenſchäfte, waſſerd. m. angewalkt. Vor⸗ 
ſchuhe, einnäthig, zu veröffentl. Nur prima Waare zu 
feſt., ſolid. Preiſen, direkt bezogen a. d. erſt Fahrik. Ruß⸗ 
lands, wird n. geg. Nachnahme verſchickt. Um nun mein. 
werth. Kundſch. zu beweiſen, daß mein Geſch. auf reeller 
u. ſolider Grundlage beruht, verpflichte ich mich, m. 
Waaren nicht convenirend. Falls anſtandslos zurückzun. 
u. den mir gezahlten Betrag ſofort p. Poſtanweiſung ab⸗ 
züglich d. Portis zurückzuſenden. Z é _ fe 
Länge Centimeter 50 55 60 65 70 75 
Preis pro Paar Mk. 7,50 8,50 10,— 11,50 12,50 14.— 
Länge Centimeter 80 85 90 95 100 
Preis pro Paar Mk. 15,— 17,— 19,50 22,50 26— Fe 
Indem ich bitte, mich m. geſch. Auftr. zu beebr., fidere B 
nochmals reelle, ſolide u. prompte Lieferung zu u. zeichne 
Hochachtungsvoll Albert Schmidt, Eydttuhnen. 
Station der preußiſchen Ostbahn. N 
Ich bitte gen. auf m. volle Firma z. acht.: Albert Schmidt. 


Dampfdoreſchſatz 
beſtehend aus einer Driginal⸗Lanzſchen Dampfdreſch⸗ 
maſchine und einer neuen, ungebrauchten Rarrett'ſchen Loko⸗ 


as ' 

Beſtellzettel. 
mobile von 5 bis 6 effektiven Pferdekräften, hat für den billigen 2 caps er, 
Preis von 3900 Mark unter Garantie und unter günſtigen a Von Gustav Röthe's Ver⸗ 


i 3851 | lagsbuchhandlung (Verlag d. Gee 
lungsbedingungen abaugeben bie ſelligen) in Graudenz verlange: 


ue Oo uu 


Nur ächt mit Marke 


Steintoblen 


engliſche und ſchleſiſche, franko 
ieder Bahnſtation offerirt 7820 
3 | . Wandel, Danzig, 
a | Sleinkohlen⸗Geſchäft. 


{binger Maſchinenfabrik 


Deutsche Feld- und Industriehahnwerke Polen Aufftand 
| von 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade, 
Eigene Fabrik von 


Feldbahn- fis 


Sonder-Abdrudaus dem, Ge⸗ 
felligen” von 1898, mit Ergän⸗ 
zungen. Erinnerungen aus 

oſen und Weſtpreußen. 


material argeſtellt von Paul Fiſcher, 
aller Art, Ehefredakteur des „Geſelligen“. 
feste n.trans- 1 Expl. 40 Pf., in Partien billiger. 
portable Jeder Leſer des Gee 
Gleise. egen der ſich dieſes 
Stahlmulden- Beſtellzettels bedient, erhält das 
Kipplowries Exempl. gegen Einſendung von 
Weichen, 30 Pf. portofrei zugeſandt. 
Drehscheiben 


für landwirthschaftliche u 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 


Fabrik von Nan rb 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos. Stand: I 


in Preislagen von 
Mk. 1.20; 1.40; 1,50; 
1.60; 1.70; 1.80: 
1.90; 2.00 pr. ½ Ko., 
rechtfertigen dauernd 


ihren Ruf als „Erst- 
klassiges Produkt” 


ebrrannte Haff 05 ae to 


wie höchste Ergiebigkeit. Niederlagen in Graudenz bel Conditor H. Güssow, 
in Briesen 5 ic Brien, in Deutsch-Eylau bei Apotheker R. Böttcher, 
Wilh. Dehn, in Gilgenburg bei ©. Eichler, in Gollub bei G. Sultan, in Jablonowo 
bei T. Jagodzinski, in Neuenburg bei B. Herrmann, E. Kledzinski, in Neumark Wpr. 
bei Conditor H Bluhm, in Riesenburg bei H. Wiebe, in Rosenberg Westpr. bei 
0. Strauss, in Prechlau bei Oıto Hellwig, in Exim bei Conditor Jacob 2 in Culm- 
see bei Anton Goga, W. Kwiecinski, in Artkischau bei Rich. Köpping, in Fre stadt 
Westpr. bei J. Siewerth, in Ci.ristburg bei Paul Knospe, in LiebemühlbeiR Sendzik. 


| 


Se 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


WER” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke u 
mit hoher Citratléslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A.P. Muscate Sen 


[3822 Rudolf Moſſe, Brest 


100 Faß 
amerikaniſches Petroleum 
& 11,50 Mk. Netto Kaſſe find bis 


per Centner 6 Mark, auch in| Ende Oktober abzugeben. [3901 


J. Israel, Graudenz. 
Abnehmer für 
Abfall pech 


aus ER 
Offerten sub B. S. 4824 an 


au. 


Landwirth, in guten Verhält⸗ 

niſſen, 34 J., evang., ſucht Be⸗ 

kanntſchaft mit vermögender 

Dame zwecks E 3964 
Heirath. 

Off. u. Phot. bitte briefl. u. M. 

K. 200 poſtl. Neidenburg einzuſ. 


hnunge 


Thorn, 


Laden 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft 2c, 


ſich eignend, in dem nenerbauten 
Haufe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Damen find. billige, liebevolle 


Aufnahme bei Frau 
D 


Für j. Perſon, d. längere Zeit 
zurückgez. leb. ſ., wird eine 


billige Penſion 


geſucht, a. liebſt. b. Wittwe, d. 


| |}. d. Mah. od. Schneidern ihren 
Unterh. verd. u. w. d. Moch. an⸗ 


geh. w., fleißig mitzuarb. Off. 
m. Preisang, unt. 1777 a, d. 
Ann. d. Geſelligen in pei st tg 


bis 25. d. Mts. 13 
„> Verehie.) " 
3830] Die Quartals - Vere 


9052 fanımlung der Tucheler 


fy? Aa 

Pegler = Sunuug 
für die Kreiſe Tuchel- Konik- 
Schlochau⸗ Flatow pp. findet am 


Montag, den 6. November er., 
im „Deutſchen Hauſe“ hierſelbſt 
ſtatt, wozu die Mitglieder er⸗ 
gebenſt eingeladen werden. 

Fachgenoſſen, die der Innung 
beitreten wollen, müſſen ſich beim 
Unterzeichneten melden. 


Neu⸗Tuchel, 
den 17. Oktober 1899. 
Woitikat, Dbermeiiter. 


Vergnügungen.“ 


Das Kirmesfeſt 


N det Sountag, den22. Oftober 

n Dombrowken ftait, wozu ex⸗ 

gebenſt einladet. 13407 
C. Essig. 


Danziger Stadt-Theater, 


Donnerſtag: Die Jüdin. Große 
Oper von Halevy. 

Freitag: Ermäßigte Preiſe. Im 
weißen Röß l. Luſtſpiel von 


O. Blumenthal u. Kadelburg. 
Vorher; Konzert vom Opern- 
perſonal. 


Promberger Stadt- Theater. 


Donnerſtag: 


lotteumanöver. 
Schwank v. Kraatz u. Stobitzer. 

Freitag: Der gute Ton. — 
Papa hat's erlaubt. 


eee 
Der Baum wollte ja frei werden! 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag) 


Der Geſellige. 


Die technische Hochſchule in Charlottenburg 


eht am Donnerſtag (19. Oktober) die Jubelfeier des 
1 lorigen Beſtehens. Die Geſchichte der Lehranſtalt, 
die einen nicht gering zu veranſchlagenden Antheil an den an⸗ 
erkannten Erfolgen Deutſchlands auf praktiſchem Ge⸗ 
biete beanſpruchen kann, 
reicht bis in die letzten 
Regierungsjahre Fried⸗ 
richs des Großen zu⸗ 
rück. Im Jahre 1779 er⸗ 
folgte eine Vereinigung 
der damaligen Bau⸗ 
akademie mit der Ge⸗ 
werbeakademie, aus der im 
Jahre 1799 die Bauaka⸗ 
demie hervorging, die 
man als Grundlage für die 
weitere Entwickelung bis 
zur heutigen Hochſchule 
betrachten kann. Am 1. 
Oktober 1799 wurde der 
Unterricht indemGebäude 
der „alten Münze“ er⸗ 
öffnet. Nachdem das 
Inſtitut ſeinen Sitz oft 
ewechſelt hatte, über⸗ 
ſedelte es endlich unter 
dem Namen „Allgemeine 
Bauſchule“ in die von 
Schinkel errichtete „alte 
Bauakademie“ am Schin⸗ 
1849 wandelte 


und 1884 in das nach den Plänen von Lucae und Hitzig 
unter von Stave und Koch erbaute prächtige Gebäude in 
Charlottenburg einzog, das unjere Abbildung veranſchaulicht. 

Seit jener Zeit hat ſich das Gebäude immer weiter 
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ausgedehnt und mit ihm wuchs die Bedeutung der Hoch⸗ 
ſchule, die heute die vornehmſte und größte Bildungsſtätte 


deutſcher Technik und ihrer Wiſſenſchaft iſt. Unſere In⸗ 
duſtrie verdankt ihre auch im Auslande anerkannten 
Leiſtungen in erſter Linie dem Umſtande, daß ſie ſich auf 
wiſſenſchaftlicher Grundlage aufgebaut hat. An dem Ehren⸗ 
tage der Hochſchule nimmt daher die geſammte deutſche 
Induſtrie lebhaften Antheil und beglückwünſcht ſie herz⸗ 
lichſt zu ihren Erfolgen. 


Graudenz, den 18. Oktober. 


— [Enteiguungsrecht.] Der König hat dem Kreiſe 
Brieſen, welcher den Bau einer Chauſſee von Brieſen über 
Nielub, Rynsk, Orzechowko, Siegfriedsdorf bis zur Chauſſee 
Schönſee⸗Wangerin beſchloſſen hat, das Enteignungsrecht für die 
i dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, ſowie gegen 

ebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der 
Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes verliehen. 


„ [Bahnverkehr.] Auf der am 1. November zur Er⸗ 
öffnung kommenden Nebenbahn Lauenburg⸗Le ba werden in 
jeder Richtung drei Züge verkehren, für welche folgender Fahr⸗ 
plan in Ausſicht genommen iſt: Von Lauenburg ab 8,50 V., 
1,20 N., 8,35 Abends, an Leba 10,25 V., 2,55 N., 10,10 Abends. 
Von Leba ab 5,15 V., 11,10 V., 6,30 Abends, an Lauenburg 
6,50 V., 12,45 N., 2,05 Abends. 


— [Aus dem Kammergericht.] Als die Polen im 
vorigen Jahre den hundertſten Jahrestag der Geburt ihres 
größten Dichters Mickiewicz feierten, beabſichtigte auch ein 
polniſcher Verein in Schroda eine Gedächtnißfeier abzuhalten. 
Der Vorſitzende Deregowski erließ eine öffentliche Einladung zur 
Feier, und viele Perſonen, auch ſolche, die dem Verein nicht au⸗ 
gehörten, fanden ſich ein. Nach dem Geſang polnischer Lieder 
fing der Reichstags - Abgeordnete v. Glebocki an, über 
Mickiewiez zu ſprechen. Die Verſammlung mußte jedoch bald 
auf polizeiliche Veranlaſſung aufgehoben werden. Ferner wurde 

eregewski wegen Vergehen gegen das Vereinsgeſetz angeklagt, 
weil er die⸗Verſammlung, in welcher öffentliche Angelegenheiten 
erörtert werden ſollten, nicht rechtzeitig angemeldet habe. Ju 
Gegenſatz zum Schöffengericht erachtete die Strafkammer den An- 
geklagten für ſchuldig und machte geltend, man habe beabſichtigt, 
auch öffentliche Angelegenheiten zu erörtern; Mickiewicz gehöre 
zu den natlonal-polniſchen Dichtern, die Liebe zum polniſchen 
Vaterlande galt ihm als höchſte Tugend. Dem Angeklagten war 
es darum zu thun, durch Ehrung dieſes Dichters das Gefühl 
politiſcher Zuſammengehörigkeit unter den preußiſchen Polen zu 
ſtärken, lebendig zu erhalten und gegen das Eindringen deut ſcher 
Geſinnung anzukämpfen. Demnach handelte es ſich um eine 
politiſche Angelegenheit. Gegen dieſe Entſcheidung legte der 
Angeklagte die Reviſion ein, dieſe wurde indeſſen vom Kammer⸗ 
gericht verworfen. 


— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.)] Ein Staats- 


beamter in Königsberg i. Pr. war unter der Annahme, daß 
beſondere, ſeine Leiſtungsfähigkeit weſentlich beein⸗ 


trächtigende wirthſchaftliche Verhältniſſe im Sinne des 
§ 19 des Einkommenſteuergeſetzes beſtänden, für 1898 99 zur 
Staatseinkommenſteuer um eine Stufe niedriger veranlagt 
worden. Als er für den gleichen Zeitraum, unter Beobachtung 
der Vorrechte der Beamten nach der Hälfte ſeines dienſtlichen 
Einkommens, zur Kommunalſteuer herangezogen wurde, 
forderte er nach fruchtloſem Einſpruch mit der Klage die 
Ermäßigung der Gemeindeſteuer um eine Stufe. Der 
Vezirksausſchuß wies die Klage ab. Dieſe Entſcheidung wurde 
aut die Revifion des Klägers von dem Oberverwaltungsgericht 
8 folgender Begründung beſtätigt: „In den Fällen, in denen, 
oe bei den Beamten, eine ſelbſtändige Einſchätzung durch die 
ommunalbehörde einzutreten hat, da nicht das volle Einkommen 
gemeindeſteuerpflichtig iſt, können Verſchiedenheiten in der An⸗ 
wendung des 8 19 eintreten. Die Gemeindebehörde hat 


bei Prüfung der Frage, ob die Vorausſetzungen des § 19 gegeben | 


feien, ihrem pflichtmäßigen Ermeſſ i 
ine ſen zu folgen und iſt an 
duuflaſſung der Staatsbehhrde nickt ee a —. 
30 der beklagte Oberbürgermeiſter berechtigt und verpflichtet, 
1 ſchlüſſig zu machen, ob wirthſchaftliche Verhältniſſe 
Auf inne des § 19 als vorhanden anzuerkennen ſeien. ieſelbe 
h gabe fällt dem Bezirksausſchuß zu. Daß die von ihm zu 
leude nende Frage im Weſentlichen rein thatſächlicher Natur iſt 
Ae. ohne Weiteres ein. Wenn er ſie dennoch zu Ungunſten des 
ger beantwortet, ſo iſt die Feſtſtellung für den Reviſions⸗ 
ae bindend, jo lange es an einem Nachweiſe dafür fehlt 
op ihr ein Rechtsirrthum oder ein Verfahrungsmangel zu 
runde liege. Zwar behauptet der Kläger, es fei vor allem 


— — — . — 


— [Frachtbegünſtigungen für die Weltausſtellung in 
Paris im Jahre 1900.) Die Frachtbegünſtigungen für die 
Beförderung der Ausſtellungsgüter nebſt den beſonderen Bore 
ſchriſten für einzelne Gegenjtände, die näheren Beſtimmungen 
über die Abfertigung der Güter und deren Beförderung im 
Innern der Stadt Paris find unter dem Titel: „Vorſchriften für 
die Hin- und Rückbeförderung von Gegenſtänden, welche auf der 
im Jahre 1900 in Paris ſtattfindenden Weltausſtellung ausge⸗ 
ſtellt werden, oder zur Aufstellung und Aus ſchmückung der 
Ausſtellungsgebäude rc, beſtimmt find“ zufammengejtellt worden 
und können von der Güterabfertigungsſtelle Danzig Legethor 
zum Preiſe von 10 Pfg. bezogen werden. 

— Den Inhabern von Bahnhofsreſtaurationen ijt die 
Beſtimmung in Erinnerung gebracht worden, wonach ſie vere 
pflichtet find, Reiſenden auf Wunſch Poſt werthzeichen (Brief 
marken, Poſtkarten, Poſtanweiſungen und nicht nur Anſichts⸗ 
poſtkarten) zum Selbſtkoſtenpreiſe zu verabfolgen ; 
Für einen Bogen Briefpapier nebſt Umſchlag und die Geſtellung 
von Tinte und Feder iſt zuſammen der Betrag von 10 Pfg. zu 
erheben. 

— Kreisſchulinſpektion.] Der kommiſſariſche Kreisſchul⸗ 
inſpektor Dr. Klein in Samotſchin iſt auf ſeinen Antrag von 
ſeinem Kommiſſarium en tbun den und nach Liſſa i. P. verſetzt. Mit 
der Verwaltung der Kreisſchulinſpektion in Samotſchin iſt der 
Kreisſchulinſpektor Sternkopf in Kolmar i. P. beauftragt. 

— [Ordensverleihungen.]“ Dem Regierungsrath a. D. 
Dr. jur. Adler zu Berlin, bisher zu Gumbinnen, und dem 
Hauptmann Häver nick im Infanterie⸗Regiment Nr. 42, bisher 
Lehrer an der Kriegsſchule in Neiſſe, iſt der Rothe Adler⸗Orden 


vierter Klaſſe, dem Förſter De nſow zu Loye im Kreiſe 
Niederung der Krouen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Lehrer 


Magull zu Dentſch⸗Plaſſow im Kreiſe Stolp der Adler der 
Inhaber des Haus-Ordens von Hohenzollern, dem Unteroffizier 
Dierenfeld im Infanterie-Regiment Nr. 54 die Rettungs- 
Medaille am Bande verliehen. 

El Titelverleihung.] Dem Leiter der Parkmädchenſchule 
in Memel, Dammerdeich, iſt der Mektor-Titel verliehen 
worden. 

— [Auszeichnung] Die Kaiſerin hat der Wittwe 
Johanna Lokau in Jungfer, die bei Herrn Pfarrer Blech im 
Dienſte ſteht, für vierzigjährige treue Dienſte in derſelben 
Familie das goldene Kreuz verliehen. 

— [Belohnung.] Dem erſten Lehrer Pſuja in Nekla iſt 
für erfolgreiche Ertheilung des deutſchen Sprachunterrichts von 
Der den ng zu Poſen eine Belohnung von 75 Mark bewilligt 

orden. 

— [Beitätigung.] Die Wahl der Herren Rechnungsrath 
Thiele und Rentier Rudolf Küßner zu Schö 
beſtätigt worden. J B enen 

— [Beſitzwechſel.] Das Gut Mlein-Tuhom im Neu 
ſtädter Kreiſe iſt für 210000 Mk. von Herrn Hannemann an 
Herrn nie ieitehee worden. 

— [Militäriſches.] Gibb, Kaſerneninſp. Sin Potsdam 
nach Allenſtein verſetzt. Riſch, Garn. Ver walt. a tobe 
in Thorn zum Garn. Verwalt. Direktor ernannt. Schumacher, 
Hennies, Lazarethinſpektoren auf Probe in Königsberg i. Pr. 
und Danzig, zu Lazarethinſpektoren ernannt. Die Kaſernen⸗ 
inſpektoren auf Probe Thiel in Dt.-Eylau, Setzefand in 
Danzig, Heim in Danzig, und v. Oppentow sett in Bromberg, 
zu Kaſerneninſpektoren ernannt. Rachner, Marcard, Intend. 
Räthe von der Korps.⸗Intend. des V. bezw’ X. Armeekorps, zu 
der Korps⸗Intend. des VIII. bezw. II. Armerkor ps, Nachſtaedt, 
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Intend. Rath, Vorſtand der Jutend. der 5. Div., zu der Korps⸗ 
Intend. V Armeekorps, Praſſe, Intend. Rath, Vorſtand der 
Intend. der 12. Div., zu der Korps⸗Intend. des V. Armeekorps, 
Boethelt, Intend. Aſſeſſor von der Korps⸗Intend. des II. Armee⸗ 
korps, als Vorſtand zu der Intend. der 34. Div., Schmitz, 
Jutend. Aſſeſſor von der Korps⸗Intend. des V. Armeekorps, als 
Vorſtand zu der Intend. der 12. Div. verſetzt. Knoll, Garn. 
Verwalt. Inſp. in Biſchofsburg, auf ſeinen Antrag zum 
1. Januar mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

* — [Perſonalien bei der Steuerverwaltung. Es 
ſind verſetzt bezw. befördert: die Ober⸗Reviſoren Hein in 
Neidenburg und Feldhügel in Proſtken nach Stargard i. P. 
bezw. Frankfurt a. O., der Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur, Steuer⸗ 
Inſpektor Wenzel in Wriezen als Ober⸗Reviſor nach Neiden⸗ 
burg, der Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur Roesky in Tilſit als Ober⸗ 
Steuer-Kontrolleur für den Zollabfertigungsdienſt daſelbſt, der 
Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur Pietſch in Goldap nach Muskau, der 
Ober⸗Grenz⸗Kontrolleur Schikowsky in Szittkehmen als Ober⸗ 
Steuer- Kontrolleur nach Tilſit, der Ober-Grenz⸗ Kontrolleur 
Kroſchewski in Aglonen als Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur nach 
Goldap, der Steuer⸗Einnehmer 1. Klaſſe v. Groß in Schwiebus 
und die Hauptamts⸗Aſſiſtenten Czygan in Königsberg und 
Grubert in Nordhauſen zu Ober ⸗Grenz⸗Kontrolleuren in 
Szittkehmen, Papros und Aglonen, der Zoll⸗Einnehmer 1. Klaſſe 
Fromm in Mierunsken als Steuer-Einnehmer 1. Klaſſe nach 
Pillkallen, der Zolleinnehmer 1. Klaſſe Wonſack in Czymochen 
als Hauptamts⸗Aſſiſtent nach Pillau, der Steueramts⸗Aſſiſtent 
Buttgereit in Allenſtein und der Steuer⸗Aufſeher 
v. Waskowski in Tapiau als Zoll⸗Einnehmer 1. Klaſſe in 
Czymochen bezw. Mierunsken. 

I] Gollub, 17. Oktober. Am Montag fand die Cine 
weihung des neuerbauten Volksſchulhauſes ſtatt. Bore 
mittags verſammelten ſich die Lehrer, die Schulkinder, die 
geladenen Gäſte und die ſtädtiſchen Vertreter an den alten 
ſtädtiſchen Schulhäuſern. Herr Lehrer Budzinski hielt die 
Abſchiedsrede. Hierauf ging es im Feſtzuge nach dem neuer 
Schulhauſe. In der feſtlich geſchmückten Vorhalle hielt Hers 
Kreisſchulinſpektor Rohde aus Schönſee die Weiherede, Herr 
Bürgermeiſter Meinhardt ſprach Namens der Stadtgemeinde 
und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Darauf ſprach 
Herr Lehrer Maaß Namens des Lehrerkollegiums. Nach einer 
Beſichtigung der Räume vereinigten ſich die ſtädtiſchen Vertreter 
und die Gäſte im Hotel Sultan zu einem Frühſtück. Zu den 
Baukoſten hat der Kaiſer 28400 Mark geſpendet, dafür wurde 
auch ein Danktelegramm vom Magiſtrat an den Kaiſer abe 
geſandt. Der ſtattliche Bau enthält zehn Klaſſen, ein Konferenz⸗ 
zimmer und im Kellergeſchoß eine Schuldienerwohnung. Es find 
nunmehr die ſämmtlichen Schulkinder in einem Hauſe unter⸗ 
gebracht, wodurch einem jahrelangen fühlbaren Bedürfniß abe 
geholfen iſt. 

Stuhm, 17. Oktober. Heute Nacht brannte ir 
Stuhmsdorf der Gaſtſtall und die Scheune des Gaſtwirths 
Herrn Burſinski nieder. Das Wohn- bezw. Gaſthaus konnte 
erhalten werden. Eine neben dem Gaſtſtall ſtehende Telegraphen⸗ 
Stange der nach Marienwerder führenden Doppelfernſprechleitung 
faßte Feuer, verbrannte und verurſachte eine Störung im Be⸗ 
triebe, welche heute beſeitigt wurde. 

4 Aus dem Kreiſe Schlochau, 17. Oktober. Cine 
Liebes tragödie ſpielte ſich vor einigen Tagen in dem Dorfe 
L. ab. Der Zimmergeſelle F. unterhielt mit der Beſitzertochter 
F. ein Liebesverhältniß. Die Eltern der F. wollten in eine Ver⸗ 
bindung nicht einwilligen, auch dann nicht, als das Verhältniß 
nicht ohne Folgen blieb. Seit acht Tagen ſind nun beide ſpurlos 
verſchwunden. Ob Selbſtmord vorliegt, iſt bis jetzt nicht 
befaunt. 

* Dt.- Enlan, 16. Oktober. In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde der Zuſchlag über den Verkauf des 
Hoſpitalgrundſtückes dem Fleiſchermeiſter Herrn Cöleſtin 
Knebel hier ſelbſt für fein Meiſtgebot von 22100 Mark mit 
Vorbehalt der Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten 
ertheilt. Das Grund ſtück beſteht aus einem 425 Quadratmeter 
großen Bauplatz, es koſtet ſomit ein am rund 50 Mark. Ein 
jo hoher Preis dürfte hier bisher in keinem andern Falle ere 
zielt worden ſein. Für die Jahresrechnung der Kämmereikaſſe 
wurde die Entlaſtung ertheilt. Die Rechnung ſchließt in Ein⸗ 
nahme mit 127370,74 Mark, in Ausgabe mit 110 795,51 Mark 
und mit einem Beſtande von 16575,23 Mark ab. 

Pr.⸗ Stargard, 17. Oktober. In der Haupte 
verſammlung der Vorſchußbank wurde folgender Zuſatz zu 
§ 39 der Satzungen beſchloſſen. Wenn der Reichsbankdiskont 
über 5 Proz. ſteht, kann die Vorſchußbank 1 Proz. über den 
Bankdiskont File gezogene Wechſel und 2 Proz. über den Bank⸗ 
diskont für trockene Wechſel erheben, nachdem der Vorſtand und 
Aufſichtsrath dies beſchloſſen hat. Zu Mitgliedern des Auſſichts⸗ 
raths wurden auf drei Jahre die Herren Fabrikbeſitzer Bolten⸗ 
hagen, Rentier Helmboldt, Dampfſchneidemühlenbeſitzer 
F. Münchau und Kaufmann Senger jun. wieder- bezw. new 
gewählt. 

x Putzig, 17. Oktober. Da die fünf Klaſſen der hieſigen 
katholiſchen Schule zur Zeit in drei Gebäuden untergebracht 
ſind, von denen zwei den Anforderungen an ein Schulhaus ſehr 
wenig entſprechen, haben die ſtädtiſchen Körperſchaften den Bau 
eines neuen Schulhauſes beſchloſſen. Ein Bauplatz iſt 
bereits angekauft. 

Elbing, 17. Oktober. Das Schwurgericht verhandelte 
gegen den 19 Jahre alten Maurergeſellen Paul Kolberg aus 
Schoenfließ wegen Körperverletzung mit nachfolgendem 
Tode. Der Angeklagte wird beſchuldigt, in der Nacht am 
28. Mai zu Louiſenthal den Arbeiter Ferdinand Diegner mit 
einer Waſſerwaage derart geſchlagen zu haben, daß die Schädel⸗ 
decke eingeſchlagen wurde, und der Tod eintrat. Der Angeklagte 
gab an, er ſei am 27. Mai Nachmittags in das Wirthshaus ge⸗ 
gangen, in welchem ſich auch Diegner aufhielt. Als Alle bereits 
ſchlafen gegangen waren, habe Diegner Einlaß in den Schlaf⸗ 
raum begehrt, in welchem er mit anderen Maurern zuſammen 
ſchlief. Als man ihn eingelaſſen hatte, habe Diegner eine Liter⸗ 
flaſche in den Schlafraum geworfen und dann den Maurer 
geſellen Koppel angegriffen. Während dieſer ſich den D. abzu⸗ 
wehren bemühte, hat der Angeklagte eine aus Eichenholz ge⸗ 
arbeitete Waſſerwaage ergriffen und damit dem D. einen Schlag 
über den Kopf verſetzt. Diegner brach bewußtlos zuſammen und 
ſtarb am nächſten Tage. Die Beweisaufnahme beſtätigt im All⸗ 
gemeinen dieſe Ausſage. Das Urtheil lautete auf neun Monate 
Gefängniß. 

Der Goldſchmiedegehilfe Otto Jochim und die Goldſchmiede⸗ 
Lehrlinge Franz Blenski und Oskar Perſien waren des 
Münzverbrechens angeklagt. Sie wurden überführt, in⸗ 
ländiſches Metallgeld nachgemacht und zum Theil umgeſetzt zu 
haben. Die Oeffentlichkeit war während der Verhandlung aus⸗ 
geſchloſſen. Der Gerichtshof verurtheilte Jochim zu 9, Blenski 
zu 7 und Perſien zu 6 Monaten Gefängniß, wovon je drei Monate 
auf die erlittene Unterſuchungshaft in Anrechnung gebracht 
wurden. Die Angeklagten haben in die Werkſtätte ihres Meiſters, 
des Herrn Juweliers Witzki, Silbergeld angefertigt, ſo z. B. 
Fünfmarkſtücke. In der Reſtauration von Th. gab Jochim ein 
ſolches Fünfmarkſtück in Zahlung. Die Kellnerin erkannte das 
Geldſtück ſofort als falſch und machte ſofort Anzeige, worauf 
die Angeklagten in Haft genommen wurden. 


Nach einer Bekanntmachung der hieſigen Polizei⸗Ver⸗ 
waltung ſind die Ratten und Mäuſe als beſonders gefähr⸗ 
liche Verbreiter der Peſt zu betrachten, und es wird aus 
dieſem Grunde die Vernichtung dieſer Thiere empfohlen. Ein 
etwa hier eintretendes maſſenhaftes Auftreten der Thiere, welches 
erfahrungsgemäß häufig dem Peſtausbruch unter den Menſchen 
vorausgeht, iſt der Poltzeiverwaltung unverzüglich anzuzeigen. 

* Mehljad, 17. Oktober. Das Feſt der diamantenen 
Hochzeit beging in dieſen Tagen das Rentier Johann Fittkauiſche 
Ehepaar hierſelbſt. Der Ehemann hat das 84, die Ehefrau das 
— Lebensjahr vollendet. Beide Jubilare ſind noch geſund und 
rüſtig. 

! Warten burg, 17. Oktober. In der geſtrigen Stadt 
verordneten⸗Verſammlung wurde an Stelle des nach 
Königsberg verzogenen Herrn Rentier Gauer Herr Gaſtwirth 
Lettau zum Rathmann gewählt. 


* Sol dau, 17. Oktober. In der Hauptverſammlung des 
hieſigen Männerturnvereins wurde der bisherige Vorſtand, 
bejtehend aus den Herren Bürgermeiſter Kösling, Kaufmann 
Meißel, Kaufmann G. Kaſprowski und Kaufmann S. Bütow⸗ 
wieder⸗ und Herr Oberpoſtaſſiſtent Haſeney neugewählt. 

Krone a. Br., 17. Oktober. Geſtern Abend ent⸗ 
gleiſte die Maſchine des Eiſenbahnzuges, der von Königl. 
Wirchuein⸗Marthashauſen anſchließend an die Bahn Bromberg- 
Krone, verkehrt. Die Maſchine jegte unweit Model aus, und 
der Zug kam zum Stehen. Wie es heißt, ijt der Unfall dadurch 
entſtanden, daß von Bu benhänden Steine auf das Geleis 
gelegt worden waren. Der Zug wurde geſtern Abend durch eine 
von hier geholte Maſchine freibekommen. 


! Bartſchin, 17. Oktober. Die Oberpoſtdirektion zu 
Bromberg läßt hier eine öffentliche Fernjpredftelle eine 


richten, nachdem das erforderliche Einkommen garantirt 
worden iſt. 
R Argen au, 17. Oktober. Die in unſerer Gegend 


arbeitenden rufſiſchen Arbeiter verurſachen der Polizei und 
den Gerichten viel Arbeit. Am letzten Markt ſtahlen ſie einem 
hieſigen Geſchäfsmanne am hellen Tage ſämmtliche vor dem 
Laden ausgehängte Kleidungsſtücke. Schon am andern Tage 
wurden die Diebe, welche die geſtohlenen Sachen angezogen 
hatten, feſtgenommen. Vor wenig Tagen erſt brachen mehrere 
andere wegen Widerſtandes verhaftete Ruſſen aus der hieſigen 
Wache aus und entkamen. — Die Rübenbefitzer und die 
8 unſerer Gegend klagen ſehr über Leutemangel. 

ie zur Aushilfe herangezogenen Ruſſen und Galizier ſind 
unbotmäßig und wenig leiſtungsfähig. Drei unſerer Fabriken 
ſuchen ſchon ſeit Wochen vergeblich je 100 Arbeiter bei außer- 
gewöhnlich hohem Lohn. Eine Fabrik hat Soldaten eingeſtellt. 


(Poſen, 17. Oktober. Prinz Friedrich Heinrich von 
Preußen, älteſter Sohn des Prinzen Albrecht, Regenten von 
Brauuſchweig, traf heute Nachmittag von Berlin hier ein. Auf 
dem Bahnhofe wurde der Prinz vom kommandirenden General 
v. Stülpnagel und dem Kommandanten empfangen. Der 
Prinz nahm beim kommandirenden General Abſteigequartier. 
Abends wohnte der Prinz der Vorſtellung im Stadttheater bei. 
Gegeben wurde Blumenthal⸗Kadelburgs neueſter Schwank „Als 
ich wiederkam“. 


* Budſin, 17. Oktober. Auf der königlichen Domäne 
Podstolitz bei Budſin brannte geſtern Nacht der Kuh- und 
Pferdeſtall gänzlich nieder. Außer Futtervorräthen verbrannten 
vier Pferde und ſieben Stück des beiten Zungviehes; das übrige 
Vieh konnte nur mit großer Mühe und Gefahr gerettet 
werden. 

Schrimm, 17. Oktober. Auf der Domäne Grims leben 
war der Sohn des Amtsrathes R., der Kadett Willy R., mit 
einem Freunde dabei, ſich in der Nähe der Stärkefabrik mit 
einem Teſching im Schießen zu üben. Dabei verſuchten ſie 
auch, durch ein in einer Thür befindliches Loch zu ſchießen. Auf 


der anderen Seite des Gebäudes war der Monteur einer 


Küſtriner Fabric unt Reparaturen an der Maſchine beſchäftigt. 
Dieſer brach plötzlich blutüberſtrömt zuſammen. Eine Teſching⸗ 
Kugel hatte ihm die Wandung des rechten Auges zerſchmettert. 
Der ſofort herbeigeholte Arzt ſtellte den Verluſt des Auges feſt. 
„Kolmar i. P., 17. Oktober. In einer Verſammlung 
von Delegirten der Kriegervereine aus dem Kreiſe wurde 
hier dieſer Tage die Gründung eines Kreiskriegerverbandes 
beſchloſſen. Zum Vorſitzenden wurde Herr Amtsrichter Kuntze 
von hier gewählt. — Heute feierte das Rentier Rothmann iſche 
Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. 

* Kolmar, 17. Oktober. Geſtern feierte Herr Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Rentier Jakob Rothmann das Feſt der 
goldenen Hochzeit. Von Seiten des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten wurde dem Jubilar eine kunſtvoll ausge⸗ 
ſtattete Adreſſe überreicht. 


Koſten, 17. Oktober. Die in großem Umfange projektirte 
Flabrikanlage in Deutſch⸗Preſſe befindet ſich in den 
Händen eines kleinen, aber kapitalkräftigen Konſortiums. Mit 
der Ausführung der Gebäude ꝛc. ſind augenblicklich ca. 200 Ar⸗ 
beiter beſchäftigt. Die Baufläche iſt 12000 Quadratmeter groß. 
Drei Schoruſteine von 60, 50 und 30 Meter Höhe werden aus⸗ 
geführt, und zwei Dampfmaſchinen vom 320 Pferdekräften ſollen 
für die bewegende Kraft ſorgen. Die Fabrik, welche ſich haupt⸗ 
ſächlich mit der Herſtellung von Dachfalzziegeln, Drainröhren 
und Verblendern beſchäftigen wird, wozu ein ausgezeichnetes 
Material zur Verfügung ſteht, dürfte die größte derartige An⸗ 
lage in den öſtlichen Provinzen werden. Man rechnet mit einer 
jährlichen Fabrikation von 30 Millionen Ziegeln. 

Zu in, 17. Oktober. Die alte Burgruine bei Ven etia, 
welche aus dem 15. Jahrhundert ſtammt, wurde dieſer Tage im 
Auftrage des Oberpräſidenten durch den Provinzialkonſervator 
Dr. Schwartz aus Poſen, beſichtigt. Es wird beabſichtigt, für 
die Erhaltung und Wiederherſtellung dieſes alten Bauwerkes zu 
jorgen. 

Rawitſch, 17. Oktober. Aus Anlaß des Ablebens ihrer 
Eltern haben die Geſchwiſter Ollendorff der Stadtgemeinde 
eine Schenkung von 5000 Mark überwieſen und dabei den 
Wunſch ausgedrückt, das Kapital möge als’ „Kallmann und 
Amalie Ollendorff⸗ Stiftung“ verwaltet werden, deren Zins- 
erträgniſſe zur Unterſtützung armer Handwerkslehrlinge 
dienen ſollen. 


Schueidemühl, 17. Oktober. Der frühere Ackerwirth, 
jetzige Rentier Herr Johann Kühn feierte heute mit ſeiner Ehe⸗ 
frau das Feſt der goldenen Hochzeit. Dem Jubelpaare iſt 
die Ehejubiläums-Medaille verliehen. 

Stolp, 17. Oktober. Das Schwurgericht verurtheilte 
den Maurer Albert Winter wegen Brandſtiftung in Groß⸗ 
Tuchen, wobei eine Reihe Häuſer eingeäſchert wurden und acht 
Familien ihre ganze Habe verloren, zu zehn Jahren Zucht⸗ 
haus, Ehrverluſt und Polizeiaufſicht. Der der Anſtiftung an⸗ 
geklagte Eigenthümer Reinhold⸗Polzin wurde freige⸗ 
ſprochen. 

br Köslin, 17. Oktober. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde Herr Bürgermeiſter Sachſe, deſſen 
Wahlperiode am 30 Suni 1900 abläuft, mit ſämmtlichen 
30 Stimmen auf 12 Jahre wiedergewählt. Als Gehalt 
wurden 8000 Mk. bewilligt. — Ein Kreiskriegerverbands⸗ 
feſt des Kreiſes Köslin fand am Sonntag in Güldenhagen bei 
reger Betheiligung ſtatt. Die zehn zum Verbande gehörenden 
Vereine waren vertreten. 


Schwurgericht zu Graudenz. 
Sitzung am 17. Oktober. 
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den Arbeiter 
Paul Marmull aus Kl.⸗Tarpen wegen verſuchter Nothzucht 


verhandelt. Er wurde zu drei Jahren Zuchthaus und Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die gleiche Dauer verurtheilt. 


Bekanntmachung. 
38181 In unfer Firmemegifter iit zufolge Verfügung vom 13. 
Oktober 1899 am 13. Oktober 1899 eingetragen worden, daß das 
unter der Firma „M. Heinicke & Co.“ — Nr. 442 des Regiſters 
— bierjelbjt beſtehende Handelsgeſchäft auf Pen Kaufmann Frie⸗ 
drich Modeſt übergegangen iſt, welcher daſſelbe unter der bis⸗ 
derigen Firma weiterführt. : ; 

Der neue Juhaber ijt mit feiner Firma unter Nr. 611 des 
Firmenregiſters eingetragen worden. 


Sanden. den 13. Oktober 1899. 
önigliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 


3828] Der hinter dem Dienſtenecht Paul R ute aus Kanitz⸗ 
ken unter dem 3. Juni 1899 erlaſſene, in Nr. 134 dieſes Blattes 
aufgeusmmene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: M. 9/99. 


Graudenz, den 17. Ottober 1809. 
Der Erſte Staatsauwalt. 


Bekanntmachung. 


ufolge Verfügung vom 13. Oktober 1899 iſt am 13. Okto⸗ 

ber 1899 die in Graudenz errichtete Handelsniederlaſſung des 

Kaufmanns Rudolph Eduard Schützler ebendajelbit unter der 

gee R. Ed. Schützler in das dieſſeitige Firmenregiſter unter 
r. 610 eingetragen. 


Grandenz, den 13. Oktober 1899. 

5 Königliches Amtsgericht. 

3610] Für die diesſeit ge Küche auf der Feſte Courbidre ſollen die 
für die Zeit v. 1. Nov. 1899 bis Ende Oktober 190 erforderlichen 
Verpflegungsdedürfniſſe an Kartoffeln, Viktnalien, Kolonialwaar. pp. 
an den Mindeſtfordernden vergeben werden. Offerten ſind der 
1 einzureiten und können die Bedingungen da⸗ 

[bjt eingeſehen werden. 

Produzenten erhalten den Vorzug. 
II. Bataillon Fußartillerie⸗Regts. Nr. 15. 


ekaunt machung. 


3726] Die Küchenbedürfniſſe für das unterzeichnete Bataillon 
—.— für die Zeit vom 1. 11. 99 ab auf ein Jahr an den Mindeſt⸗ 
ordernden, bei gleichzeitiger guter Qualität der Waare, vergeben 
werden, und ſind verſchloſſene Offerten auf: 

1. Kartoſſeln, Mohrrüben, Weißkohl, Sauerkohl, 
Wruden, Zwiebeln, 
2, Sämmtliche übrige Bedürfniſſe außer Milch 
dis zum 21. 10. 99 einzureichen. 
erdingungstermin findet am 23. d. Mts., Vormittags 12 Uhr, 
fu der Küche untenſtehenden Bataillons ftatt. 
Küchen⸗Verwaltung 11/175. 


Bekanntmachung. 

3891] In der Nacht zum 15. Oktober d. Is. ijt dem Gutsbeſitzer 

immermann zu Katznaſe, Kreis Marienburg, eine dunkel⸗ 

raune Stute, — mittelgroß, ſtart, etwa 8 Jahre alt, mit vier 
weißen Füßen und Keilſtern am Kopfe (in eine kleine Bleſſe aus⸗ 
— — nebſt ledernem Zaum und Arbeitsſattel geſtohlen 

orden. 

Der Gutsbeſitzer Zimmermann hat dem Wiederbringer eine 


Belohnung von 50 Mark 
ausgeſetzt. 


m Mittheilung über etwalge Spuren des Diebes wird zu den 
Akten 5 J. 1008/99 erſucht. 


Elbing, den 16. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


38191 


Aufgebot. 


3714] Das Sparkaſſenbuch der Kreis⸗Sparkaſſe, Sckwetz, Nr. 
7486 über 5300 Mark und 159 Mark Zinfen, auf die Wenſter⸗ 
ſchen Erben in Schwetz lautend, iſt verloren gegangen. 

Der Vormund der Wenſter'ſchen Erben, Kaufmann Auguſt 
Knopf in Schwetz, hat das Aufgebot dieſes Buches beantragt. 
„„ Die Inhaber des Letzteren werden daher aufgefordert, 
ſpäteſtens im Termin: 


den 15. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr, 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 2, ihre Rechte anzu⸗ 
melden und das Buch vorzulegen, widrigenfalls es für ungiltig 
erklärt wird. F. 23/99. 


Schwetz, den 13. Ottober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Zufolge Verfügung vom 13. Oktober 1899 ift am jelben 
unter der gemeinſchaftlichen Firma 
J. Meyerhardt 
ſeit dem 1. September 1899 aus den Kaufleuten 
Benno Meyerhardt 


3888] 
Tage die 


max Meyerhardt | 
beſtehende Handelsgeſellſchaft In das dieſſeikie Jae 
Regiiter unter Nr. 16 eingetragen mit dem Bemerken, daß dieſelbe 


in Krojanke ihren Sitz hat. 
Flatow, den 13. Ortober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
~ 3889) Die unter Nr. 169 eingetragene Firma J. Meyerhardt 
zu Krojanke ijt heute gelöſcht. 
Flatow, den 13. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3816] In unſerem Firmenregtſter ijt heute die unter Nr. 7 ein⸗ 
getragene Firma „Ernſt Michaelis“ gelöſcht worden. 
Löbau, den 14. Ottober 1899, 
Königliches Amtsgericht. 
3815] In unſerem Firmenregiiter ijt heute die unter Nr. 91 
eingetragene Firma „L. Boß“ gelöſcht worden. 
Löbau, den 14. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

3638] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Chrijtburg Band 40 Blatt 44 Nr. 169 auf den Namen 
der Töpfermeiſterfrau Louiſe Kremſer geb. Richter eingetragene 
zu Chriſtburg belegene Grundſtück 


am 6. Dezember 1899, Vorm. 10 Uhr, 
por dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
eigert werden. 

” Das Grundſtück iſt mit 6,51 Mark Reinertrag und einer Fläche 
von 0,35,70 ha zur Grundſteuer, mit 390 Mark Nutzungswerth 
zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abjchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ties bes 
jondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ein- 
geſehen werden. . 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 7. Dezember 1899, Vorm. 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Chriſtburg, den 2. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3529] 100 kräftige Linden⸗Alleebäume werden zu kaufen und Bedingungen find im Bau⸗ 


geſucht. „Offerten nd ſchleunigſt bei uns einzureichen. 
lgenburg, den 14. Ottober 1899, 
Der Magiſtrat. 


Verſchiedenes. 


— [Die Reichsmünze im Fürſtenthum Reuſt ä. L.] 
In der Reichstagsſitzung vom 17. November 1871 hat Fürſt 
Bismarck den Autrag des Grafen Münſter, es ſolle auf die 
Rückſeite der Geldſtücke nicht das Bildniß der ein. 
zelnen Landesfürſten, ſondern das des Kaiſers geprägt 
werden, mit Rückſicht auf die mögliche Empfindlichkeit einzelner 
regierender Häupter, zu Fall gebracht. Erheiternd ijt die Art und 
Weiſe, wie der Fürſt von Reuß ä. L. von dem Recht, auf der Rückſeite 
der Geldſtücke ſein Bildniß zu prägen, Gebrauch macht. Während 
nämlich kein deutſcher Fürſt auf den Geldmünzen an ſein 
Gottesgnadenthum und an ſeine Souveränität erinnert, 
läßt der Fürſt von Reuß ä. L. auf die Geldmünze ſein Porträt 
durch folgende Worte einrahmen: „Heinrich XXII. v. G. G. 
Aelt. L. Souv. Fürſt Reuß“; (Heinrich XXII. von Gottes 
Gnaden Aelterer Linie Souveräner Fürſt Reuß.“) Für 
Münzenſammler dürften derartige Geldſtücke reußiſcher Spezial⸗ 
prägung von Intereſſe ſein. 

— [Ein Lokalpatriot.] Als kürzlich der Perſonenzug 
von der Eiſenbahnſtation Sottrum bet Stade (Prov. Hane 
nover) in der Richtung nach Rotenburg ſchon abgefahren war, 
trat noch ein Mann aus Sottrum an die Kaſſe und verlangte 
eine Rückfahrkarte 3. Klaſſe nach Rotenburg. Der Schal⸗ 
terbeamte zögerte mit der Herausgabe der Karte und ſagte: 
„Mein lieber Mann, der Zug nach Rotenburg iſt vor zwei Mi⸗ 
nuten ſchon abgefahren.“ Darauf erwiderte der Sottrumer: 
„Dat ſchad't nix, denn gah ick to Fote.“ Der Mann blieb aber 
vor dem Schalter ſtehen, und ſuchte Geld aus ſeinem Beutel, das 
er denn auch auf das Zahlbrett legte. „Was ſoll das Geld hier?“ 
fragte der Schalterbeamte. „Ick wull jo en Retourbulljet 
nah Rotenburg.“ — „Ich ſagte Ihnen ja, daß der Zug ſchon 
abgefahren iſt; und wenn Sie nach Rotenburg zu Fuß gehen 
wollen, dann können Sie ſich ja dort auf dem Bahnhofe eine 
einfache Karte zur Rückfahrt kaufen; das iſt ja billiger.“ — 
„Nee, datt will ick woll nich babu; dat Geld muttin’n Dorpe 
blieben un nich nah utwarts brocht weern. Wenn id naß 
Rotenburg komm und heff mi von hier ut glieks 'n Retourbullfet 
mitbröcht, denn brut ick dar up 'n Bahnhoff ok nich erſten lauge 
nah dat Bulljet⸗Tiehlock herumſöken und bruk den Bulljetver⸗ 
köper ok nich erſten to bekumplementeeren, dat he mi eent 
owerlaten deiht. Gahn Se mi man 'n Retourbulljet!” 

— [Bernhigung.] Dichter (erregt in eine Untiquaiats- 
buchhandlung ſtürzend): Wie können Sie draußen anſchreiben, 
daß Sie meine Gedichte für zehn Pfennige verkaufen?! Das iſt 
eine Blamage .. — Antiquar: Aber beruhigen Sie ſich, ver⸗ 
ehrter Herr .. es kauft fie ja doch keiner! 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


K 


Man gebraucht jetzt allgemein als Mund⸗ und 
Zahnwaſſer das ſo ſchnell beliebt ge⸗ 


über: | O wordene „Kosmin“, weil es nach⸗ 
aus gewieſenermaßen die Zähne 
angenehmen fe conſervirt, den Mund er⸗ 
Wohlgeſchmack | | friſcht und das Zahnfleiſch 
übertrifft Kosmin alle N kräftigt. In dieſer 
anderen Mund⸗ und Zahn⸗ I Wirkung und 
waſſer. Flacon Mk. 1,50, durch 
lange Zeit ausreichend, iſt in allen i | den 


beſſeren Drogerien, Parfümerien 
ſowie in den Apotheken käuflich. 


— 


IN 


Bekanntmachung. 


3890] Zufolge Verfügung vom 14. Oktober 1899 iſt am 14. 
Oktober 1899 der Uebergang der Firma G. Voss — eingetragen 
unter Nr. 94 des Firmenregiſters — auf die verwittwete Fabrik⸗ 
beſitzer Frau Caroline Voss geb. Lawrenz in Neuenburg, ſowie 
die Fortdauer der Firmenbezeichnung in unſer Firmenregiſter 
eingetragen. 


Neuenburg Wpr., den 14. Ottober 1889. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


£2183] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Graudenz Band II, Blatt 51, Artikel 269 auf den 
Namen der Garderobenhändler Franz und Valerie geborenen 
Wiſchniewska⸗Wroblewsküſchen Eheleute eingetragene, in 
der Stadt Graudenz belegene Grundſtück 


am 27. Oktober 1899, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. 2 

Das Grundſtück ijt mit 975 Mark Nutzungswerth zur Gebände⸗ 
nexer veranlagt. Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblakts, etwaige A hätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
eos panes in der Gerichtsſchreiberei 3, Zimmer Nr. 12, 
eingeſehen werden. ge } 

- Ye Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Cigenthum des Grundſtücks be⸗ 
anſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die 7 des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


27. Oktober 1899, Vormittags 12 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. » 


Grandenz, den 19. August 1899. 
önigliches Amtsgericht. 


ſtattung von 50 Pfg. für ein Blatt 
Zeichnung und 2,50 Mk. für Ver⸗ 
dingungsanſchlag und Bedin- 
gungen abgegeben ader gegen 
pojt- und beiellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung der Beträge überſandt. 
Der Ausſchreibung liegen ferner 
u Grunde die e für 
ie Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen vom 17. Juli 1885, 
ſowie die allgemeinen Bedin⸗ 
ungen für die Ausführung von 
eiſtungen und Lieferungen vom 
13. Dezember 1894, welche im 
Amtsblatt Nr. 13 der Königlichen 
Regierung zu Marienwerder vom 
29. März 1899 veröffentlicht ſind. 


Thorn 
5 Sex 12, Oktober 1899. 
Der Königliche 
Negierungs⸗Baumeiſter. 
e. 


Neubau eines Geſchäfts⸗ 
gebändes für das Königtiche 
Amtsgericht zu Thorn. 
3406] Es ſoll in öffentlicher 
Ausſchreibung die Ausführun 
der Tiſchlerarbeiten einſchließli 
Waterialliejerung für die inneren 
Ausſtattungsgegenſtände ver⸗ 

geben werden. 


Die Verhandlung zur Eröffnung 
der Angebote findet 
Mittwoch, d. 1. Novemb. 1899 
Vormittags 10 Uhr, im Dienſt⸗ 

immer des unterzeichneten, 

rabenſtraße, ſtatt. 

Die Probeſtücke, 5 Blatt Zeich⸗ 
nungen, Verdingungsanſchläge 


burean ausgelegt. 

Die Zeichnungen, Verdingungs⸗ 
anſchläge und beſonderen Be⸗ 
dingungen werden gegen Er⸗ 


— . — 
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Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Name und Wohnort des Beſitzers 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. 
(A. Auseinanderſetzung.) 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 


[Nachdruck verboten. 
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Bitkeptabet. Okt gb peach Johannisburg Neuſtadt pr. 18. „ 29,8132 911,40) 612 
eg.⸗Bez. Königsberg. 
Wirth Joh. Dans EOL, Meet i. Berlin Hohenſtein 27. „ 8,0016] 18,03] 45 
itn. a. D. Graf Frtz v. Vönhoff, Berli 
en. (A), Nene Sorge Königsberg 18.044940 80,15] 4646 
Beſitzer Riedelsberger, Crang, Kr. Flſchhauſen Königsberg 29. „ = — qe 
Afmsfrau A. Cl. Rumpelt, Memel ; Memel 5 * 115 
Müblenbeſitzer Benj. Goldbach, Nemonien Ortelsourg | 30. „ 0,6232] 235,41 114 
Beſitzer Otto Meute, 1 Saalfeld 29. „ 51,24 [236,52] 114 
eg.⸗Bez. Gumbinnen. ee 
Gtsbeſ. Phil. Haſſelmgun' Ehl, Wlt-Upblenten Darkehmen 17. „ 82,6736) 788,251 285 
Tiſchler K. Priedat' Ehl, Eggleniſchken Goldap 24. 3,3100 31,56 36 
ak. Plauſchinat' Ehl., Augſtumal⸗Minge Heydekrug de 9,4280 50,85 60 
92255 1 Chi, Kurven Heydekrug 14. „ 19,8770 98,13} 135 
Wirth Ludw. Kußmierz' Ehl., Kreuzofen Sobannisburg | 15. „ 9,3820] 9,39 20 
Guſt. Leſſing, Ehl., Gr.⸗Lappienen Kaukehmen 10. „ 73519 89,52 45 
Guſt. Leffing’ Ehl., Scharkus Kaukehmen 10. „ 21,228 | 144,39 90 
Ang. Dautſch, Ußleit = Kaukehmen | 10, „ 5,7570] 26,58] — 
Sattlrmitr. u. Hsbeſ. F. Michalowsti Ehl., Löten Lötzen 18 9.0630] — | 1342 
Kfm. u. Bbisreſt K. H. Mikoleit' CHL, Maſuchowken Lötzen it, ee 9,9090] 12,034 — 
Ww. Carol. Ulkau, Orzechowen Lyck Baur: 70,2210} 215,58] 117 
Mar. Markowski, Vorawsken ; Marggrabowa | 25. „ 43,5660] 153,99 90 
Losm. Onus Ranunouat’ Ehl., Schelleningken Piukallen 29. „ 9,9750. 5,97 24 
Erdm. Rimkus' Ehl., Ob.⸗Eißeln 2 Ragnit Teens 6,1367 105,181 135 
Grdheſ. u. Schneldrm. Heinr. Stanſchus' Ehl.,Tilſit Tilſit 9. 9.04144 — 100 
W. Grandonz, Baxſuhnen 2 Tilſit 20. Oktb.] 2.5700 10,92 18 
Chriſt. Juſchka' Col, Gr.⸗Lumpönen Tilſit Sb ss 4,6240] 108,661 — 
Reg.⸗Bez. Bromberg. a 
Eigenthümer Guſt. Rathke, Neukirchen Exin 25. Novb.] 2,8210] 18,571 — 
Kaufmann Nath. Müller, Gneſen Gneſen 26. Oktb 0,1050] — — 
Frz. Rychlowski' Ehl., Inowrazlaw Inowrazlaw | 28. Novb. 0,1560] — 5,88] 1656 
Frz. Bintat’ Chl, Freytagsheim Inowrazlaw | 21. „ 50,7298 283,08] 180 
Eigenthümer Boj. Moske, Niekosken Schönlanke 20. % 3,5410] 8,434 — 
Kfm. Wolf Machol Glaſer, gent. Mich. Glaſer, 
Zittau u. Mtg. (A), Wongrowitz Wongrowitz 17. „ 0,0610] — 161 
Reg.⸗Bez. Poſen. N 
Beau Hedw. Dolwak u. Mig. (A), Dabrowo Poſen 8 1,1820] 9,571 — 
Repomnucen Nafderek, St.⸗Lazarus Poſen 2 0,1480] — 288 
Wirth Adalb. Andrzejak, Dupiewo Poſen We 3,2047] 24,18 24 
Guſt. Marquardt, Krosno, Dorf Poſen Th. WE 08 9,75 45 
Knecht Boj. Pyzak, Sarnowke Rawitſch 10. 5,1130] 56,194 — 
Wirth K. Sent’ Ehl, Kuzuſca myslinewska Schildberg | 31. Oktb.] 64260] 17.13] 36 
Arb. K. Krupa’ Ehl., Mieslinew Schildberg 10. Novb.] 10,9640] 22,56) — 
Mrrmſtr. Aug. Polaczek, Gut Dobra Schildberg 7. „ 1487,8959| 860,31] 636 
Ww. Jette Fuß u. Ww. Chaje Kempner, Schrimm Schrimm . „ 0,0080] — 105 
Tiſchlrmſtr. Lad. Lowinski' Ehl., Bleſen Schrimm a. W. 24. „ 0,3214] 8.49] 288 
Ant. Halasz' Ehl., Buchocice Wollſtein 20. „ 2,0448] 40,11 87 
Reg.⸗Bez. Köstin. 
Kfm. u. Rttrgtöbei. Gg. Garmatter, Ritgt. Hammer] Lauenburg 2 30,3350] 35,611 — 
Ackerwirth Fr. Zarbock' Ehl., Sparſee Neu⸗Stettin 29. „ 57,2570] 91,32 90 
Alb. Böck, Beverdick Tempelburg 20. „ 55,4458 100,26} 105 
Schmiedemſtr. H. Henſel, Köslin Köslin 7 0,3140] 11,34) 585 
Schuhmſtr. Heinr. Henke, Schweſſin Köslin * ane. 7,4100] 9,06 18 
- Reg.⸗Bez. Stettin. 
Pimnerm. Krieg, Anklam Anklam 7. Dezb.] 0,2810] 1,41] 562 
1d. Freeſe, Anklam Anklam ae 0,1430“ — 369 
Mrbeiterfrau W. Aug. Math. Blödorn und 
Mtg. (A), Schulzendorf Greifenhagen 14. „ 1.0000] 7,83 60 
immerm. W. Schauer, Warſow Stettin 30. Novb.] 550040] 19,98] 612 
ofbeſ W. Strohecker, Catſchow Swinemünde | 16. Dezb.] 64,6523] 789,09] 240 
ahnſchiffer W. Schmidt, Warſin Ueckermünde J 27. Novb.! 5,82051 45,811 150 


Konkurſe in Weil und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


[Nachdruck verboten. 


I. er⸗ un- = Brit 
Amtsgericht fofings.- Schuldner melde-| Konkurs⸗Verwalter. fungs⸗ 
Termin Termin Termin 


Königsberg 


5 Kreuz, Urth., Cigarrhdlr., Alſt. Langg. 72/73 | 30/11. angritz, Kaufmann 18/12. 
Königsberg | 9/10.) Aug. Korczytowsti u. Ph. Goetting, Bier⸗ ee ‘ 
’ u. Weinholr. Löbenicht, Oberbergſtr. 18 | 30/10. Lundehn, Kfm. 18/12. 
Bialla 3/10.) Beermann, W., Kaufmann 27/10. Bongarts, Kfm. 16/11. 
Nordenburg | 4/10.) Poerſchke, Curt, Kaufmann 4/11 Fuchs, P. Kfm. 23/11 
Elbing 7/10) Albrecht, Reinh. E., Kaufmann 23/11.) Reimer, Alb., Kim. | 6/12. 
Elbing 7/10.) Neufang, E., Kaufmann 25/11.) Wiedwald, Ludw., Kfm. 4/12. 
Elbing 9/10. Ewert, Frz. Kaufmann 18/11.) Reimer, Alb., Kfm. 27/11. 
Flatow | 9/10) Hoffmann Emil, Uhrmacher, Krojanke 11/11.) Hafemann, Bürgermſtr. 17/11. 
Schönlanke 9/0] Gäſtein, Ad. Cigarvenfabrtt. 9/11} Bartelt, Herm, Kim. 23/11. 
Kolberg 3/10.) Handlsgeſellſchaft Moſes & Roſenberg 25/11.) Dr. Richter, R.⸗A. 2/12. 
Faltenburg | 4/10.| Hoffmann, E., Uhrmacher 28/10 Splittgerber ir. W., Kfm.] 4/11. 
Stettin 5/10.) Koch, P., Kaufmann, Oberwiek 18 15/11.) Bouveron, Ad., Kfm. 129/11. 
Stettin 5/10.) Til, O, Kaufmann, Frdr. Karlſtr. 9 ll] Bouveron, Ad., Alm. 27/11. 
Stettin 5/10. Frankenſtein, J., Kfm., kl. Domitr, 16 15/11] Bouveron, Ad., Kfm. 129/11. 


Bekanntmachung. 
9655] Die Lieferung von 8 Ge⸗ 
9 05 zur Unterbringung von 
eldkartuſchen und 3200 Holz⸗ 
1 — zu denſelben iſt zu ver⸗ 
eben. 


. Angebote find bis zum 
ermin, 


Dienſtag, den 24 


Sttober 1899, Vormittags 11 


Uhr, im Geſchäftszimmer 
Artilleriedepots auf 

vurbiöre abzugeben. 

Bedingungen liegen während 
der Dienititunden im Geſchäfts⸗ 
zimmer zur Einſicht aus, können 
auch gegen Erſtattung von 1 Mk. 
in Abſchrift bezogen werden. 


Graudenz, 
den 14. Oktober 1899. 
Artilleriedepot. 
Für den Nenbau des Vataſſſons⸗ 
aſernements in Biſchofsburg 
werden von ſofofort 140 cbm 
trockene Gerberſohe gebraucht. 
Angebote mit Preisangabe frei 
aujtelle unter Augabe der 
ieferfriſt find ſofort, und zwar 
ſpäteſtens bis zum 20. d. Mts, 
an die Bauverwaltung zuBiſchofs⸗ 
burg einzure chen. 13404 
Diſchofsburg, d. 13. Okt. 1899. 
er Magiſtrat. Klefeldt, 
Der Bauleitende. 
J. V.: Hammer. 


OPAttktionelt. | 
Auktion. 


3682] Am 24, Okto . 
mittags 10 Uhr, 9 


ofe des Anſiedelungs⸗ 
obilla, reis Berent e 


5 Fohlen und 
6 Pferde ‘ 


meiſtbiete 
— — nd gegen Baarzahlung 
Aust, Gutsverwalter. 


des 
der Feſte 


4 
Ba 


gainen Ip. Dubeningten Opr. 


Grundstücks und 


Chäfts-Verkäufe. 
Beabſichtige mein aut eingef. 
Materialwaaren⸗ u. 


Schankgeſchäft 
anderer Unternehmungen halber 
billig zu verkaufen, Anzallung 
nach Uebereinkunft. Gefällige 
Offerten unter Nr. 3963 an den 
Geſelligen erbeten. 


Geſchäftsh. Juowrazlaw 


bef}. Koloniglw. u. Deſtill.⸗Geſch. 
Nachweislich alte, gute Brod- 
ſtelle, Nähe d. neuen Artillerie⸗ 
Kaſerne am Viehmarkt, Nähe d. 
neuen kathol. Kirche, in beſter 
Lage, ſoſort bei geringer Anzahl. 
an tücht. Geſchäftsmaun zu verk. 


oder per 1. Januar 1900 zu ver⸗ 25 


pachten. Offert. briefl. unter Nr. 
2186 an den Geſelligen erbeten. 


2934] Verkaufe Abbaube⸗ 
tzung, 212 Morgen, ein Plan, 
km ab Oſterode, eventl. ge⸗ 
theilt. Anzahl. 9 bis 6000 Mk. 
Sich. Dokument., kl. Beſitzung., 
Gaſtwirthſch. auch Hausgrundſt. 
nehme in Zahlung. Blaedtke, 
Arnau b. Oſterode Oſtpreußen. 


Ein Gut 13567 
von ca. 500 Mg. inel. 40 Mg. Wald, 
ten Wieſen, mit voller Ernte, 

Schiffsladung. Wintergetreide, 
lebendem und todtem Inventar, 
reichlich und in gutem Zuſtande, 
Gebäude maſſiv und neu, herrſch. 
Wohnhaus mitpark, wegen Todes⸗ 
all preiswerth zu verkaufen. An⸗ 

agen an Frau Lehmann, Ro⸗ 


Ein kleines 


Sinshaus 
direkt am Markt in einer kleinen 
Stadt Weſtpreußens zu verkauf. 
oder als Anzahlung für einen 
kleinen, gutgehenden Gaſthof. 
Offerten unter Nr. 3945 an den 
Geſelligen erbeten. 


3941] Mein dicht am Bahnhofe 
ganz neu maſſiv erbautes 


Wohnhaus mit Seitenflügel 


in welchem eine Reſtauration m. 
Kolonialwagrengeſchäft mit ſehr 
gutem Erfolge betrieben wird, 
in welchem ſich auch ein Flei⸗ 
ſchergeſchäft nebſt 5 Privatwoh⸗ 
nungen für Beamte befindet, bin 
ich willens, krankheitshalb. fof. 
zu verk. oder gegen eine Land⸗ 
POON Gee nen. Preis 

Mar nzahlung 20- bis 

000 Mark. : 


Mogilno, den 11. Okt. 1899. 
Franz Brauer. 


Herrſchaftliche Villa 


dazu gehörig ca. 120 Morgen 
Land, wovon ca. 40 Morgen 


ibe romantiſch gelegen, paſſend 
ür Rentlers, zu verkaufen oder 
gegen ſtädtiſches Grundſtück zu 
en a Ib 

Briefl. Meldungen unter Nr. 
3966 an den Geſelligen erbeten. 


3171] Meine gutgehende 
Schankwirthſchaft 


in der Nähe der Ul 
bin ich a, r Ulanenkaſerne, 


horn, Mellienſtraße 133. 


„mit 12 kulm. Morgen Wieſen 


ieſen und ca. 6 Morgen Wald, M 


ens, krankheitshalber 20000 Mk. 


5 zu verkaufen. Louis Vek, fait neu 


Grundstück 


0 neu, in größerer Garniſon⸗ 
tadt, in welchem Konditorei, Café 
mit Ausſchank und Konfitüren⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Bäckerei, 
betrieben wird, bin ich willens, 
mit vollſtändiger Einrichtung zu 
verkaufen. Beſte Lage, flottgehen⸗ 
des Geſchäft, gute, feſte Kundſchaft. 
3. Vergrößerung genügend Raum 
vorhanden. Anzahlung 15+ bis 
20000 Mark. Meldung werden 
brieflich mit Zeillern Nr. 3799 
durch den Geſelligen in Grau- 
denz erbeten. 


Ein gut gehendes 


Barbier- und Friſeurgeſchäft 


iſt alsbald preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter Nr. 3760 
an den Geſelligen erbeten. 


Ciſenwaaren⸗Beſchüft 
mit Grundſtück und 
dreiſtöckig. Getreide⸗ 
ſpeicher 


in beſter Geſchäftslage einer 
Kreisſtadt Weſtpr. fol um⸗ 
ſtändehalber ſofort billig ver⸗ 
kauft werden. Günſtig für 
jungen Anfänger, äußerſt günſt. 
Bedingungen. Zur Anzahlung 
und Uebernahme genügen ca. 8 
bis 10000 INE Ernſtl. Reflekt. 

Näheres unter Nr. 3949 an 
den Geſelligen erbeten. 


Grundftück 


ca. 400 Morg. prima Boden, gute 
Gebäude, kompl. Invent., ift and. 
Untern. w. preisw. z. verkaufen. 
Meldg. wd briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 3492 d. d. Geſelligen erbet. 


Nenlen⸗Hut 


von ca. 256 Morgen, mit Ge⸗ 
bäuden, Inventar pp., zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 10 000 Mark. 
Zu erfragen bei [3705 
Wojciechowski, Thorn, 
Mellienſtraße 100. 


Eine gut gebende 


Stellmacherei 


mit großer . umfaſſend 
6 Ortſchaften, iſt zu verkaufen 
oder zu verpachten. 

Offerten unter Nr. 3950 an 
den Geſelligen erbeten. 


3451] Mein feit 33 Jahren 
beſtehendes 


Firberei⸗Hrundflc 
Ranujatl- u. Jun. Geſciſt 


mit guter Kundſchaft, im 
roßen Kirchdorf und Markt- 
ecken, ſowie 20 Morgen dazu 
gebörıne® gutes Ackerland und 
Morgen gute zweiſchnittige 
Wieſen, bin ich willens, unter 
en Bedingungen, zu ver⸗ 
aufen. Nähere Auskunft erth. 
Fr. Podoll, Oſterode 
Ditpreußen. 

3468] Bin willens, meine Kon⸗ 
ditorei m. Pfefferküchl. u. Bäckerei 
m. vollit. Einr. krankh. fof. oder 
ſpäter zu verkaufen. A. Kobielsti, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 54. 


3159] Beabſichtige mein 


Grundstück 


(hermusfrei), mit vollem lebend. 
und todtem Jnventarium, 10 
Minuten vom Bahnhof, Chauſſee 
u. Käſerei, gelegen, wegen Ueber⸗ 
nahme eines Grundſtücks in der 
Stadt, ſofort zu verkaufen. Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäude gut. 
Striemer, Markushof 
bei Rückfort Wpr. 


Ein gut gehendes 


qt 24 7 " 
Büfkereigrundſtück 


direkt am Markt in einer kleiner. 
Städt Weſtpr., nahe Marienburg, 
ijt jof. zu verkaufen od. ge ein. 
Gaſthof zu vertauſchen. 12 unt. 
Nr. 3944 an den Geſelligen erb. 


Ein Hausgrund ſtück 


in einer größeren Kreisſtadt 
Weſtpreußens, in welchem ſeit 
mehreren Jahren eine 13059 


flottgehende 


Bäckerei 


betrieben wird, iſt ſofort unter 

güuftigen Bedingungen zu ver⸗ 

aufen. Nähere Auskunft ertheilt 

Ernſt Saenger, Reſtaurateur, 
Konitz Wor. 


Moder Wpr., Lindenſtr. 52, iſt 
e. Grundſtück, beſtehend aus 4½ 
— — Gewächsh. und 
maſſ. Wohnh. unt. günſt. Beding. 
hei Off. d. d. Annon.⸗Exped. 

allis, Thorn erb. sub. F. 200. 


3962] Wegen Todesfall meines 
Mannes beabjicht. ich mein 1600 
tg. großes Brennereigut, 
12 Kilom. von einer größeren 
Stadt der Provinz Poſen beleg., 
preiswerth unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Gefl. 
Offerten unter O. R. 100 
poſtlagernd Maximilianowo, 
Bezirk Bromberg. 


Grundſtück Faden, Were Tr 


balber ſofort für 63000 Mk. bei 
A a au 8 a 
maſſ., Inventar komp 

ff. unt. Nr. $790 an d. Geſell. 


können 
werden. 


8334 an den 


gegen Einſendung von 


Das Schützenhaus in Bromberg 


iſt von ſofort oder ſpäter anderweitig zu verpachten. 
f 60 Pf. in Briefmarken bezogen 
Angebote nimmt bis zum 22. d. Mts. entgegen 

Der Vorſtand der Schützengilde. 


Bedingungen 


Erst — — 2 


3459) Mein 


Abbau⸗rundſtück 


67 gre ei Morg. Wald, theils 
he 


leicht., theils ſchw. Bod., 6 km v. 
Raſtenburg, in romant. Gegend 
an Geeen gel., m. g. u. v. Ine 
ventar ijt weg. Erbregul. v. gl. 
zu verk. Angebote an Beſitzer 
Trampnau, Schwarzſtein, 
Kreis Naitenburg. 


3775] In einer kleinen, ſehr 
lebhaften Provinzialſtadt ijt ein 


Geſchäftsgrundſtück 


krankheitshalber ſofort günftig 
u verkaufen. Auf dem Grund⸗ 
rück wird ſeit 50 Jahren ein 
flottgeh. Kolonialwaarengeſchäft 
mit Neſtauration betrieb. Zur 
Uebernahme find 10» bis 12000 
Mark erforderlich. Nähere Aus- 
kunft ertheilt 
aul Brosius, 
Thoru. 

3778] Mein in Schönwieſe bet 
Soldau belegenes 


Grundstück 


beitehend aus 26 Hektar gutem 
Acker, darunter ca. 50 Morgen 
Wieſen und Torſſtich, mit vollem 
lebendem und todtem Inventar 
und in gutem Zuſtande befind- 
lichen Gebäuden, beabſichtige ich 
freihändig für den Preis von 
45000 Mark bei 9- bis 10000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen, Winter⸗ 
faat ijt vollſtändig beitellt. Käufer 
belieben fic) an mich zu wenden, 
Emil Magdalinskti, 
Schönwieſe bei Soldau Opr. 


Günſtige Gelegenheit 
bietet ſich für einen Oberkellner 
oder jungen Kaufmann der Ko⸗ 
lonialwaarenbrauche durchlleber⸗ 
nahme eines Hotels mit gut 
gehender Reſtauration. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3898 d. d. Geſelligen erbet. 

Ein in Provinzialſtadt allein 
am Markt gelegenes 


otel 


mit gutem Reiſeverkehr, iſt 
Krankheit halber mit einer An⸗ 
zahlung von ca. 10000 Mk. billig 
zu verkaufen. Offerten unt. Nr. 
3337 an den Geſelligen erbeten. 


Hotel⸗Verkauf. 


3862] Wegen anderer Unter⸗ 
nehmung. beabſichtige mein Hotel 
„Deutſches Haus“, in beſter Lage 
am arkt, zu verkaufen. Une 
ahlung 8- bis 9000 Mark. Re⸗ 
ektanten wollen id an mich 
wenden. Paul Muchlinski, 
Garnſee. 


ſowir zwei Gaſthöfe 


ind preiswerth zu verkaufen. 
teldungen an 13836 
Brauerei M. Lebender 
in Stargard i. Pom. 


Haſtwirthſchafts⸗ 
Verlauf. 


Verkaufe meine, die einzige am 
Orte belegene, Gaſtwirthſchaft 
mit Materialgeibäft und Mehl⸗ 
verkauf, ſchöne Umgegend. An⸗ 
zahlung 4000 Mt. Meld. briefl. 
u. Nr. 3781 a. d. Geſelligen erb. 


3875] Ein Grundſtück m. maſſ. 
Gehäud., groß. Hofraum, hart 
an d. Bahnſt. d. Danzig⸗Vlrſch. 
Eiſenbahn, ſich z. jed. Fabrik od. 
Geſch. eign., weil früh.eine Maſch.⸗ 
Bauanſt. daſ. w., priv. z. verk. d. M. 
Bahrendt Danzig, Gr. Bergg. 22. 


Ein altrenommirtes, gut gehend. 
Kolonialw.z, Gijens u. 
detlillations-Beichäft 


verbunden mit Hotel « Wirth- 
ſchaft, in einer kleineren Pro⸗ 
bingialjtadt Poſens, iſt unter den 
günſtigſten Bedingungen ſofort 
zu verkaufen. Anzahlung bei 
onſtiger Sicherheit gering. Mel- 
dungen werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 3786 d. d. Geſelligen erbet. 


Photograph. Atelier 


mit vollſtändiger Einrichtung, 
älteſtes am Platze (ca. 30 Jahre 
beſteh), im guten — ı iſt ſo⸗ 
fort in Reg.-Bez. Hauptſt., billi 
zu verkaufen. Off. u. R. 50 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. [3652 
EBERLE 
Ein größeres 


Kolonialwaaren⸗ 
Deſtillations⸗Geſchäft 


verbunden mit einer 


Eſſigſprit⸗Jabrik 


en gros & en detail, iſt von fo- 
leich trantheitshalber zu ver⸗ 
aufen. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Offerten unter Nr. 
eſelligen erbeten. 


3754] Mein in Bromberg geleg. 
Hausgrundſt. nebſt ca 7 Mrg. 
großen Torfſtich vertauſche ich 
ſofort gegen kleine Landwirthſch. 

Fr. Reding, Elbing, 
Spieringſtraße 22. 

Eine Waſſermühle 
mit Landwirthſch.,dicht b.der S abt 
Infor zu verpacht., evtl. zu verkauf. 
lebern. auf Wunſchſoſort. Offerten 


unter A. 50 poſtlag. Marienwerder. 


Mühlengrundſtück 
ſtarke, beſtändige Waſſerkraft, 
Bäckerei und Ziegelei, großes 
Thonlager, gute Gebäude, neueſte 
Einrichtungen, dicht an der Stadt, 
Chauſſee und Bahn gelegen, krank⸗ 
heitshalber günſtig zu verkaufen 
oder auf Hausgrundſtück größerer 
Stadt zu vertauſchen. Meldung. 
brieflich unter Nr. 3497 an den 
Geſelligen erbeten. 


Freiwilliger Verkauf. 


3885] Die Beſitzung des Hrn. 
Böttcher in Pierlawten, 3 
Kilom. von Soldau Chauſſee, beit. 
aus ca. 300 Morg. verp. Vine 
derei u. Wiel, ſchöne maſſ Wohn⸗ 
u. Wirthſchaftsgeb., gr. „ 
ein. Windmühle pp., werde ich 
Mittwoch, den 25. Oktbr. er., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
an Ort u. Stelle im Ganzen od. 
in Parzellen unter günſtigen Be⸗ 
dingung. verkaufen, wozu Staufer 
einladet D. Saß, Allenſtein. 


Parzellirung 


in Ellerwalde. 


3879] Das dem Herrn August 
Wollenweber in Ellerwalde 
gehörige 


Grundſtück 


im Termin am 


Sonneriay, J. 28. Buober 1899 


von 12 Uhr Mittags ab 
an Ort und Stelle, im Ganzen 
oder in kleineren Theilen, unter 
den bekannt günitigen Be 
dingungen verkauft werden. 
Blum, Marienwerder. 


Beabſichtige mein 


Grundstück 


mit circa 3 Morgen Land, in 
welchem ſeit 20 Jahren ein Ko⸗ 
lonial⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
betrieben wird, von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Es iſt das größte Reſtau⸗ 
rationsgeſchäft am Platze, und 
mit die beſte Lage. Umſatz 15000) 
Mark. Anzahlung ¼ erforder⸗ 
i Reflektanten wollen ſich 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3827 
an den Geſelligen wenden. 


Mein Grundſtück 


in one t. Pomm., Bahnhofſtr., 
mit Auffahrt, geräum. Hof, Eis⸗ 
keller und Garten, worin ſeit 
Jahren ein Kleinhandel mit Bier⸗ 
verlag erfolgreich betrieben word. 
iſt, beabſichtige mit auch ohne 
Geſchäft zu verkaufen. 13574 
R. Hackbarth's Nachf., 
Bahnhofſtr. 12. 
Anfragen direkt an mich. 


Suche eine 


Candwirthſchaft 


zu kaufen mit einer Anzahlung 
bis zu 50000 Mk. Guter Boden, 
nahe der Stadt und Bahn Be⸗ 
digung. Gefl. Off. unter Nr. 
3789 an den Geſelligen erbeten. 


Suche per ſofort 


cine Gaftwirthſchaft 


mit etwas Land 
in einem (Kirch⸗) Dorfe zu kauf. 
am liebſten in einer polniſch 
ſprechenden Gegend. Offert. unt. 
Nr. 3783 an den Geſelligen erb. 


mit ca. 
jofort zu verpachten. Näheres 
Danzig, Langgaſſe 19. 


Meierei 


b. Z. täglich ca. 2000 Ltr. Milch, 
vom 1. Januar n. J. zu verpacht. 
Nähere Bedingungen zu erfragen 
Wiehler, Klettendorf 
3864 bei Altfelde. 
3473] Eine größere 


Reſtauration 
voll. Kouſ., mit Invent., a. Markt 
eleg., von gl. od. ſpät. z. verp. 
ff. unt. B. 101 a. d. Annonc.⸗ 
Ann. d. Geſ. in Bromberg erb. 
3471] Tüchtiger Fachmann 
(Koch! ſucht 


größeres Neſtaurant 


Inventar vorhanden. Kaution 
kann geſtellt werden. Adr. bitte 
unter 3. 1000 a. d. Annonc.⸗Ann 
für den Geſell. in Bromberg 
3938] Suche per 1. Januar 
1900 od, früher eine gutgehen 


Haliwixthſchafk r 


lichſt deutic 
Kirchdorf. Offerten unter Ni 


100 poſtl. Leſſen Weſtpr. erb 


00 Morgen Land, per 


2% Hohmann 


HOS 


neukrenzſ., Eiſendau, größte 


| à Pfund 75 Pfg., 
Tonfüne, [wary od. nußd., 


cau girs eae") rife Marinen 


5 
Gas 4 
rantie, monatl. Mk. 20 au 7 & Pfund 40 Pfg. 
eine Breiserböhung,@auswärts. verſendet von heute ab prompt 
k., Probe (Fatal. Zeugn. frt.)) gegen Nachnahme 13306 
le Habrit Gg. Hoffmann.) L. Haekel, Johannisburg 
— Berlin, Leipzi erstr. 50. Oſtpreußen. 


Räuchermaränen 


> Lterrenstyf Mustermitallen anderen 
EI dann kavfenSiebestimmtbei 


‘2 


r 
b 


Baek snantestes 
Tuch-Verssndgesthaht) 


ordern Siemi? SP/g KartekostenloseZusendungw Mosterd 
— — ae —: — ——— 


A. Dutkewitz, Graudenz 


®etreidemarkt 45, 
empfiehlt ſich zur 


Eindeckung ſämmtlicher Bedadungsarte, 


fowie zur 5 
Ausführung jeder vorkommenden Asphaltarheit. 
Dachreparaturen ſchnell und ſachgemäß. 
A richtigstes System gesunden Biergenusses * * « * 


Vollkommenstes hygien. Reformgefäss für Bier u. a. Getränke. 
72 Kein Missbrauch, keine Ver- 
€ 


Flaschen 


unreinigung wie bei 
2 u. dgl. 
* 


fachheit. 


* 
Feinste 
8 


In jedem Haushalt, jederzeit 
Bier so vortrefflich und gehalt- 
reich wie das 
frischeste vom Fass. 
Ueber 30 000 In Gebrauch. 
Ausf. Katalog kostenfrei. 
Neueste Modelle: 2 u. 5 Liter 
nung vor Nachahmungen, 


8 SOS 


Z Deutsches Reichs-Patent. Erste eig. Fabri 


bei mangelhaften Ernährungszu⸗ 
ſtänden jeglicher Art zu empfehlen 


Audemauns Nähr⸗Toaſt DD. 


(fünf Stangen davon enthalten 
ebenſovielNährſtoff wie ßoo Gramm 
knochenfreies rohes Rindfleiſch, oder 
wie 9 Hühnereier) p. Doſe 2,50 u. 
6 ſchl 4,50 Mark. 246 
egen echte 
Verdauung und Stubltrigheit 
empfiehlt ſich 
DK-Srod, pr. Stück 0,50 Mk. 
Der Gebrauch dieſes Brodes, das 
mit Butter zum Frühſtück und 
Abendbrod genommen, ſehr gut 
ſchmeckt, macht den läſtigen Ge⸗ 
brauch von Pillen und anderen Ab⸗ 
führungsmitteln ganz unnöthig. 
Zu empfehlen: 


Rademauns Nähr⸗Zwieback 
Marke „All Heil“ (vorzügliches 
Tafelgebäck), p. Doſe 1,60 und 
3,00 Mark. 


Für 
Nervöse und dran dees, 


8 x * 5 1,20 Mark. 
e Bleichsüchlige 


Für 
Magen- und 
Darm-Kranke 


iail = Niederlagen werden geſucht. m 


Hademanus Hafer⸗Catao 
. Dofe 1/1 Pfd. 1,40 und ½ Pfd. 
075 Mark. 
Rademanns Nährmittel-FTabrik 
G. m. b. H. Fraukfurt a. M. Langeſtr. 25. 
Generalvertreter für Danzig: Dr. Schuster & Kabler. 


* 


Unübertroffen ſind immer noch: 


Carl Veermann's Patentſäemaſchimen 
Carl Beermann’s Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene. 16578 


BS Fitent⸗Normalpflige, 22 
| Mafley - Harris: 
Stahlrahmen⸗Cultivatoren 


(Beſtes Culturgeräth der Gegenwart) 
empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


4 
Tapeten 
kauft man am billigſten bei [1369 
E. Dessonneck. 


% Hoffmann- 


nos 


Sigel, treugfaitig, Ciſenbau, 
ußbaum ob. fdrwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Fer „nach auß wärts franco, 

obe. org Hoff mann 


Berlin, Leipzigerstr, 50. 


Anjug- 
u. Baletotftoffe 
n. reelleQnalität. 


neueſte Muſter u. 
Farb., Nut ir. an 


Priv., Muſter frei. 
Garantie: m⸗ 
tauſch od. Zurück⸗ 

nahme. Bei Be⸗ 
du) ſtellg. v. 3 Meter 
bu : gebe einen ff. Filz- 
hut in ſchwarz oder oliv, nur 
neueſter Fac., gratis, weil hier 
r. Hutfabrikation Deutſchlands. 


eorg Lehmann, Guben. 2670] 


Norddeutsche Creditanstalt | 
Filiale Elbing 


Alter Markt 39. 


Wir verzinsen bis auf weiteres Baareinlagen 2 


vorn Tage der Einzahlung ab 


ohne Kündigung mit 32 2 % P. a. 

bei Imonatl. Kündigung mit 4% p. a. 

bei 3 „ 5 „ 4˙½ % P. a. 

und Verkauf, sowie Lombardirung von Effekten, 
Beleihung von Hypotheken- Dokumenten, 


Diskontirung in- und ausländischer Wechsel. 
Eröffnung laufender Rechnungen, Check-Verkehr, 


Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten, 


Vermiethung von Tresorfächern (für Mk. 10,— pro Jahr) unter eigenem 


Verschluss des Miethers. 


— 
Nahrungs-Eiweiss 

1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind- 
fleisch oder 180—200 Eier. Tropon hat bei regelmässigem 

Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und 

Kranken zur Folge. Bei dem niedrigen Preise von 
Tropon ist dessen Anschaflung jedem er- 
möglicht. 
. Vorräthig In Apotheken ung 
Drogengeschäften. 


Urtheil eines Fachmannes 


über 


Deutzer Benzinmotoren 


tür Meiereibetrieb. 
Toh bestätige gerne, Bi cin 5 nn neuer Benzin 
tor“ seit dem I, Ju in der hiesigen Meierei in Betrieb is 
= Es wird täglich die Milch von reichlich 400 Kühen durch den Motor 
mit der dänischen Centrifuge verarbeitet,u. bin ich mit den Leistungen 
des Motors in jeder Beziehung vollkommen zufrieden. 
Der Motor arbeitet geruchlos, und ist die Annahme eines unan- 


enehmen Benzingeruches unbegründet. ; 
— Ich habe die Meierei- Anlage in den Kellern meines Wohnhauses 


errichtet und empfehle eine Meierei- Anlage mit Benzinmoter 
besonders für grössere Güter als sehr vortheilhaft. — 

Ueber die ganze Meierei-Anlage mit Benzinmotor, sowie die gute 
und solide Arbeit kann ich mich nur lobend äussern. 


Gui Dollrott. ger. B. Claassen. 
Deutzer Motoren 


sind für Pommern, Ost- und Westpreussen nur durch die 


Gasmotoren-Fabrik Deutz 


Verkaufstelle Danzig 


zu beziehen. [1167 


Staatsmedaille für hervorragende, bahnbrechende Leistungen aut 
der Kraftmaschinen -Ausstellung zu München 1898. 


9169] Vorzüglichen 


a — — — 
E s > 
Tilſiter Käſe 
er allen WI in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
egen Nachnahme. 


ugeben nur 
8. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 
gart bei Nikolaiken Wpr. 


Prima neues Pflaumen⸗Mus 


offerirt mit 16 Mk. per Centner 
incl. ab Magdeburg gegen Nach⸗ 
nahme, bei Poſten billiger. 
Mus hagelt, Magdeburg N 
udjabr agdeburg N. 
Alexanderſtraße 20. [2237 


hüt d Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit 
Schwamm oto. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’s 
Asphalt-Isolirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis, 


Dt.-Eylauer Dachpappen-Fabrik 


Eduard Dehn, Dt.-Eylau. 


Flügel, treusfaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweise, nach auswärts franca, 
Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Ueberall 
zu haben, 


= | A. Sommerville & 00. 


weltbekannte Original. 


ALFRED- 


FE 
Nur echt, wenn in den 
bekannten gesetzl. gesch. 
Sohiebeschachteln. 


Geſetzlich geſtattet! 


Nächſte Ziehung 1. November. 


Jährlich 12 Gewinnziehungen 
mit abwechſelnd. Haupttreffer in 
Mk. 165000, 75000, 45000, 
30000, 25000 2c., jedes Loos 
ein Treffer, bietet die aus 100 
Mitgliedern beſtehende Seren 
loosgeſellſchaft. Monatl. Beis 
trag Mk. 3 pro Antheil und 
Ziehung. 3394 
Louis Sch midt in Kaſſel, 
Hohenzolleruſtraße 100. 


Illustr. Preisliste kostenfrei 
Postdese Magd. Sauerkraut 
M.2, ½ Ank. 25 Pfd. M.4, 
Anker 60 Pfd. M. 6.50, 
Eimerca. 120 Pf. M. 10.50, 
120 khoft 250 Pfd. M. 15, 
14 Oxhoft 5 Ctr. M. 25. 


Postdose SalzdillgurkenM.2, 
Fass 60St. 6, 120 St. 
M. 10, delic. Senfgurken 
M. 4.50, Weinge wiirzgiirk. 
chend. 50, Mixpickles M. 4 


Posidoss del. Zuckergurken 
M. 5. Melonen M. 6, Vier- 
frucht (Himbeeren, Jo- 
hannisbeeren, Kirschen, 
Erdbeer.) M. 6 25. Stach. 
beer. M. 3.75, Perlz. M. 4 


postdese Birnen M. 4, Essig- 

flaumen M. 5, Essig- 

irschen M. 5.75, Heidel- 
beeren nat. M. 3.50. 


Postd-Preisselbeeren gelde- 

artig,M.4.50, Rheinisch. 
Aptelkr. M. 5, Rothe 
Rüben M. 3. 

posteellos . Spargel Erbs., 


Bohnensort. M. 6.50, 7 D. 
fst. Compotfr. sort. M. 6, 


versendet unter Nach- 
nahme [121 


"Fabrik 8. Pollak, ponies, 


Magdeburg, gegr. 1853 
Tel.-Adr. Couservenpollak. 


Rauche 


Strick brrne 
filzen nicht, laufen nicht ein. 


Auster u. Preisliste auch tiber 
f-rtige Strümpfe umsonst frank 


Ein 


ofrath u. Univerſ.⸗Proſ. 
ſowie ur Aerzte begutachteten 
e 


idlich vor Gericht mein 
überraſchende 4 
egen Bors eutiag chwäche! 
roſchüre mit dieſem Gutachten 
und = Gerichtsurtheil 
a für 80 Pfg. Marken, 


aul Gassen, Köln d. WH. Rr. 13. 


Hoffmann 


HOS 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Kuß baum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreiſen in bequemer 


5 ahlweiſe, nach auswärts france, 
robe. Georg Hoffmann 
lin, Leipzigerstr. 60. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Der 


Der Zug vogel. [Madhor. verbot. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


Nachdem Siegfried Herrn v. Zalewsti verlaſſen hatte, 
Hingelte dieſer nach dem Kammerdiener, gab Weiſungen über 
einen Anzug und beſtellte den Wagen eine Stunde früher. 
Für heute lag eine Einladung zu einem mehrere Meilen 
entfernt wohnenden Gutsbeſitzer vor, zu Diner und darauf 
folgendem Spiel. In dieſer Einöde rechnete man noch alles, 
was auf zehn Meilen in der Runde lag, zur Nachbarſchaft. 
Zalewski beſchloß, ſchon etwas vor der vereinbarten Zeit 
hinzufahren, um den Fall Plaſſenberg mit dem Nachbar 
zu beſprechen und ihn zu bitten, ſein Sekundant zu ſein. 

Es machte ihn ungeduldig, daß die Erledigung dieſer 
Angelegenheit ſich eben der großen Eutfernungen halber 
wohl mehrere Tage hinſchleppen werde. Er hätte gern 
alles raſch abgemacht und ging au dieſen Zweikampf ebenſo 
leichtfertig und ſiegesgewiß heran wie an alles andere im 
Leben. 

Es fand ſich, daß der Freund, der das Haus voll Gäſte 
hatte, nicht ſofort abkommen kounte und erſt am zweit⸗ 
nächſten Tage Zalewskis Wunſch zu erfüllen vermochte. 
Das gab einen unangenehmen Aufenthalt, aber es ließ ſich 
nicht ändern. 

Siegfried hatte indeſſen auch ſeine Schritte gethan, an 
einen deutſchen Bekannten jenſeits der Grenze telegraphiert, 
der, wie er wußte, im Beſitz eines Paſſes war, und eine 
zuſagende Antwort erhalten. Jetzt erwartete er ſtündlich 
des Freundes Eintreffen. 

Es freute ihn, daß Joachim noch nicht zurück war. Es 
hätte viel Hin⸗ und Herſprechens zwiſchen ihnen über den 
ganzen Handel gegeben, der vielleicht bei der Anweſenheit 
des kaltblütigeren, bedächtigeren Zwillings gar nicht jo weit 
gediehen wäre. Und doch war es gut ſo wie es war. 
Siegfried empfand eine Erleichterung bei dem Gedanken, 
daß die heimlich gährende Gegnuerſchaft jetzt zum Austrag 
gebracht werden ſolle; daß die Sache für ihn vielleicht 
ſchlecht ablaufen könne, kam ihm nur vorübergehend in den 
Sinn. Es war dies der erſte Zweikampf, den er in ſeinem 
Leben zu beſtehen hatte, denn die Menſuren aus der Korps⸗ 
ſtudentenzeit konnten nicht in Betracht kommen, und er 
ging mit einer glücklichen Ruhe heran, als habe er ſolche 
Sachen ſchon oft durchgemacht, einzig und allein froh, ſeinem 
Herzen endlich einmal Luft geſchaffen zu haben. 

Er glaubte die Weiber zu kennen. Wenn die Frau, 
nach deren Beſitz er verlangte, erfuhr, daß er ſein Leben 
für ihre Ehre eingeſetzt habe, mußte ſie ihn ja mit ganz 
andern Augen betrachten als vorher. Und trotzdem, abends, 
im Begriff ſich zur Ruhe zu begeben, kam eine plötzliche 
Ungft und Ungewißheit über ihn. Er konnte nicht ein⸗ 
ſchlafen. Die Vorſtellung, daß ſie doch vielleicht mit Za⸗ 
lewski in Beziehungen ſtehe, daß jener möglicherweiſe gerade 
jetzt unter dem Schutz der Nacht unten im Garten ein frei⸗ 
willig von ihr gewährtes Stelldichein habe, hielt ihn wach, 
bis er es zuletzt nicht mehr aushielt, aufſprang, ſich an⸗ 
kleidete und nach der geladenen Büchſe griff, um mit ihr 
in der Hand leiſe Haus und Garten zu umſtreifen. 


Aniela merkte von alledem nichts. Sie war ſo ſehr 
von ihren eigenen verzweifelten Gedanken in Anſpruch ge⸗ 
nommen, daß alles, was um ſie her vorging, ſpurlos an 
ihr vorüberglitt. Nur eine gewiſſe Unruhe im Hauſe fiel 
ihr auf. Das Fremdenzimmer oben neben dem ihren wurde 
in Stand geſetzt und die beiden Hausgenoſſen befanden ſich 
in ungewöhnlicher Erregung; aber es war ihr gleichgiltig. 
Fortwährend hin und her ſchwankend, konnte ſie zu keinem 
Entſchluß kommen. Einmal glaubte fie ſich dazu aufgerafft 
zu haben, warf ein lakoniſches, energiſches „Nein“ auf ein 
Blatt, ſteckte dieſes in den Briefumſchlag und ſchrieb die 
Adreſſe; aber nach kurzem Zaudern wurde ſie wieder anderen 
Sinnes, zerriß den Brief und verbrannte die Fetzen. Noch 
lagen ja einige Tage vor ihr, ſie brauchte die Entſcheidung 
nicht zu überſtürzen. 

Einmal fand fie Siegfried in ſich verſunken im Wohn⸗ 
zimmer ſitzen. Das überraſchte und rührte Aniela, daß 
ihr die Thränen in die Augen traten. Der thatkräftige, 
lebensfrendige Menſch pflegte ſonſt nicht mitten am Tage 
ſo träumend und in niedergedrückter Haltung hier zu ſitzen. 

An ihm vorübergehend, ſtrich ſie leicht mit der Hand 
über ſein Haar. Er ſah beglückt empor und griff nach 
ihrer Hand. „Was, Aniela! — Thränen?“ 

Aber da war die weiche Regung in ihr wieder ver⸗ 
flogen. Warum konnte er ſie auch nicht ruhig gewähren 
laſſen! „Ach, es iſt nichts. Ich bin nur ein bischen nervös. 
Achten Sie doch nicht immer auf mich.“ 

„Wollen Sie ſich ein Weilchen zu mir ſetzen? Ich bin 
auch etwas nervös.“ 

„Ein Mann wie Sie, ein Rieſe Goliath! Das fehlte 
noch, daß Sie auch mit Nerven zu thun hätten. Sie ſehen, 
ich bin beſchäftigt. Der erwartete Gaſt bringt kleine Haus⸗ 
haltungsſorgen.“ 

Er hatte daran nicht gedacht, fiel aus den Wolken. 
Bei früheren ſeltenen Beſuchen, die in's Haus kamen, hatte 
Joachim alles immer allein geregelt. „Macht er Ihnen 
Umſtände? Das thut mir leid. Soll ich Ihnen in irgend 
etwas helfen?“ 

„Ach was! Es iſt mir ja lieb, einmal ein bischen zu 
thun zu haben. Das vertreibt die ſchlechten Gedanken.“ 

„Haben Sie ſchlechte Gedanken? Sagen Sie mir doch, 
welcher Art ſie ſind.“ 

„Sie ſollen mir vielmehr ſagen, wer denn der Mann 
ie pet dem hier jo viel Umſtände gemacht werden“, wich 

e aus. 4 

„Ein deutſcher Bekannter!“ warf er leicht hin. 

Sein ſonderbarer Geſichtsausdruck, ſo halb traurig, halb 
ſorſchend, machte fie ſtutzig. „Was will er hier?“ 

5 Meh rong i Frage! Mich beſuchen. Was ſollte er ſonſt 
vollen?“ 

„Dann iſt es ja gut. Dann haben Sie auch einmal 
Unterhaltung“, bemerkte ſie und ging hinaus. 

Am Nachmittag kam der Erwartete. Aniela ſtand oben 
au ihrem Fenſter und ſah der Begrüßung der beiden Männer 
zu. Sie ſchüttelten einander ernſt die Hände. Das war 
nicht wie ein freudiges Wiederſehen nach langer Trennung. 
Der Mann kam offenbar mit einem beſtimmten Zweck. 


30. Forth] 


verfrühten Mahlzeit nachzukommen, aber es dauerte über 


den Fremden nach ſagen: „Ich fahre dann alſo Morgen 
gleich in der Frühe nach Bialla hinüber!“ Worauf Sieg⸗ 
fried eine Geberde machte, welche ihm Schweigen an⸗ 
empfehlen ſollte. 


Wagen vorgefahren. Aniela konnte eine Bewegung der 
Unruhe nicht unterdrücken und ſaß plötzlich wie mit Blut 
übergoſſen da. Als ſie dann ſah, daß der Ankommende 
nicht Zalewski ſei, wich die Röthe wieder langſam aus 
ihrem Geſicht. Das war ja der Stanislaus Mirſchowinski! 


noch erinnern würde? Und was wollte er denn eigent⸗ 
lich hier? 


den Ausſteigenden mit ſteifer Förmlichkeit und verſchwand 
mit ihm in ſein Zimmer. Nach wenigen Minuten kam der 
Hausherr wieder, winkte dem deutſchen Gaſt, der ſich nun 


ſtimmter Druck auf ihr, den ſie nicht abzuſchütteln ver⸗ 


indeſſen nicht rechter Ernſt mit der bunten Seidenſtickerei. 
Dieſe entſank nach wenigen Augenblicken ihren Händen, und 
ſie blickte träumend mit großen, heißen Augen über den 
dunkeln Garten hinweg in die Ebene jenſeit des Stromes. 


verurſachte, ſah er empor und griff unwillkürlich in die 
Taſche nach dem Revolver, deſſen dunkler Griff im Mond⸗ 


Sie ging hinab, um ihren Hausfrauenpflichten bei der 


eine Stunde, bis die Herren aus Siegfrieds Zimmer zum 
Vorſchein kamen, wo fie ſich miteinander eingeſchloſſen 
hatten, und als die Thür ſich endlich öffnete, hörte Aniela 


Während man noch bei Tiſch ſaß, kam der Biallaer 


Wie lange hatte ſie den nicht geſehen! Ob er ſich ihrer 


Der Wagen wartete vor der Thür. Siegfried empfing 


zu Mirſchowinski hereinbegab, während Siegfried abwartend 
draußen im Flur mit großen Schritten auf und niederging. 


Dann [ube der Pole höflich grüßend fort, ohne daß man 
ihn au 

theilzunehmen, und auch die beiden anderen Herren kamen 
nicht wieder, ſondern ſchloſſen ſich abermals in dem jenſeits 
des Flurs gelegenen Zimmer ein. 


gefordert hätte, an der unterbrochenen Mahlzeit 


Aniela ſaß allein an dem verlaſſenen Tiſch im Eßzimmer 
Franzius gegenüber und ſah fragend zu ihm hin. „Was 


bedeutet das alles?“ 


„Ja, wenn Sie es ſich nicht denken können — meine 
Sache ijt es nicht, mit Ihnen darüber zu reden!“ aut⸗ 


wortete er grob und ſtand gleichfalls auf, um weiteren 
Fragen aus dem Wege zu gehen. 


Das alles war ihr verwunderlich. Niemand hatte zu 


ihr ein Wort von den Vorgängen der letzten Tage ge⸗ 
ſprochen, ſie wußte nicht einmal, daß irgend jemand von 
Jalewskis nächtlichem Beſuch Kenntniß habe. Jetzt fiel 
ihr mit einmal Verſchiedenes auf, was ſie bis dahin nicht 
beachtet hatte. Es beſchäftigte ſie, ohne daß es ihr gelang, 
Verſtändniß hinein zu bringen. 


In den Gartenſaal gehend, wartete ſie vergeblich, daß 


die Herren zu ihr herüber kommen ſollten, bereit, ihnen 


Muſik zu machen, zu allem bereit, um nur dem ſchreck⸗ 


lichen Alleinſein zu entgehen. Aber niemand kam. Sie 
hörte gegen zehn Uhr, daß Siegfried den Gaſt die Treppe 
hinauf in ſein Zimmer geleitete, dann wieder hinab ging 
und vor die Hausthür trat. 


Sie konnte nicht ſchlafen gehen. Es laſtete ein unbe⸗ 


mochte. Um nur etwas zu thun zu haben, nahm ſie eine 
Handarbeit vor und ſetzte ſich, die ſanft beſchirmte Lampe 
hinter ſich ſtellend, in die offene Glasthür. Es war ihr 


Der Mond, ſchon im Begriff nieder zu gehen, glänzte noch 
als ſchmaler Halbkreis am beſtirnten Auguſthimmel, die 
weite Fläche matt erhellend. Wie offen die Welt vor ihr 
zu liegen ſchien, und doch fühlte ſie ſich ſo unfrei, ſo an 
allen Gliedern gebunden. 

Seitwärts durch eine Lichtung des mit der Biegung des 
Stromes zurückſpringenden Gartens ſchimmerte die Haide. 
Da und dort raſchelte es, ein Fuchs war auf der Jagd 
nach ſchlafenden Feldhühnern, ſchlich vorſichtig dahin und 
duckte ſich raſch unter den Ginſter bei dem Schall menſch⸗ 
licher Schritte, welche zu dieſer Stunde hier nicht eben 
allzuhäufig zu hören waren. 

Der Mann, der über die Haide kam, ging langſam, mit 
geſenktem Kopf, ſeines Weges. Nur einmal, als die Be⸗ 
wegung irgend eines Thieres in der Nähe ein Geräuſch 


licht daraus hervorglänzte. Es war nicht recht geheuer, 
nächtlicherweile hier zu wandern. Im Vorjahr noch hatte 
man einen Händler, der von Bialla den Richtweg nach 
Mierunskowo genommen, erſchlagen und beraubt da auf⸗ 
gefunden, aber es war immerhin der nächſte Fußweg zur 
Bahuſtation für die, welche in der Gegend Beſcheid G.) 


— 


Veridierenes, 


— [Der Schleier als Urſache von Naſeuröthe. ] Bei 
jungen und älteren, Schleier tragenden, weiblichen Perſonen 
findet man, wie Proſeſſor O. Roſenbach in der „Berl. Klin. 
Wochenſchrift“ ſchreibt, häufig eine ungewöhnliche Röthung der 
Naſe, während bei Frauen, die nur ſelten oder nie dieſen 
Geſichtsputz benutzen, (wie Landbewohnerinnen oder Dienſt⸗ 
mädchen) zwar oft eine dunklere Färbung oder Röthung des 
Geſichts, aber nie jene Verfärbung der Naſenſpitze zu ſehen 
iſt. Man möchte ja von vornherein die Möglichkeit ausſchließen, 
daß der Schleier, der doch gerade zum Schutz des Teints 
getragen wird und anſcheinend aus dem zarteſten Gewebe be⸗ 
ſteht, ſolche ſchädlichen Wirkungen haben könne, aber bei genauerer 
Unterſuchung überzeugt man ſich doch davon. So weich ein 
Schleier bei oberflächlicher Prüfung erſcheint, ſo zeigt ſich bei 
eingehender Prüfung ſeines Gewebes doch, daß die Fäden, durch 
welche die Löcher und Muſter gebildet werden, oft recht ſcharf 
und rauh ſind oder während des Gebrauchs rauh werden. So 
iſt der Schleier im Stande, z. B. durch beſtändigen Druck, eine 
empfindliche Haut recht beträchtlich zu reizen, da er 
bei Bewegungen des Kopfes direkt die Naſenſpitze 
ſcheuert. Vor allem aber wirkt er dadurch ſchädlich, daß 
der die Naſe verlaſſende Waſſerdampf, der ja im Sommer 
leicht verdunſtet, im Winter das Gewebe des Schleiers bald ſo 
vollkommen durchtränkt, daß eine Art von feſter feuchtkalter 
Atmoſphäre ſich bildet. Der blutüberfüllten Haut wird 
beſtändig Wärme entzogen, da die Feuchtigkeit nicht ver⸗ 
dunſten kann. 

— [Miſtverſtanden.] Einem Gemeinde vorſteher in 
einem niederrheiniſchen Dorfe war es gelungen, ſechs falſche 
Thaler zu beſchlagnahmen. Auf eine Anfrage wurde ihm 
der Beſcheid, die Falſchſtücke ſofort der Staatsanwaltſchaft 
ſeines Landgerichts einzuſenden. Dieſer Verpflichtung kam das 


gegen Ortsvorſteher? —, die Staatsanwaltſchaft kam um i 
Beweisſtücke, und die falſchen Thaler ſind nunmehr wieder im 
flotten Verkehr. 


No. 246. 


19. Oktober 1899. 


Gemeindeoberhaupt denn auch in der Weiſe nach, daß er das 
falſche Geld bei der Poſtkaſſe einzahlte. Der Poſtagent nahm 


das Geld ohne Anſtand an — wer würde auch Mißtrauen 2 
re 


— „Weichſellied“, eine Dichtung zum Preiſe der Weichſel 


und ihrer Anwohner von Protzen iſt in der Kompoſition 
für eine Singſtimme mit Pianofortebegleitung von Emil 
Rhode im Verlage von Walter Lambeck in Thorn (Preis 
1 Mk.) erſchienen. Die gefällige Kompoſition, die an das 
bekannte „Nur am Rheine möcht' ich leben“ erinnert, wird ſich, 


da ſie ſehr ſangbar iſt, gewiß bald Freunde erwerben. Dichter 


und Komponiſt haben das Lied dem Offizierkorps des Pomm. 
Pionier⸗Bat. Nr. 2 gewidmet. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 


iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 


theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 


antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


M. I. Obne Genehmigung des Ehemannes darf die Frau 
einen Verwandten in die Wohnung des Ehemannes, die die Frau 


mit jenem theilt, nicht aufnehmen. Verlangt der Ehemann die 


Entfernung einer ſolchen Perſon aus der Wohnung und dieſe 


folgt ſeiner wiederholten Aufforderung nicht, ſo macht ſie ſich 


eines Hausfriedensbruchs ſchuldig. 
Sch. in N. Durch die Fortſetzung des Miethsver⸗ 


hältniſſes nach dem 1. Oktober d. Js. iſt daſſelbe ſtill⸗ 


ſchweigend bis zum 1. Oktober 1900 verlängert und kann einſeitig 
durch Kündigung nicht aufgehoben werden. Wird jedoch der 
Miether durch eine nicht freiwillige Veränderung in ſeiner Per⸗ 
ſon, unter Umſtänden, wozu auch die Verſetzung eines Staats⸗ 
Provinz al⸗ und Kommunalbeamten gehört, ſelbſt wenn fie auf 
ſeinen Wunſch geſchehen iſt, außer Stande geſetzt, von der ge⸗ 
mietbeten unbeweglichen Sache fernerhin Gebrauch zu machen, jo 
kann er gegen Vergütigung einer halbjährigen Miethe von dem 
Ablaufe des Vierteljahres, in welchem die Aufkündigung erfolgt, 
von dem Vertrage abgehen. Er kann auch biervon frei werden, 
wenn er dem Vermiether einen Untermiether ſtellt, gegen den der 
Erſtere erhebliche Einwendungen nicht nachzuweiſen vermag. 

M. N. Nur daun find Sie verpflichtet, die Leute, welche ſich 
freiwillig zum Militär gemeldet haben, aus dem Dienſt zu ent⸗ 
laſſen, wenn fie vorſchriftsmäßig gekündigt haben. 

J. F. 2. 1) Ein Atteſt vom Kreisphyſikus ift zur Beurtheilung 
Ihres Guvaliditdtsleiden3 der Militärbehörde gegenüber ohne 


Belang. Das militärärztliche Atteſt iſt allein maßgebend. Da 


Sie bei der wiederholten Unterſuchung abermals als „zeitig ganz⸗ 
invalide“ erachtet worden find, fo iſt ärztlicherſeits angenommen, 
daß fic) Ihr Leiden noch beſſert. Sollte die Krankheit aber noch 
nächſtes Jahr beſtehen, ſo iſt, da Sie bereits wiederholt unter⸗ 
ſucht ſind, anzunehmen, daß Sie als „dauernd invalide“ anerkannt 
werden. Sie bekommen dann entweder 12 Mk. Zulage für Nicht⸗ 
benutzung des Civilverſorgungsſcheines oder den Civilverſorgungs⸗ 
ſchein ſelbſt neben der Penſion. Die Penfion 3. Klaſſe für Ges 
meine beträgt nur 15 Mk. monatlich. 2) Eine Anfrage bei der 
Verſicherungsanſtalt in Danzig wird Ihnen Klarheit ſchaffen. 
3) Die Höhe der Invalidenrente kann ohne Angabe der Zahl der 
geleiſteten Wochenbeiträge nicht angegeben werden. 

Eine rathloſe Mutter. Die Dienſtherrſchaft hatte, nament⸗ 
lich mit Rückſicht auf ihre Kinder, ſehr wohl ein Recht, das mit 
Unſauberkeit behaftete Mädchen ſofort aus dem Dienſt zu ent: 
laſſen, dagegen war ſie in keiner Weiſe berechtigt, gegen den 
Proteſt des Mädchens und vor eingeholter Einwilligung ibrer 
geſetzlichen Vertreter, ihr die Haare ganz kurz abſchneiden zu 
laſſen. Eine ſolche Handlungsweiſe umfaßt bei jenen Voraus⸗ 
ſetzungen eine ſtrafbare Mißhandlung, welche der geſetzliche Ver⸗ 
treter des Mädchens im Privatklagewege verfolgen kann Ob er 
auch eine EntiibinungsFlone deswegen wird anſtrengen können, 
hängt davon ab, ob das Mädchen in Folge der Verunſtaltung 
verhindert iſt, eine neue Stelle als Kindergärtnerin anzunehmen. 
Kann dieſes nachgewieſen werden, ſo hat die frühere Herrſchaft 
ihr unſeres Erachtens fo lange Entſchädigung zu gewähren, 
bis jene wieder im Stande ijt, eine neue Stelle anzunehmen. 
Dieſe Entſchädigung würde nach dem bisherigen Gehalte und 
dem Werthe der erhaltenen freien Station zu bemeſſen ſein. 

M. R. i. W. Iſt der Geſindevertrag mit dem Einwohner 
ſchriftlich abgeſchloſſen, ſo haben Sie aus demſelben nicht nur ein 
Recht auf den Miethszins für die dieſem einzuräumende Wohnung 
für die ganze vertragsmäßige Dienſtzeit, ſondern Sie köunen ihn 
auch, wenn er rechtzeitig bei Ihnen nicht zuzieht, durch polizei⸗ 
liche Einholung zwingen, den Einwohnerdienſt anzutreten. 


Königsberg, 17. Oktober. Getreide: u. Saatenbericht 
von Rich. Heumann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 34 inländiſche, 128 ausländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfd.) hochbunter 786 Gr. (133) 154,5 
(6,55) Mk., 779 Gr. (13132) 153 (6,5) Mk., 750 Gr. (131) bl. 
143 (6,05) ME, bunter 757 Gr. (127-28) 146 (6,2) Mk., 754 Gr. 
(127) mit Roggen 145 (6,15) Mk. 765 Gr. (129) beſetzt 143 
(5,05) 775 Gr. (131) 149 (6,30) WE, mit Roggen 143.5 (6,1) 
Mk., rother 757 Gr. (128) 149 (6,3) Mk., 783 Gr. (132) Sommer⸗ 
mit Auswuchs 151 (6,4) Mk., 775 Gr. (131) bl. 144 (6,1) Mk. — 
Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfund holländ.) 139 
(5,56) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 117 (2,9) Mk., 120 
(3,00) Mk., 123 (3,05) Mk., fein 124 (3,10) Mk., Widen 125 
(5,6) Mt, 126 (5,65) ME, mit Hafer 122 (5,5) Mk. 


Bromberg, 17. Oktbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 144-150 Mart. — Roggen geſunde Qualität 134 
bis 140 Mk. feuchte, abfallende Qualité unter Notiz. — Gerſte 
124 bis 130 Mart. — Braugerite 130 bis 14) Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Me. — Spiritus 70er —— Mk. 


Stettin, 17. Oktober. Spiritus bericht. 
Loco außerhalb des Ringes keine Notiz. 


Magdeburg, 17. Oktober. Zucker bericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,00 — 10,10. Nachprodukte, 
excl. 75% Rendement 7,90—8,20. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,62 ¼. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 16. Oktober. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Roggen Mt. 13,80, 14,00, 14,10 bis 14,30. — Gerite 
Mark 13,50. — Hafer Mk. 13,00 bis 14,00. — Liſſa: Weizen 
Mark 13,80, 14,10, 14,40 14,60, 14,90 bis 15,20. — Roggen 
Mk. 13,40, 13.60, 13,80, 14,00, 14,20 bis 14,40, — Gerſte 
Me. 13,00, 13,20, 13,40, 13,60, 13,80 bis 14,00. — Hafer 
Mk. 11,60, 11,70, 11,80, 12,00, 12,10 bis 12,20. 


wür den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegen lber 
nicht verantwortlich. 


— 


" Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege. 


SMYRRHOLIN-SEIFER 


Als beste Kinderseife ärztlich empfohlen. 


— 


* 


Stellen- G esu che 


„Handeisstand. 

Junger Materialiſt, flotter 
Verkaufer, d. poln. Spr. mächt., 
mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 
1. November cr. Stellung. 

G. Bartſch, Bromberg. 
Waſſerſtraße 4. 113647 


Kaufmann [546 
27 Jahre alt, verh., kinderl., der 
Getreide⸗, Mühlen⸗, Material: u. 
Eiſenbranche, firm in Buchfüh⸗ 
rung, Abſchluß, Korreſpondenz, 
w. eig. Schreibmaſch., ber. mehr. 
Jahre in gr. Geſchäften disp., 
ucht p. ſof. od. ſpät. Stell. als 
zuchhalter, Reiſender oder Dis⸗ 
ponent. Gefl. Off. unter A. W. 
poſtl. Mewe Weſtpr. erbeten. 


Edle Menſchenfreunde 


verhelft einem jungen Kaufmann 
(Isr.), fleißig, ſolide, gewiſſenhaft 
und treu, mit vorz. Referenzen, 
der unverſchuldet in Noth ge⸗ 
rathen iſt, zu einer Exiſtenz, die 
es ihm ermöglicht, ſeine Frau u. 
ein einzig. Kind zu ernähren. 
$ wird ihm dadurch möglich fein, 
den völlig. Ruin von ſich abzu⸗ 
wenden. Raſche Hilfe thut noth. 
Meld. u. N 


„Tüchtiger Setzer 
ſelbſtändig im Aceidenz⸗, Werk⸗ 


08 
7 


u. Zeitungsſatz, ſucht ſofort oder 
ſpäter dauernde Stellung. Off. 
unter V. I. poſtlagernd Lötzen 
Oſtpr. erbeten. [3905 
Gin Müller mit 9000 Mark, 
auch Landwirth, unverh., ſucht e. 
Waſſermühle von 25 bis 75 
Scheffel Leiſtung ſelbſtthätig zu 
leiten. Kauf, Pacht, Einheirath. 
ſpäter angenehm. Vermittlern 
Vergütigung. Offerten unter Nr. 


3916 an den Geſelligen erbeten. 


Staatlich gepr. Lofomotivf., gel. 
Schloſſ., ſucht, geſt. auf g. Zeugn., 
Stellung 
6. Kleinbahn, Zuckerfabr., Bau, 

iegelei, Schneidemühle ꝛc. Habe 
einen ſehr tüchtigen Heizer, den 
gern empfehle und mit mir 
nehmen möchte. Gefl. Off. bis 
20. d. Mts. unter Nr. 3367 an 
den Geſelligen erbeten. 
8 ane 


3782] Ein tüchtiger 
Mühlenwerkführer 
jucht von gl. od. 1. Rovbr. unter 
beſch. Anſp. dauernde Stellung. 
Selbiger iſt mit ſämmtlichen 
Maſchinen der Neuzeit, mit Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Kundenmüllerei ver⸗ 
traut und der deutſchen, ſowie 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten an Mühlenwerkführer 
der Waſſe mühle Raaben bei 

Landsberg Oſtpreußen. 


Lend wirtschaft . 


Einf., energ., unverd. Landw. 
N geſt. a. g.,langj. Zeugn,v.1. A pri 
500 anderw. St.; ver „38 J. a. ev. 
e. K., m. ſch. u. lcht. Bd. vert. i. W. u. P, 
i. Egon. (Sold. Garde⸗Unteroff.) 
Off. Oberinſp. Oſchinski, Dube 
bertech, Poſt Schwenzin (Pom.) 


Junger Landwirth 
Acker bauſchule beſucht, bereits in 
Stell. geweien, mit gut. Zengn. 
verſeh., ſucht Stellung v. 1. Nov. 
oder früher auf einer intenſiven 
Wirthſchaft als 2. Beamter od. 
direkt unterm Prinzipal. 

Offert. unter Nr. 3758 an den 
Geſelligen erbeten. 

2654| Junger Landwirth, 
welcherebeabſichtigt, ſich anzukauf., 
Reſerve⸗ Offizier, ſucht, um die 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe der 
öſtlichen Provinzen kennen zu 
lernen, Voloutärſtellung auf 
rößerem Gute mit Forſtwirth⸗ 

aft Gefällige Mittheilungen 
mit Angabe der Penſionszahlung 
ertelen unter M. N. 2693 an 
Otto Thiele, Annoncen ⸗Exped., 
Berlin S. W. 46. 

3050] Suche für meinen 


Inſpektor 

21 Jahre alt, welcher 3 Sabre 
im hieſiger 3000 Morgen großen 
Wirthſchaft thätig war, und 
welchen = beſtens empfehlen 
kann, für de 
anderweitige Stellung. Aner⸗ 
bieten zu richten an Admi⸗ 
nijrrator Scupin, Mörlen bei 
Oſterode Oſtpreußen. 

Suche vom 1. Januar 1900 
oder ſpäter Stellung als 


L. Wirthſchaftsinſpekt. 


a. F. Beſitz. Bin 34 J. alt, ev., 
ver 1 


ohne Fam., poln. Sprache 
cht., beſitze vorz. Zeugn. und 
bin befähigt, e. Gut unt d. ſchw. 
Verhältn. m. Erfolg z. bewirth⸗ 
haften. Gefl. Offert. unt. Nr. 
787 an den Geſelligen erbeten. 
n BIT 1. 1. 1900 od. früher 
ſuche Stellung als alleiniger 
pektor 


Say 4 
pe direkt unter dem Prinzipal. 


‘Arbeitsmarkt. 
Breis dex deen en ler Zeile 15 sig. 


genten werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. 


Mannliche Personen 


n 2. Januar 1900| f 


Anzeigen von Vermittelungs⸗ 


Ein tücht., energ, an ſtramme 
Thätigkeit gewöhnter 
Iuſpektor 
ſ. ſof. Stellg. u. Oberl., 32 J. a., 
ev., d. deutſch. u. voln. Sprache 
mächt., Landw. v. Jug. auf, 10 J. 
in Poſ u. Weſtpr. thätig u. Soldat 
gew., in letzt Stell., 2000 Morg. 
Nübenw. Kuf. 3 J. that. gew. gt. 
3. u. Ref. z. S. Stell. wo ſpät. 
Verh. geit., bevorz. Werth. Off. a. 
Inſpektor Doweidt Znin, 
Zuckerfabrik. [3797 
3948] Suche mit 6⸗ bis 10000 
Mart Kaution ſelbſtänd. Stellg. 


als Landwirth. 


Gute Zeugniſſe vorhanden, oder 
auch in anderen Branchen. Offert. 
S. S. 120 poſtlag. Grandenz. 
Ein erfahr., einf. Inſpektor, 
verh., 48 J. alt, ev., 1 Kind, mit 
gut. Zeugn., ſucht unt. beſcheid. 
Anſpr. v. gleich od. ſpät. Stellg. 
Off. unt. Nr. 90 poſtl. Selgenau, 
Bez. Bromberg, erbet. [3910 
Landwirih, 28 3. alt, evang., 
Beſitzerſohn, ſucht z. 1. 1. 1909 
Stellung als alleiniger [3165 


Beamter 


oder auf ein Neb.⸗Gut, wo ſpät. 
Verheirathung geſtattet iſt. Gute 
Zeugn. u. Empfehl. Gefl. Off. u. 
P. 2 No. 2000 poſtl Erin. 

Suche für meinen Sohn, der 
bereits auf meinem Gute thätig 
geweſen und ſeiner Militärzeit 
genügt hat, zu ſeiner weiteren 
Ausbildung 


Stellung 
direkt unter dem Prinzipal, zu 
ſofort oder 1. Januar. Fami⸗ 
lienanſchluß Bedingung. 

Offerten unter Nr. 3731 an 
den Geſelligen erbeten. 

Ein junger Mann, der die Land⸗ 
wirthſchaſt prakt. erlernt, u. im 
Beſitze des Einj.⸗Zeugn. iſt, ſucht 
p. 1. Novbr, od. 1. Jan. Stellg. 


als allein. Beamter. 
Offerten erbittet 3794 
Paul Kutz, Goldap. 

Ein gebildet., junger Landwirth 

ſucht Stellung von ſofort od. ſpäter 


s Inſpektor 


Gefäll. Offerten an Domalski, 
Bromberg, Schwedenhöhe 29 erb. 


3939] Ein verh., holſt. Meier, 
erfahren in Vieh⸗ u. Schweinez., 
J., heſtützt auf gute Zeugn., zum 
11. November Stellung als Gurs⸗ 
meier oder Meiereiverwalt. Off. 
bitte zu richten an H. Bülau, 
Meiereihaushalter, Kl.⸗Goblick 
per Widminnen Oſtpreußen. 


Ein Meier 

28 J. alt, ev., unverh., ſucht 8. 
1. Nobr. od. ſpät. mögl. ſelbſtänd. 
Stelle, habe ſchon mehr. Guts⸗ 
molkereien geleit., nehm. a. and. 
Stellg. an, wo ich m. vervollkomm. 
könnt. in Buchführ. Molk.⸗Schule 
beſ., gut. Zeugn. vorh. Werth Off. 
unt. Nr. 3942 a. d. Geſellig. erb. 

Gärtner, m. kl. Fam., erf. in 
allen Fach. der Gärtn. ſucht von 
Martini Stellung. [3909 

A. Aßmann, Weißheide 
per Miſchke, Kreis Graudenz. 


Rübenunttrnehmer 


mit 40 Leuten 
übernimmt Arbeit. 13931 
Leodoneiski bei Wiebe 
in Neuteichsdorf b. Neuteich. 


Ofiene Steven: 
3728] Ein ſeminar. gebild., ev. 
Hauslehrer 

wird von ſofort geſucht 


H. Grude, Oberinſpektor, 
Auer Oſtyr. 


under 
cand. theol. oder phil, für 
Quartaner geſucht von [3802 
Alberti, Major a. D, 
Truchſen b. Röſſel. 


Unfall⸗ Z 
Vater Vin bn ec bei 
hohem Einkommen geſucht. Mel⸗ 
dungen von tüchtigen Perſonen 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 1252 d. d. Geſelligen erbet. 

Eine gut fundirte deutſche Ver⸗ 
fieverun 8⸗Aktien⸗Geſellſch. ſucht 
n der Lebens⸗, Unfall- u. Haft⸗ 
oflicht⸗Abtheilung z. Uebernahme 
einer Agentur, mit welcher ein 
nennenswerthes Inkaſſo verbund. 
iſt, in Graugenz eine geeignete 

Perſönlichkeit. 

Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3893 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Handelsstand 


3847 Jüngerer 
Verkäufer 
kath, findet ſofort Stellung bei 


Paul Steffen, Tuch⸗, Manu⸗ 
d 
faktur⸗ und, Konteftiondgeicäft, 


Für die Provinz Oſtpreußen 
werden von einer der größten 


landwirtbſch. Maſchinenfabriken 


tüchtige Agenten 


gegen hohe Proviſion geſucht. 


Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3677 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Eine größere, gut ein⸗ 
geführte Brauerei Hjt- 
preußens ſucht zum 1. 
Januar 1900 einen 


Reiſenden 


der die Provinz ſchon 
mit Erfolg beſucht hat, 
und über gute Referenzen 
verfügt. Meldungen mit 
Angabe der perſönlichen 
VBerhältniſſe, ohne Frei⸗ 
marke und Photographie, 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3848 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine landw. Maſchinen⸗Fabrik 
ſucht zum 1. Januar 1900 evil. 
auch früher einen fleißigen, mit 
Führung der Lohnliſten ꝛc. genau 
vertrauten 

Komptoiriſten 

der gleichzeitig tüchtig. Verkäufer 
iſt und kleine Reiſen machen kann. 
Gelernt. Eiſenhändler bevorzugt. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
u. Gehaltsforderg. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 3008 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Buchhalter 


mit doppelter Buchführung und 
Correſpondenz vertraut, von of 
gleich oder ſpäter für unſer 
Baugeſchäft geſucht Gehaltsan⸗ 
ſprüche reſp. Zeugniſſe erbeten. 

E. & C. Koerner, 

Bütow i. Pom. [3845 
Baugeſchäft, Dampfſchneidemühle 
reſp. Tiſchlerei und Holzgeſchäft 
3871] Suche für mein Tiefdau- 
geſchäft zum ſofortigen Antritt 
einen ſoliden 


energiſch. Buchhalter 
der hauptſächlich in der Geſchäfts 
korreſpondenz bewandert iſt, und 
der eventl. kleine Abrechnungen 
aufſtellen kann. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erbeten. 

Neinaß, Schneidemühl. 


3485] Für mein Tuch⸗Manuu⸗ 
faktur⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 


Konfektionsgeſchäft ſuche per 
ſofort reſp. 1. November einen 
tüchtigen, ſelbſtändigen 
. P 
Verkäufer ſowie 
eine Verkäuferin 
beide der polniſchen Sprache 
mächtig. Gehaltsanſpr. und 
Photographie erwünſcht. 
S. Wollenberg, Waarenhaus, 
Mewe Weſtpr. 
3469] Suche per ſof. einen tücht. 
jungen Mann 
der die Studt- u. Landkundſchaft 
beſuchen muß. Den Offert. ſind 
Zeugnißabſchrift. u. Gehaltsanſpr. 
beizufügen. Murken verbeten. 
Iſidor Ruſſak, Bromberg, 
Cigarren en gros & en detail. 
1494] Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder jväter 


2 tüchtige, gewandte 


Verkäufer 

welche gleichzeitig größere Schau⸗ 
ienjter geſchmackvoll zu de⸗ 
koriren veritenen, bei hohem 
Gehalt und dauernder, an⸗ 
genehmer, ſelbſtändiger Stellung. 
Polniſche Sprache erwünſcht. Den 
Bewerbungsſchreiben ſind Pho⸗ 
tographie, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
angabe beizufügen. 

Arthur Wetzel, Pritzwalk. 


Einen Kommis und 


einen Lehrling 
gleich welcher Konfeſſion, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, ſucht per 
ſofort oder per 1. November 
Max Pinkus, Eiſen, Kohlen u. 
Baumaterialien, Mrotſchen. 


Verkäufer 
ECbriſt, der polniſchen 
Sprache vollſt. mächtig, 
ſucht zum 1. November 

cr. für ſein Manufaktur⸗ 


und Modew.⸗Geſchäft 
L. Neumann, Schwetz 
a. W. (3613 
Perſönliche Vorſtellg. 
erwſcht. Station außer 
dem Hauſe. 


3198] Ich ſuche per 1. No⸗ 
vember er. für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Mehl ⸗Geſchäft 


einen tüchtigen, jüngeren 
Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, gute Zeugniſſe beſitzt 
5 auch kleine Reiſen machen 
ann. 
Louis Cohn, Wollſtein, 
drop. Voſen 
3856] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nuf kturwaaren⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche bei hohem Salair 
per ſofort reſp. 1. November 
zwei tüchtige £ 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Chrganowsti, Neuſtadt 
en 
Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche Pais 


Tüͤchtiger 
junger Mann 


ndet in meinem Eiſen⸗ und 

vlonialwaaren ⸗Geſchäft per 
1. November Stellung. Auch die 
polniſche Sprache erforderlich. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Geil. 
Offerten unter Nr. 3829 an den 
Geſelligen erbeten. 

3807] Für m. Kolonialwaar., 
Delikateß⸗ u. Stabeiſen⸗Geſchäft 
ſuche ich von ſofort oder zum 
1. November einen tüchtigen 


Verkäufer 
welcher auch mit der Buchführg. 
vertraut ſein muß, ſowie der 
polnischen Sprache mächtig iſt. 
Paul Kempe, Bütow . Bom. 

3842] Für mein Kolonialw.⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft ſuche für 
ſofort einen jüng. Kommis und 
einen Lehrling. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche erbet. Otto 
Schmidt Nachf. Landsberg a. W. 


Ein junger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
hat, und 


ein Volontär 
polniſch ſprechend, kann ſofort in 
mein Deſtillations⸗ u. Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft eintreten. 
Aſcher Sommerfeld, 
Krojan fe, 
Inhaber B. Margolinski. 
Ebenſo kann auch 
ein Lehrling 
bei mir eintreten. [3510 
3489] Gin tüchtiger 
Verkäufer 
polniſch ſprechend, findet dei hoh. 
Gehalt in m. Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft dauernde Stellg. Den 
Bewerbung ſind Orig.⸗Zeugniſſe, 
Photogr. Gehaltsangabe beizu⸗ 
fügen. Auch iſt die Stelle 
eines Lehrlings 
zu beſetzen. 
Bernhard Henſchke, 
Neumark Weſtpr. 
3785] Suche per ſofort einen 
durchaus tüchtig. ſtrebſ., ſoliden 
Gehilfen 
katholiſch, auch der poln. Sprache 
mächtig, der ſich gleichzeitig dazu 
eignet, die Platzkundſchaft zu be⸗ 
ſuchen. Off. mit Gehaltsanſpr. an 
St. Raczkowski, 
Inowraz law, Markt Nr. 9. 
3521] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche ver ſofort einen 
tüchtigen, zuverläſſigen 
Gehilfen 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beend. 
hat und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. x 
_ Rudolf Janke. Oliva 
Suche zum 1. November für 
mein Kolonialw.⸗, Delikateſſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen 
tüchtigen 
jungen Mann 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Offerten unter Nr. 3421 an den 
Geſelligen erbeten. 
3723] Zum jofortigen Eintr. 
für mein Schaukgeſch. ſuche einen 
jüngeren, kautionsfähigen 
Kommis 
der poln. Spr. vollkomm. mächt., 
gegen Gehalt u. Umſatzproviſion. 
S. Simon, Thorn. 
3666] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nuſaktur⸗ und Modewaaren- 
Geſchäft ſuche ich per 1. No⸗ 


vember einen tüchtigen 


Verkäufer. 


Photographie nebſt Angabe 
von Gehalts⸗Anſprüchen er⸗ 
beten. Bewerber, die der 
polniſchen Sprache mächtig 
ind, werden bevorzugt. 


Th. Petzall, 
Friedland Oſtpr. 
3735] Ein tüchtiger, jüngerer 
Kommis ea 
katholiſcher Konfeſſion, auch der 
polniſchen Sprache mächtig, kann 
in mein Kolonialwaaren⸗ und 
Reſtaurations⸗Geſchäft ſofort, ev. 

1. November, eintreten. 
3710] Für mein Material⸗, Ko⸗ 
lonial⸗, Schank⸗ u. Eijenwaaren- 
Geſchäft ſuche ich per 15. Novbr. 
er. einen tüchtigen 

jungen Mann. 
M. Caspari, Gr.⸗Konarzyn 

3703] Suche per 1. November 
für mein Kolonial⸗ und Delifa- 
teßwaaxengeſchäft einen freund⸗ 
lichen, äußerſt ſoliden, jüngeren 
Gehilfen. 
Zeugnißabſchriften, Photographie 
u. Gehaltsanſbrüche erwünſcht. 
Arthur Gurband, 
Bad Polzin in Pommern. 

3867] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fatıur> und Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft jude zum jojortigen 
Eintritt einen tüchtigen 

jungen Kommis 
zu engagiren, ebenſo 

einen Lehrling. 
Offerten ebenſo ſchleunigſt, Ein⸗ 
tritt ſofort. 
M. Hirjdberg, Initerbura. 
3701] Für mein Stabeijen-, 
Galanterie-, Glas⸗ Ar ae u. 
Kurzwaaren ⸗Geſchäft uche ich 
per 1. reſp. 15. November 


1 tücht. Verkäufer. 
Meld. mit Zeugnißabſchr. u. Gee 
n chen erbittet 

Paul Heinrich, Wormditt 

ftpreußen, 


4Materialiſten, 2 Buchhalter, 
1 Eiſenhdlr. . Mellin, Poſen (R.⸗M. 

Einen Mannfakturiſten, jow. 
mehr. Materialiſt. z. ſofortig. u. ſp. 
Eintritt ſucht im Auftrage J. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Heilige Geiſtg. 811. 
3924] Einen tüchtigen und in 
jeder Beziehung zuverläſſigen, ev. 


Verkäufer und 
Dekorateur 


wünſche von ſofort reſp. 1. No⸗ 
vember zu engagiren. 

Offerten von nur beſt empfoh⸗ 
lenen Herren, denen an dauern⸗ 
der Stellung gelegen, erbittet 
unter Einſendung von Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchriften und 
Angabe der Gehaltsanſprüche. 


Hans Stascheit, 
Dt.⸗Eylau, 


Geſchäftshaus für Damen⸗ und 
Herren⸗Moden. 

3882] Ein gewandter 
Verkäufer 
Manufakturiſt, der polnischen 
Sprache mächtig, findet günſtige 
Stellung b. 9. M. Wolffheim, 

Pr.⸗ Stargard. 
3887] Per ſofort tüchtigen 


Verkäufer 
18 bis 22 Jahre alt, Chriſt, bei 
gutem Gehalt u. freier Station 
im Hauſe. Offerten mit Bild an 
Max Wieſner, Manufaktur, 
Modewaaren und Konfektion, 
Krieſcht. 


KN 139 NN HE 


35201 Ein jüngerer 
Kommis 
tüchtiger Verkäufer, mit 
guten Empfehlungen, der 
% polnischen Sprache mäch⸗ 
tig, findet in meinem 8 
% Hauptgeſchäft per ſofort * 
Stellung 
A. Glückmann Kaliski, HY 
Thorn. 


% # 
98 30 98 38396 NN 
Suche für mein Manufaktur⸗ 


waaren-, Stonfeft.- u. Bettfedern⸗ 
geſchäft einen gewandten, älteren 


Verkäufer 13929 
der poln. Spr. mächt,, zum bald. 
Antritt. Julius Gerſon, Danzig. 


Ein junger Mann 
flotter und zuverläſſiger Expe⸗ 
dient, kann von ſofort in mein 
Kolonialwaar.⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft eintreten. 13918 

C. Urbanowski, Brie ſen 

Weſtpreußen. 

3951] Suche per ſofort für 
die Manufaktur » Abtheilung 
einen tüchtigen 3 

erſten Verkäufer 
bei dauernder Stellung. Offert. 
mit Bild und Zeugnißabſchriften 
bei freier Station erbeten. 

Waarenhaus S. Leiſer, 

Greifenberg in Pommern. 
3519] Für mein Manufaktur⸗ 
und Herrenmoden⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder ſpäter einen 

Verkäufer. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Meld. mit Gehaltsanſprüch. und 
Zeugnißabſchriften erbeten. 

H. Mendelſohn, Schönſee 

Weſtpreußen. 


* N 


3852] Per 1. Novem⸗ 
N ber cr. ſuchen wir ältere, 3 


tüchtige 

Verläufer 

= ür die Manufakturw.⸗ 7 

8 Abtheilung unjeres Ge⸗ ® 

8 ſchäftes. 5 7 

Offerten mit Zeugniß⸗ 22 

abſchriften, Gehaltsan⸗ 
ſprüchen u. Photographie 
erbitten 


& Gebr., Freymann, 


% 
Danzig. 3 


Sea 0 98989 9899 
Einen Kommis 


ſuche für mein Kolonialmaaren- 
und Deſtillations⸗Geſchäft von 
ſofort. 5 3372 
Ferdinand Kluge, 
Marienburg. 
3716] Suche per gleich oder 
ſpäter einen jüngeren, chriſtlichen 


Verkäufer 


oder Volontär. 
Ernſt Witt, Elbing, 
Konfektion, Tricotagen⸗ und 
Mo = 
Gewerbe u ‚Industrie 
Für eine neu erbaute und gut 
eingerichtete Brauerei wird ein 
geſchäftlicher Leiter 
der gleichzeitig Fachmann ſein 
muß, insbeſondere für den Ver⸗ 
kehr mit der Kundſchaft geſucht. 
Eventuell kann ſich derſelbe auch 
mit Kapital betheiligen. 
Meldg. unter Nr. 3853 an den 
Geſelligen erbeten. 

3870] Suche von ſofort einen 
tüchtigen erſten und ein. zweiten 
Geſellen 
bet ott ee und dauern⸗ 
er Beſchäftigung. 
ome Depner, 
Fleiſchermſtr., Br. «Stargard. 


3430] Geſucht von ſofort ein 
tüchtiger und gewandter 
Platzmeiſter 
welcher mit der einfachen Buch⸗ 
führung und Korreſpondenz 
vertraut iſt. Off. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen au 
Gebr. Litewski, 
Mewe und Skurz Weſtpr. 
3643] Ein tüchtiger A 
Buchbindergehilfe 
findet vom 15. November oder 
früher Stellung bei 
Guſtav Wilke, Brieſen Wpr. 
Ein tüchtiger 


Buchbinder 


findet ſofort od. ſpäter dauernde 
Stellung. Offerten mit Lohn⸗ 
angabe unter Nr. 3629 an den 
Geſelligen erbeten. 

Ein Buchbindergehilſe 
findet ſofort dauernde Bei. bei 
h. Lohn. Blericg, Marienburg Wpr. 


Tücht. Glajergebiljen 
finden ſofort dauernde Stel⸗ 
lung bei 3689 
W. Sablewski, Danzig, 
Kunſt⸗ u. Bauglaſerei. 
3940] Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 
findet dauernde und angenehme 
Stellung bei 
Rudolf Schultz Schulitz a. Wchſ. 
„Daſelbſt kann auch ein ordent⸗ 
licher Lehrling ſofort eintreten. 


Ein Barbiergehilfe 
kann von ſofort eintreten bei 
A. Steinert, Oſterode Opr. 
} Sr jo ort 1 weary 
2 Barbiergehilfen. ceo” Soon 
hoch, auch freie Fahrt. K Ban⸗ 
owski, Friſeur. Mogilno. 


8 Tüchliger Friſeurgehilſe 


kann von ſogleich eintreten bei 
A. Schikanowski, Graudenz, 
3902] Börgenitr. 9. 


KARKIRRURK 


3899] Tüchtige 


% 
2 Aiſchlergeſelen und 2 
3: Nojöinenarbeiter 


können ſich melden. 
S. Herrmann, 
% Möbelfabrik mit Dampf⸗ 
betrieb, 
Graudenz. 


WERWIKEHRR 
Ticht. Tiſchlergeſellen 


find. ſof dauernde Beſchäftig bei 

G. J. Müller, Elbing Wor, 
Bau⸗ und Kunſttiſchlerei mit 
Dampfbetrieb. [3664 


4 Tiſchlergeſellen 
auf Bau⸗ u. Möbel, ſ. f. dauernd 
Paul Behring, Neidenburg. 
36801 Drei tüchtige 

Tiſchlergeſellen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei hohem Lohn bei 
Theofiel Licznersti, Löbau 

Weſtpreußen. 
2913] Ein jüngerer, tüchtiger 
Sattlergehilfe 
ndet von fofort dauernde Be⸗ 
chäftigung bei Powally, 
Sattlermeiſter, Driezmin Wor. 

3883] Ein : 

Tapezierergehilfe 
tüchtig. Polſterer u. Dekorateur, 


ein Drechsler 
an Holzdrehbank mit Dampfbe⸗ 
betrieb, ſtellt ſofort für dauernde 
Arbeit ein. 

G. Boltenhagen, 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb, 
Pr.⸗ Stargard. 

34771 Zu Martini wird ein 
verh. Stellmacher bei hohem 

Lohn und Deputat geſucht. 
Julienhof b. Raudnitz Weſtpr. 


Malergehilfen 
ſtellt von ſofort ein 13482 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Tüchtige Former 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt. 

Petzold & Co., G. m. b. H., 
Inowrazlaw. [2155 
3848 Tüchtige 

Maſchinenſchloſſer 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt, 

Petzold & Co., G. m. b. H. 

Inowraz law. 


3389] Drei tüchtige 


Schirrmeister 


für Dampfhammerſchmiede, 
bei 35 bis 50 Big. Stunden⸗ 
eſucht. Nur 
ente wollen 


lohn, ſofort 

ehr tüchtige 
ich melden. 

Schifiswerft F. Merten, 
Geſ. m. beſchr. Haftg., 

Danzig. 

3814] Suche von Martini 


einen Schmied 
der gleichzeitig eine Lokomoblle 
zu leiten verſteht und Wirth⸗ 
ſtelle vertreten muß, bei hohem 
Lohn und Devutat. 
Leyſer, 
Hermannsdorf per Culmſee. 


2 Schmiedegeſellen 


bei hohem Lohn ſucht ſofort 
. Ejfig, Schmiedemeiſter. 
Gr.⸗Krebs bei Marienwerder. 
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— 
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Die Gärtnerſtelle 
in Ebenau bei Saalfeld Oſtpr. 
u beſetzen. Unverh., erfahrene 
tüchtige Gärtner können ſich 
perſönlich melden od. Abſchriften 
ihrer Zeugntſſe einſchicken. [2246 
1401] Suche von ſofort bis zum 

1. November einen niidternen 

Schweizer 
bei ca. 50 Stüd Rindvieh. 
Guſtav Brunk, Gutsbe 
Goscieradz b. Crone a. 
u Martini d. J. findet 


Schäfer mit Knecht 
Stellung bei hohem Lohn und 
Deputat, ſowie Tantieme auf 


Tüchtige Former, Kernmacher, 
i Dreher, Monteure 


die auch vorreißen können, bei hohen Löhnen geſucht. 


Schiffswerft und Maſchinenfabrik. 


BRVVRKKRRLVURKKKKRRRARK 


2 : v 2 

& 3374 Ein berbeiratheter und ein Me a 
Müllergeſelle 

finden Stellung bei 

NB. Den Me 


N Schäfer bevorzugt) 
mit Gehilfen, zu 30 Kühen u. 
ca. 40 Stück Jungvieh, 
Schweinefütterer 
vier Pferdeknechte 
zwei Einwohner 


und Schmied 


ſucht zu Martini 
hohem Lohn und Deputat 
Dom. Arnolsdorf 

bei Hohenkirch. 


un., Kunſtmühle Pr.⸗ Stargard. 
ungen find Zeugniß⸗Abſchriften nebſt 
Angabe des Alters u. der Familienverhältniſſe beizufügen. 


96.96 9 96 26 96 96 96 396 26 96 36 96 26:26 26 96 98 
Mehrere Schneidemüller 


inſere auswärtigen Sägewerke zum baldigen Eintritt geſucht. 
cme Bewerbungen mit Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüchen 


Holz⸗ und Bau⸗Induſtrie 
Ernst Hildebrandt, Aft.-Gej., Maldeuten Oſtpr. 
Zwei Geſellen und 
zwei Lehrlinge 


finden foiort dauernde * 


Stüblau Wpr. ſucht zu Martini 
einen erfahrenen 


bei Driezmin Weſtpreußen. 

3481] Auf Dom Gawlowitz 
bei Rebden finden zu Martini 

einige Familien 
mit Scharwerkern Stellung. 
Tücht. Oberſchweizer 
bei 60 Kühen ſucht, Vorſtellung 
Ziehm, Lieſſau 


Achtung Schweizer! 
3 verh. Oberſchweizer erh. zu 
Martini d. Is. gut bezahlte Stell. 
u 50 bis 100 Stück, 6 Unter⸗ 
weizer, 4 Burſchen, die Luſt 
haben, Schweizer zu werden, er⸗ 
halten ſof. Stell. durch den Ober⸗ 
ſchweizer in Bud 
werder Weſtpr. 
Ein ordentlicher 
Schweizer 
auf freier Stelle, di 
15. Oktober d. J. Beſchäftigung. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 


auf kleine Schäferei, bei hohem 
Lohn und Deputat. 


Suche zu Martini zwei 


1 
* 


m _ br IE nd 


ohne Scharwerker bei hoh. Lohn 


Breuſt, Dubielno 
bei Wrotzlawken. 


Maurergeſellen 


für gute Winterarbeit bei 40 Pf. 
Stundenlohn für Kolberg (Oſtſee) 
J. Platzer, Maurer⸗ 
u. Zimmermeiſter, Kolberg. 


Pokrezydowo, Kreis Strasburg, 


Schmiedemeiſter Wie zorreck, ſucht von Martini einen ver⸗ 


Nilolaiken Oſtpr. 

Ein tüchtiger und mit : Tr. 
guten Zeugniſſen verſehener Ziegler meiſter 

für Dampf- u. Handbetrieb, kann 
ſofort eintreten. 
unter Nr. 3667 a. d. Geſell. erb. 


mit Stalljungen, einen 


Kuhmeiſter 


Breunerei⸗Knechte 
bei hohem Lohn und Deputat. 


Zu Martini d. J. werden 
noch einige verh. od. unverh. 


= g zeck b. Biſchofs⸗ 
welcher auch eine Dampfdreſch⸗ Offerten briefl. 13756 


udet zu Martini d. Is, Stella. 
om. Sternberg b. Culmſee. 
unverheiratheter, 


Maſchiniſt 


ührung eines Dreſchapparats 


Zieglermeiſter 
mit Ringofen und Ludicke'ſcher 
Dampfſchlämme bewandert, ſucht 
zu ſofort oder ſpäter 
Dom. Sutowy bei Streluo. 
“Lapdwittsch alts 
3803] Suche zum 1. Novem⸗ 
ber einen evangeliſch., tüchtigen 


Hofbeamten. 


0 Joh. Panſegrau, Trzementowo 

bei Wilhelmsort. 

Suche jojort eventuell 

11. November einen 0 
Stallſchweizer 

zu 30 Kühen und 20 Jungvieh. 
O. Wulff, Kl.⸗Nebrau, 

Station Sedlinen. 


Einen Unterſchweizer 


J. Müller, Oberſchweizer, 
Priorau b. Raguhn in Anhalt. 
Suche von gleich einen 

Oberſchweizer 
der 50 Kühe und 50 Stck. Jung⸗ 
vieh übernimmt. 
Kühe, 15 Mk. Jungvieh p. Jahr 
und Nebengaben. 

v. Bieberſtein, Roſoggen 


41 zu den Pferden und Ochſenge⸗ 
ſpannen bei 10 bis 12 M. Wochen» 
lohn, Wohnung und Kartoffel⸗ 
Acker geſucht, desgl. 


ein Futterknecht 


für Ochſenſtall. Reiſegeld wird 


Pflugmacher, Inſpektor, 
Rittergut Ottleben, 
Provinz Sachſen. 
3417] Dom, Ludwigsdorf b. 
Frögenau Oſtpreußen ſucht zum 
. November einen 


Unternehmer 
mit 15 Leuten, 


Die Wirthſchafter⸗ 

Stelle in Pniewitien bei 

Kornatowo ijt beſetzt. 

3832] Die Inſpektor⸗Stelle 
Schildeck ijt beſetzt. 


A. Schwer dtner, 
Koſchlau, Bahnhof. 
Suche von ſofort für 
ampfbrennerei in Adl.⸗ 
Dlottow einen tüchtigen, zuver⸗ 


Kilbach, Rittergutsbeſitzer, 
Rakowitz bei Weißenburg Wor. 
Suche älteren, anſpruchsloſen 
Wirthſchafter 
Offerten briefl. unter Nr. 3935 
an den Geſelligen erbeten. 


Rechnungsführer 
mit Korreſpon⸗ 
denz und Gutsvorſtehergeſchäft. 
wohl bewandert, 


der zugleich auch die Maſchine 
verſehen muß, bei hohem Lohn 
und dauernder Beſchäftigun 
J. Scheinmann, Johannis 


3627] Suche per ſofort einen 


unverbeiratbet, 


der gelernter Maſchinenſchloſſer 
ein muß, Schmiedearbeit u. Huf⸗ 
eſchlag verſteht. ; 
Gehaltsanſprüche 
bei freier Wohnung, Beleuchtung 
und Beheizung ſind zu richten 
Simon Blum, 

Dampfmühle Samter. 
Suche einen erfahrenen, 
beſonders nüchternen 


Dom. Sukowy bei Strelno. 


1 Wirthſch.⸗A 
ev., wird zu ſofort geſucht. 
Geh. 300 Mark. 8 

Dom. Altkloſter (Pof 


Juſpektor! 

Einf, ſolider, älterer Juſpekt., 
unverh., wird von ſoößleich für 
ein Gut von 450 Morgen bei 
Danzig unt. Prinzipal geſucht. 
Gehalt 480 Mk. b. freier Station 
Meld. mit Ang. 
der nih. Verhältniſſe u. Zeugn.⸗ 
Abſchr. briefl. unter Nr. 3608 a. 
den Geſelligen erbeten. 

Su Moresyn p. Tauer 
findet von ſofort oder etwas ſpäter 


ein 2. Wirthſchafter 
Stellung. Anfangsgehalt 240 Mk. 


Dom. Gawlowitz bei 


Biergeſchäft ſucht ſofort evang., 


Meuſchen 


u. zuverläſſig, mit 
Arbeit rn u. Kunden umzugehen 
„Führung d. Bücher verſteht. 
Dijert. mit ſelhſtgeſchriebenem 
Lebenslauf unter Nr. 3657 an 
den Geſelligen erbeten. 

38231 Suche von ſofort einen 
tüchtigen, nüchternen 


Hausdiener 
hs vom Lande 


Vorreiter. 
Kavalleriſten bevorzugt. 


36071 Ein verheiratheter 
verheixat het, ohne Anhang. An⸗ 


Adolph Seligſohn, 
Samotſchin. 


Ein tüchtiger Heizer 
wird zu einer ſtationären 20pfd. 
Dampfmaſchine von ſofort ge⸗ 
„Offerten nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind unter Nr. 3868 
an den Geſelligen zu richten. 
3365| für meine neu eingerich⸗ 
Metallwaarenfabrik 
zum ſofortigen Antritt od. ſpäter 
einen tüchtigen 


als Werlführer 
der auch gleichzeitig ke une Ge⸗ 
cäftsreiſen unternehmen kann. 
uch finden noch mehrere 
Klempnergeſellen 


Offerten erbeten 


nachweiſen kann, findet 
dauernde Stellung von 


Dom. Regit ten b. Braunsberg. 
#5860) In Königshof per Alt⸗ 
ſelde werden noch geſucht zwei 
junge, verheirathete 


Pferdeknechte 
40 Thlr., 44 Altſcheffel Getreide, 
Milch. Scharwerker 6 Scheffel 
Roggen, 70 Pfennig, 


2 und. Pferdeknechte 

65 Thlr. Lohn. Füttern brauchen 

die Pferdetuechte nicht. 

ein Schäfer 

wird verlangt, 

Verheirath., ordentliche 
Pferdekuechte 

m. Scharwerker, desgl. ledige, 


tüchtige Knechte und 


einen Zuſchläger 
bei ſehr geſchickt. u. tücht. Guts⸗ 
ſchmied, w. bei hohem Lohn zu 
Martin geſucht in Trankwitz 
bei Budiſch, Kr. Stuhm, Bahn⸗ 


Freyſtadt Weſtpr. 

Ein Laufburſche [3737 
katholi ſcher Konfeſſion, 15 bis 17 
Jahre alt, kann ſofort eintreten. 
J. Lipkowski, Marienburg 


Zur Erlernung der Wirthſchaft 
oder weiteren 0 
derſelben unter direkter Leitung 
des Prinzipals wird ein evang., 


junger Mann 
ohne gegenſeitige Vergütigung 
1 Familienauſchluß geſucht. 
Offerten unter Nr. 3441 an den 
Geſelligen erbeten. 
Geſucht zum 1 


Trauen Mädchen. 
Stellen- Gesuche 


der Meierei und Wirthſchaft ver⸗ 
traut, ſucht Stellun 
e! Geil. Offert. erbet. 
Mühlenbeſitzer Deutichmanı 

Grünhain Oſtpr. (359 


Verkäuferin 
ſucht Stellung ſofort od. 1. Nov. 
ander, Geſch. nicht 
wadzuch, Krojanke. 


„Junge Dame, in engliſcher 
Sprache bewandert, ſucht Stele 
Ling als Geſellſchafterin, etwa 
zu größeren Kindern. 

Offerten unter Nr. 3761 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gewandte Meierin 


r guten Zeugni 


Ein Müllergeſelle 
kaun fof. eintr. bei 8 Mk. Lohn 
Mühle Hertels⸗ 
Buchthal (Neumark). 
Unverbeiratheter, jüng. 
Müllergeſelle 
ofartigen Antritt geſucht 
ühle Carlsbach bei Miritık! 
: 5 & nen jüngeren, fleißig. 

Müllergeſellen 
ſucht zum ſofortigen Antritt 

Schloßmühle Gilgenburg. 

39231 Ein ordentlicher, tücht. 

Müllergeſelle 
ndet von ſofort dauernde Stele 


ung, Jagdliebhaber bevorzugt. 
Daſelbſt kann auch ein se 


Speicher⸗Verwalter 
Gehalt 300 Mark 
re Meldung, werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3381 
durch den Geſelligen erbeten. 


1 Wirthſchaftseleven 
ſucht von ſofort 
Robitzki, Lippau 
per Sfottan Oſtpreußen. 
gleich wird ein 


Wirthſchafts beamter 
Vorſtellung erwünſcht. 
Gehalt 300 Mark. 

Miske, Luſchkewo bei Pruſt. 
3475] Suche von ſofort oder 
ſpäter einen verheiratheten 

Leute⸗Vogt 

der Schirrarbeit verſteht, polniſch 
ſpricht, mit Scharwerker. Lohn 
und Deputat nach Uebereinkom⸗ 
men. Dominium Eli ſenhof bei 


Geſucht wird zu Martini d. J. 
„zuverläſſiger, ver⸗ 
13480 


Kuticher 


ferner eine in den 20er Jahren 
ſtehende, einfache, tüchtige 


Wirthin 
die gut kochen kann, das Melken 
beaufjichtigen und kleine Haus⸗ 
arbeiten übernehmen muß. Ge⸗ 


halt 180 Mark jährlich. Eben⸗ 
daſelbſt wird eis 5 


Neudörfſchen ſenden zu wollen, 


Bei beſcheiden. Anſprüchen und 
Gehalt jucht eine Meierin von 
fart Stelle, wo fie auch die 
Wirthſchaft führen kann. 
dungen zu ſenden an Meierin 
F. v. Koſtka, ac 


Rudolfsmühle 
f, Kr. Pr.⸗Holland. 


634] En 
unverheiratheter, 


‘ “B110] Ein unvetheivatheter — 
ch nicht scheut, ſelbſt kräftig * 


iſt, da er faſt 


ee 8 
mädchen 

bei hohem Lohn geſucht. ig⸗ 

nißabſchriften Renten du 

Dom. Gniſchau bei Dirſchau. 

2073] Zu Martin 

ein verheiratheter 
Kuhfütterer 


und ein verheiratheter 


Pferdeknecht 
beide mit Scharwerkern 
hohem Lohn und Deputat ge 

Gut Böslershöhe 


der zugleich Ja 
ſogleich geſucht 
Skottau Oſtpreußen. 

3809] Ein verheiratheter 


er iſt, wird von 


en Buffetfräulein 


wünſcht in beſſerem Reſtaurant 


39 
Thereſe Klaxkowskl 
Marienburg, Schweizerhof. 


3946] Empfehle 


zwei Wirthinnen 


mit ſehr guten Zeugniſſen, 
einen Servirkellner 
einen Buffetier 
zwei Kutſcher und 
jung. Leute als Haus⸗ 


elbſtändig arbei 


40 Mk. monatli 
nebit freier Sta 
Ebenſo kann ein kräftiger 


ch oder Akkord, 
tion ſich melden. 


findet von gleich Stelling in 
; Kontken per Mlecewo 
ſtändiger Familie, ein⸗ 

Selbigem wird auch 


Ein unverheiratheter, 
müllerei mit Waſſ 


h . — «0 
uy He ubten. 3859] Zu Martini gejucht 


verh. Kutſcher 
d a - 
fag, Wande ung ferdeknecht. 
preußen. [3382 


Leiſtungen t. 
nat ſpät. Verheirathung 


Berta, Rittergutspächter. W. Riemer, Agent, Graudenz, 


n Berent Weit Langeſtraße 16. 


Unverh. Diener 


für große Herrſchaft in Weſtpr. 


per 1. November er. 


geſucht. 
Meldungen mit 


3925] Ich ſuche noch 


40 fücht. Steinſchläger 


für den Koyfſteinſchlag von ſofort 
bei dauernder Beſchäftigung und 
hoher Lohnzahlung. Meldung. an 


Julius Broſowski, 


Stephandsdorf Weſtpreußen. 


Schachtarbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung, 
interarbeit, bei hohen Akkord⸗ 
Meldungen in Willen⸗ 
berg⸗Liebenthal b. Marienburg. 


ſätzen. 


Lehrli ngsistelien 


3413] Lehrling ſtellt ein Otto 
SKondit., Inowrazlaw. 


Draeger 


Ein Lehrling 


findet von gleich Aufnahme in 
meinem Kolonial- u. Delikateß⸗ 


waarengeſchäft. 13508 
A. Wichmann, Raſtenburg 
Oſtpreußen. 


3493] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren⸗ u. Konfek⸗ 


tions⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling und 


ein Lehrmädchen 
der poln. Sprache mächtig. 
Neumann Leiſer, Exin. 


3846] Für mein Nanufaktur⸗, 
Damen⸗ 
und Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 


Tuch⸗, Modewaaren>, 


ſuche ich per ſofort 


einen Volontär und 


einen Lehrling 


moſaiſcher Konfeſſion. 


ſcht. Offerten an 

Firma J. Loewenthal, 
Stargard in Pommern, 

Gr. Mühlenſtr. Nr. 41. 


3503] Für mein Getreide- und 
Saaten⸗Geſchäft ſuche von ſofort 


einen Lehrling 


aufzunehmen. 


Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 
Ein» 


3628] Zum ſofortigen 
tritt jude 
einen Lehrling 
aus anſtändiger Familie, 
guten Schulkenntnſſſen. 
Berliner Waarenhaus 
Carl Hamburger, 
Manufaktur⸗, Kurz⸗, Weiß⸗, 
Wollwaaren, 
Belgard (Perſante). 
Zwei Lehrlinge 


J. Lipkowski, 
3732] 
Geſchäft 
einen Lehrling 


der ſchon in einem ſolchen Ge⸗ 
Derſelbe 


Oskar Wolff, Roeſſel Opr 


ſchäfte gelernt hat. 
ann ſoſort eintreten. 


3777) Einen 
Kellnerlehrling 
zum baldigen Antritt ſucht 


Appolt's Hotel, Soldau 
Oſtpreußen. 


\ 
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Meierin 13912 


welche mit Alfaſeparator, Butters 


bereitung, ſowie Ausformen der⸗ 
ſelben vertraut iſt, ſucht Stellg. 
zum 1. Novbr. Gutes Zeugniß 
ſteht zur Seite. Adr. Melerin in 
Eichſtedt bei Stendal, Altmark. 


Ein jg. Mädchen, in Bereitung 
Tafelbutter, ſowie in Führ v. 


ER u. Milchunter⸗ IR 


ſuchen gründl. erf. .. v. 1. Januar 
Stell.al3Meierin. Iſt a. ſ.gern ber., 
ſich im Haush. nützlich zu machen. 
Off. u. Nr. 3913 a. d. Geſellig. erb. 


Oftene Stellen“ 
Ev. Erzieherin 
für vier Töchter und achtjährig. 
Sohn (3 Abtheilungen) einer 
Familie hieſiger Gemeinde, fof. 

oder 1. Januar geſucht. 
Pfarrer Diehl, 
Mockrau bei Graudenz. 


Kinderfräulein. 


39171 Ein durchaus erfahrenes, 
älteres Kinderfräulein, welch. 
als ſolches in beſſeren Häuſern 
tbätig war und tadelloſe Zeug⸗ 
niſſe aufzuweiſen hat, wird zum 
1. oder 15. November er. geſucht. 

Bewerberinnen wollen ſich ſo⸗ 
gleich mit Zeugnißabpſchrift, Pho⸗ 
kographie und Gehaltsanſprüchen 


7 melden. 


Frau Kaufmann Friedländer, 
Schulitz a. W. 

Geſucht einfaches, tüchtiges 
Kinderfräulein 
evangl., zu drei kleinen Kindern 
aufs Land. Offerten mit Zeng⸗ 
nißabſchriften, Photographie und 
Gehaltsauſprüchen unt. Nr. 3897 

an den Ge elligen erbeten. 


Drei Verkäuferinnen 


eine Kaſſirerin 
können ſich per ſofort melden 

3773] I. Levy & Co., 
Po ſen, Friedrichſtr. 1. 


Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Bild einzureichen 
unter Nr. 3708 an den Geſellig. 


Kennt⸗ 
nif der polnischen Sprache er⸗ 
wün 


mit 


2 [3736 
Söhne ordentlicher Eltern, kath. 
Konfeſſ., der polnischen Sprache 
mächtig, können in mein Kolonial⸗ 
waaren-Gejchäft fort eintreten. 

Marienburg. 


: Suche für mein Kolo⸗ 
nial+, Material- u. Eiſen waar. 


3765] Eine tüchtige Wer 
känferin für Materialw. und 
Reſtgurant, k. ſich v. gleich meld. 
G. Nährke, Peitſchendorf b. Sensb. 
3525] In meinem Eiſenwaar.⸗ 
Porzellan⸗ u Kolonialw.⸗Ge⸗ 
ſchäft findet eine 


Buchhalterin 
von ſofort Stellung. ‚Auch kann 
ein Lehrling 
der polnisch ſpricht, fof. eintret. 
R. Fortat, Hohenstein Opr 
3687| Geſucht per ſofort, fpa 
teſtens 1. November d. J. ein: 
tüchtige — x 
Verkäuferin 
die gleichzeitig etwas Putz ar 
beiten muß. Den Offerten bitt 
Zeugnißabſchriften, Photograph 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beifügen zu wollen. 
Sortimentshaus 
S. Rubenſtein, Darkehmen 
Oſtpreußen. 


Stütze der Hausfrau 
auf ein Gut in Polen, nahe bei 
Grenze, ſofort geſucht. Dieſelbe 
muß gut kochen und polnifd 
ſprechen können,. Meldungen sul, 
F. O. Z. an die Geſchäftsſtelle 
der Thorner Oſtdeutſch. Zeitum: 
in Thorn erbeten. 362 
3679] Suche ſogleich ein ein 
faches, evangeliſches 
junges Mädchen 
zur Hilfe in der wirbineft, Be⸗ 
aufſichtigen des Milchens und 
ſelbſtändiges Kälbertränken. Mel⸗ 
dungen in Scharſchau bei 
Schwarzenau Weſtpreußen. 
Schaefer. 
3361] Zum ſofort. Eintritt wird 
eine tüchtige Verkäuferin ge⸗ 
ſucht, w. der poln. Sprache mächtig 
iſt. Offerten mit Geh.⸗Anſpr. an 
Adolf Lewin, Kurz⸗, Galant.⸗ u. 
Wollw.⸗Geſchäft, Neidenburg. 
3805] Suche zum 1. Novem⸗ 
ber er. eine 4 
Kaſſirerin. 
Joh. Rahn, Stutthof. 


Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


der volniſchen Sprache mächtig, 
finden in meinem Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaarengeſchäft ſofort 
Stellung bei hohem Salair. 
3201] B. Maſchkowski, 
Culm a. W. 


ür mein Weißwaaren⸗, 
Poſamentir- und Wäſche⸗Ge⸗ 
chäft ſuche ich per bald oder 
päter eine tüchtige [2944 


Derkäuferin 


bei hohem Gehalt, ſowie zwei 


Volontäre. 


Max Grabowski jr. 
Kattowitz O.⸗Schl. 


Verkäuferinnen. 
3176] Tüchtige Verkäuferin, 
erſte Kraft, polniſch ſprechend, 
bei hohem Gehalt per ſofort ge⸗ 
ſucht; gleichzeitig finden zwei 
junge Mädchen Lehrſtelle bei 
Leo Schleimer, Waarenhaus, 
Culm a. d. W. 


Ein tüchtiges 
Schankmädchen 


ehrlich, fleißig, ſuche für meine 
Stehbierhalle und Deſtillations⸗ 
Ausſchank, bei gutem Lohn, per 
1. November. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Offerten an [5927 
Adolf Freund, 
Ratibor, Bahnhofſtraße 4. 


HS 28 5 KH I 38 98 9 


Für Kurz⸗, Weiß⸗ u. 3g 

RE Wollwaaren ſuche tüch⸗ % 
tige, branchekundige 

Verkäuferinnen *. 

* 


bei hohem Gehalt und 


angenehmer, dauernder, 
ſelbſtändiger Stellung. 
Den Offerten bitte 
Bild, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 13833 


Waarenhaus 
Emil Cohn, 
Schönebeck a. Elbe. 


a 
R ES 985 96 94:98 NN 


Suche vom 1. November eine 
~ 


Stütze der Hausfrau. 


Dieſelhe muß in allen Zweigen 
der Wirthſchaft vertraut ſein. 
Gehalt nach Uebereinkunft Briefe 
bitte unt. O. M. poſtl. Strelnd, 
Prov. Poſen, zu ſenden. [3884 


3729] Tüchtige, evangeliſche 


be 


Meierin 
eſucht. Alphaſevarator, 100 
Aube, Gehalt 180 Mk. p. anno 
und hohe Tantieme. ntritt 


1. Dezember cr. 

‚Meldungen und Zeugniſſe an 
die fistaliſche Gutsverwaltung 
zu Dembowalonka, Kreis 

rieſen Weſtpr. 

Für einen größeren Haushalt 
auf dem Lande wird ein anſtänd. 
in der Wirihſchaft erfahrenes, 
junges Mädchen 

als Stütze 
von gleich geſucht. Kenntniſſe 
in der Schneiderei erwünſcht. 

Meldung. unter Nr. 3564 aw 
den Geſelligen erbeten. 


(Schluß auf der 4. Seite). 


Geſucht. 
Eine gebildete, 
wirthſchaftliche 


Hausdame 


in geſetzten Jahren, für größ. 
ländlichen Haushalt. S it 
liche Meldung unter Beifügung 
niſſen, 
Photographie und Brie ae 
erbittet 


von Lebenslauf, Sen 


behufs ückſendung, 


Burean Frauenwohl, 


Danzig, Ziegengaſſe 5. 
3919] Als Stütze von ſofort 


ein älteres 


Mädchen od. Frau 
für Landwirthſchaft bei 


Stadt, mit beſcheidenen An⸗ 


7917 ſucht Frau Gutsbeſitzer 
ueller, Löbau Weſtpreußen. “ 
Ebenſo vom 11. November ein 


Mädchen 


für Küche und zum Melken. 


Zum 1.11. ſuche e. anſtänd. fleiß. 
ev. Mädchen, zur Erlernung der 


ia., 
Wirtich.b. Fame nſchl u. Geh. Off. 
unter 10 poſtlag. Dt.⸗Ey au erbet. 


3812] Suche ſofort oder ſpäter 
in Küche und Landwirthſchaft 
erfahrene 


Wirthin. 
Aufſicht beim Melken Bedingung. 
Gehalt und Tantieme 375 Mark. 
Offerten mit Zeugniſſen unter 
„Wirthin“ poſtlagernd Roman 
Pommern erbeten. 


3416] Suche que 11. Novemb. 
einen einfache, hätige 
Wirthin. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
an Frau Adminiſtrator Wich⸗ 
mann, Mosgau p. Freyſtadt. 
3700) Suche von ſofort ein 
anſtändiges 2 
Mädchen 
als Stütze in der Wirthſchaft. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
zu ſenden an 
Ad. Schmeichel, Leſſen. 
3799] Ein durch aus tüchtiges, 
in Küche u. Wirthſchaft erfahren. 
Mädchen 


ſucht bei ſebr hohem Lohn, 45 = 


bis 50 Thlr., per jof. od. ſpäter 


a 


der BS 


Reſerven 


unſerer mit 


zeigen wir ergebenſt an. 


(stbank für Handel und Gewerbe 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000, 
Mark 1200000. 


Sweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 


Baareinlagen 


[Spar- und Depoſitengelder 
zeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu 
„ ein monatlicher Kündigung zu 4¼ %, 
„ drei monatlicher = „ 4 


Die Zinſen werden vom Tage der Einzahlun 
5 bis zum Tage der Abhebung voll gewährt, . 


Die Eröffnung 


Schnittnaterialien aller Art“ 


verſehenen Holzniederlage in 


Stuhm 
Holz⸗ und Vau⸗Juduſtrie Ernst Hildebrandt, Akt.⸗Geſ. 


„ Dienerſtellung 13796 
CR jeder junge Mann nach be» 
endetem 2 monatlichem Lehrkurſ. 
(40 Mk.) gratis. Meldung. an Oſt⸗ 
DeutideDlenerfachidute 

rg i. 


P., Inſel Venedig 3. 


15977 


Thorn. 


Brennerei⸗ 


4 0%, 


offerirt billigſt 13636 


½ 0/0. 


Selt. Gelegenheit. 


3762] Ein vorzügl., klein. 
Dreſchapparat, 4pferdige 
Lokomobile, 36“ Dreſchkaſt. 
mit halber Reinigung und 
mit Strohelevator, iſt bill. 
zu ve kauf. b. Paul Mong- 
lovski Nachfl., Marienburg. 


4 Pferdekräfte, ſucht zu kaufen. 


Eine Bandſäge 


Verkauf. G. Alt 
Graudenz, Salzſtr. 13/14. 


M. Caspar, Gr.⸗Konarzyn Be 


Weſtpreußen. 


Als Stütze 


ſuche z. Martini ein anſtänd., an⸗ Er 


ſpruchl. Mädchen, d. gt. koch. kann 
u. zeitw. mitmelk., auch häusl. 
Arb. thun muß u. Kind. lieb hat. 
Zeugn. einzuſ mit Gehaltsanſpr. 


an Frau Gutsbeſitzer Martha] 


Müller, Brattwinp.Graudenz. 


3702] Ein Wittwer ſucht zur 
Führung ſeines Haushalts zu 
ſofort ein älteres 

Fräulein 
oder Wittwe ohne Anhang, 
ſpätere Verheirathung nicht aus⸗ 
geſchloſſen. 

Offerten unter E. B. 100 poſt⸗ 
lagernd Pelplin erbeten. 


3779] Ein ordentl., einfaches 


Mädchen 


wird für den Haushalt und als 
Stütze der Frau ſofort geſucht. 


Off. nebſt Ansprüchen zu richt. an 5 


Mühlenbeſitzen Zyw ies, 
Heidemühle bei Neidenburg. 


3500] Von ſogleich ſuche ein 
nicht zu junges, anſtändiges, ev. 


Mädchen 
als Stütze, das firm in der 
Jotel⸗Küche iſt, die Leitung der 
Wäſche übernimmt, plätten und 
etwas nähen kann. Zeugniſſe 
ſowie Gehaltsanſprüche ſind ein⸗ 
zuſenden an Frau Helene 
Nlerlay, Mrotſchen. 

3433] Suche per gleich ein 
junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, zur Er⸗ 
lernung meines Bäckerei⸗ und 
Konditorei⸗Geſchäfts. Selbige 
muß im Haushalt behilflich ſein 

und polniſch ſprechen können. 
G. Herrmann, Bäcker und 
Konditor, Ortelsburg Oſtpr. 


3806] Suche zum 1. Januar 
1900 für einen einfachen Be⸗ 
amtenhaushalt (Nebengut) u. m. 
Leitung ein neb,, anftändiges, 
Wirthſchaftsfräulein. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen an 
Frau Oberamtmann Hoberg, 
Strumin bei Koſtſchin. 


3645] Ein 


Mädchen für Alles 


kräftig, fleißig, ehrlich, ſofort ge⸗ 
ſucht von 

Rechtsanwalt Kuwert, 
Bromberg, Poſenerſtraße 28. 
3776] Ein anjtanoig., deutſches 

Stubenmädchen 
wird zu Martini geſucht. Lohn 
100 bis 120 Mark. 

Dominium Karbowo 

bei Strasburg Weſtpreußen. 

2560| Eine gute m 
Kinderfrau od. älter. 


Kindermädchen 
ſuche vom 1. oder 11. November. 
Zeugn. und Empfehl. gewünſcht. 

Apotheker Strauß, 
Roſenberg Weſtpreußen. 


3424J Per ſofort 


Amme 
Ar ein 4 Wochen altes Kind ge⸗ 
icht. Zu melden Stolp i. P., 
züſterſtraße 3, II I. 


he 


Maldeuten Oſtpr. 


Planet - Schrotmühle. 


 Zweiseilig =. 
scheiben mit verbesserter 


we Mühlsteinschärfe. 
Leichter Gang. 


@ Vollkommenste Batriehssicherheil, e 


‚tier, role 


Ne N 


eed? De 


477 


_ Geldverkehi 


3000 Murk 
find auf ſichere Stelle zu ver⸗ 
geben. Offerten unter Nr. 3900 
an den Geſelligen erbeten. 
3922] Geſucht werden von ſo⸗ 
fort oder ſpäteſtens bis zum 
1. Dezember 


(0. 20 bis 2) 000 Mf. 


zu 4½ bis 43/4 0%, auf erſtſtellige 
Hypothek, auf vollſtändig neues 
ſtädtiſches Grundſtück mit 10 
Morgen Gartenland. Werth des 
Grundſtücks mehr als das Dop⸗ 
pelte. Taxe auf Erfordern. 
Alles Nähere durch Glogau, 

Rechtsanwalt und Notar, Wil⸗ 
lenberg Oſtpreußen. 


4 bis 5000 Mark 


Weiche, wol- 
liges Aelrol, 


Grosse 
Leistung von 
1½ bis 40 Ctr. 

die Stunde, 
Billiger 
Preis. 


Pi werden auf ein neuerbautes 
Einfache TEE deſſen Fete ‘ib, 
30 ME, beträgt, binter 170 
00 Bauart. { 2 zur 127 de eee 7 5 
r. 38 an den Geſelligen erb. 
benutzende Mahl- 


[2265 


“ae 
| 


Hypothek 


von 15000 Mk., gleich hinter der 
Landſchaft, innerh. der Landſch. 
Taxe a. e. Gut v. ca. 900 Morg. 
3. 1. Febr. 1900 geſ. Off. poſtl. 
u. Nr. 1900 Rheinswein, Kreis 
Ortelsburg Opr., erbet. [3336 

Wer kauft Hypothekenbrief 
über 14000 Mk., I.ſtellig auf 
ein ſtädtiſches Grundſtück einge⸗ 
tragen, Taxwerth 29000 Mark, 
unter günſtigen Bedingungen? 
Angebote unter Nr. 3810 an den 
Geſelligen erbeten. 


Darlehen rye 


Priv. zu günſtigſt. Bedingungen 


i RS ia eos Pe OF 


Gin faft neuer, eleg., Berl. 


Candauer 


ſteht billig zum Verkauf. [3514 
G. Bertram, Marienburg. 


Spath d. Pferbe 


wird leicht und 
ſich. beſeitigt ein⸗ 
zig u. allein d 
Anwendung des langjährig be⸗ 
währten und tanfendfach em⸗ 
pfohlenenoppermann'ſchen Spe⸗ 
talmittels gegen Spath. 
reis per Flaſche 2,99 Mark 
franko gegen Nachnahme incl. 
genauer Gebrauchs⸗Anweiſung. 
Apotheke, Röbel 
in Mecklenburg. [6770 
Tilſiter Käſe 272 
vollfetten und halbfetten, prima 
Waare, giebt ab bei Entnahme 
von mindeſtens 50 Pfd. zum Preiſe 
von 58 bezw. 38 Pfg. pro Pfd. 
E. Lemke, 
Chriſtburg. Verſand gegen 
Nachnahme. Beim Bezuge in ein⸗ 
zeln. Poſtkoll. p. Pfd. 5 Pf. Aufſchlag. 


30 Gtr. Kreidepffaumen 
100 Bunde Vindeweiden 


verk. J. Goertz, [3620 
Roßgarten bei Miſchke. 


3614] Verkaufe zur Lieferung 
Anfang November 2000 Uentner 


Ess -Kartoffein 


(Prof. Märker) zum Preise 


von 1,75 Mk., sowie 200 Centner 


Mohrrüben 


zum Füttern, & Ctr. 1,00 Mark. 
C. Strampff, Gutsbesitzer, 
Grzywna bei Culmsee. 
Daselbst finden 


1 Kuhfütterer u. 


1 Nachtwächter 
Stellung. 


Central » Molkerei, 


HER 15 durch Semper, Schöneberg- 
ann en Berlin, Merſeburgerſtr. 5. [3580 


loll, Ranehlahake 


von Herms. Oldenkott & Söhne EEE: 
M cht es Mädchen, 
Heirath We ee 


Amsterdam, zeichnen sich durch 
Off. erbet. D. M. Berlin, Poſt 9. 


leichte N grösste Wohl- 
Nur reell! 


bekömmlichkeit u. bestechend 
Landwirth, 37 Jahre, evang., 


schönes Aroma aus. (8654 
Alleinige Niederlage bei 
gebl., mit 40000 Mk. Vermög, 
ſucht in ein Gruudſtück einzu⸗ 


Eugen Sommerfeldt, 
heirathen. Gefl. Offerten unter 


Graudenz, Marien werderstr. 38. 
Vuchen⸗Eſſigſpi 

uchen⸗Eſſigſpähne ss ask Ste ee 
i carpet aetna Heivath 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig = 3 ? 

25 . wünſcht baldigſt jung., gebildeter 
Bee Huge Nieckan, Mann, 37 J. alt, led. und beſſ. 
Habrit für Wein⸗ u. Malf-Eſſig.“ Dandw. Mädch. i. Alt. v. £6 bis 

4 3, mit Verm. v. 5⸗ b. 6000 Mk., 


Dt.⸗Eylau. 
Wittw. nichtausgeſchl. Meld. b. z. 26. 
briefl. u. Nr. 3936 a. d. Geſellig. erb. 


Zu kaufen gesücht,) 
Wo kauft man ſaure Gurken, 
faßweiſe? Angebote an 13793 


Grunwald, Hertelsaue 
bei Buchthal (Neumark). 


3622] Dominium Gr.⸗Jauth, 
Kreis Roſenberg Wpr., kauft 


zehntauſend Ctr, 


Kartoffeln 


& Ctr. 1 Mk. Mindeſt Stärke⸗ 
gehalt 17 pCt. garantirt. 


Jed. Poſten 
Speiſe⸗ und waar 
Fabril⸗Kartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
bittet um bemuſterte Offerten 
Julius Tilſiter, Bromberg. 


= L 
iſt das anerkannt einzig beſtwirkende 
Mittel Ratten und Mäuse ſchnell 
und ſicher zu tödten, ohne fiir Menſchen, 
Hausthlere und Geflügel ſchädlich zu 
fein. Packete à 50 Pfg. und 1 Mk. 


Musche's Rattentod übertrifft 
an Wirkſamkeit alle anderen 
Mittel, ganz gleich, welchenNamen 
dieſelben auch führen mögen. 
Depots: Fritz Kyser, Markt 12. 
Paulschirmacher, Getreidemarkt 
30 und Maxrienwerderſtr. 19. 


Häckiel 


ſtaubfrei, gefiebt, liefert billigſt 
die Brieſener Dampf » Hädiel- 
ſchneiderei von 13493 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. arrest 
Auch 10 Waggon gefundes| 


Roggenpreßſtroh 


gebe billig ab. 


önigs⸗ 


Arnold Loewenberg,D - 
> Gravensteiner 


i www 


Kartoffeln 


D. Gutftein, Neidenburg. 


Einen Gasmotor 


mit Handbetrieb, ſteht billig zum 
rock, [3800 


ra 


Pid a nt ne a 


Fabrikkartoffeln 


kauft ab allen Stationen zu 
höchſten Preiſen unter Vemuſke⸗ 
ung von Poſtkolli 13502 

Emil Dahmer, Schönſee Rpr. 


Jeden Poſten 


Off, mit Preisangabe 
u. 3007 a. Geſell. erb. 


Gerſten 


ſpeziell größere Poſten, 
kauft franko jeder 
A Vahuitation und erbittet! 
bemuſterte Offerten [596 


Leo Davidsohn 
Inowrazlaw. 


Gerſte 
kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet bemuſterte Offerten 
Salomon Moittek, Poſen, 
Spezialgeſchäft für Braugerſte. 

Kümmelſaamen 
weißen u. blauen Mohn, kauft 
edes Quantum und zahlt die 

öchſten Preiſe. 13774 

Paul Brosius, Thorn. 

Jeden Bolten 


Chauſſirungs⸗ und 
Pflaſterſteine 


kauft ab jeder Bahnſtation per 
ſofort, auch Winterlleferung. Off. 
mit äußerſter Preisangabe unter 
Nr. 3808 an den Geſelligen erb. 
3920 Jeden Poſten eichene 


Schmalzfüſſer 
ſowie Drittel 


kaufen und bitten um 
Offerten 

Petersen & Thiele, 
Schmalz⸗Raſſinerie, Danzig. 


kauft. 


Otto Krafft, Schönſee Wpr. 


6 bis 7 Waggon 


Alobenholz 


zweiter Klaſſe oder ſtarkes 


Knüppelholz 
werden vom 11. Novbr. d. 33. 
ab, frei Station Laskowitz, liefer⸗ 
bar, zu kaufen geſucht. Gefl. 
Offerten erbittet mit Preisan⸗ 
gabe pro Raaummeter [3718 

Wiſſelinck, Taſchau 
bei Jezewo Weſtpreußen. 


peed 


4876] Fuchswallach 
Gängen, abſolut truppen⸗ und 
ſtraßenfromm, auch unter Dame 
gegangen, als Kommandeurpferd 
ſehr geeignet; 3 

Fuchswallach, 6jährig, 5 Zoll, 


Intugenden, elegantes Exterieur, 
hervorragendes Jagdpferd, für 
Sportzwecke und als Adjutanten⸗ 
pferd geeignet, preiswerth ver⸗ 
käuflich. 


v. d. Often, | 
Julienhof bei Raudnitz Wpr., 
Bahn Thorn⸗Juſterburg. 
3419] Edelgez., br. 

Stut 


ite 
12 J., bisher als Adjutantenpf. 
gegangen, ſehr ausdauernd, ſteht 
infolge Kommandirung z. Kriegs⸗ 
akad. zum Verk. Pr. 700 Mk. 3. 
erfr. Thorn, Friedrichſtr. 14, II. I. 
2979) Zum Verkauf 
Reitpferd 
Kohlrappe, zwei ſtarke 
Arbeitspferde. 
Gehrz, Thorn III. 


Fuchsſüute 
. 


180 Pfd., Preis 550 Mark. 
Schwarzbr., ältere 


Vollblut⸗Stute 


5‘ 1" gr., trägt 170 Pfd. Preis 
250 Mt. Beide Pferde geſund 
auf den Beinen und bereits im 
Geſchirr gegangen, auch ſicher 
unter Dame. Näh. [308 

Graudenz, Amtsſtr. 14, 2 Tr. l. 


Wirthſchaftereüpferd 


(Schimmelwallach), 5d Jahr a., 
7 groß, für ſchweres Gewicht, 
firm geritten, ſteht wegen Auf⸗ 
gabe der Stellung zum baldigen, 
preiswerthen Verkauf. Anfragen 
erbeten an 130 
Administrator Seupin, 
Mörlen bei Diterode Oſtpreuß. 
Auf Wunſch Wagen Bahnhof 
Oſterode⸗ 


i 
— 


5 Zoll, mit ſchönen, bequemen 


Kt flott und ausdauernd, ohne | 


d. g r.weig. (engl). Schweine 
N Prüm. Ntammaneht Klage Dom. aq Wondstadt. 
. Sale. ML. Sue cdeliter ausgewählter 
Altersklaſſe v. Dom.Wendgtadt-Globitech i i 
Schunck. Sicherer Verſand in kalter 8 Dana 


ebitschen, raut, 
iert 


reisliſte für Thiere ſeder 


Reil⸗ u. Wagenpierd 


ochelegant, Hellfuchswallach mit 
8 wird 5 Jahre, 1,71 Mtr., 
ſtark gebaut, gut angeritten und 
etwas gejabren, verkaufe mit 800 
Mark. einbold, Tarnowo 
b. Lekno, Kreis Wongrowitz. [8834 


Rappftute 


5 Jahr alt, 6/2 Zoll, ſehr edel 
gezogen, fehlerfrei, ‘adie vere 
kauft 3412 


Kittnau per Geierswalde. x 


50 Kammer 


der Dolftein. Fleiſchſchafe find 
verkäuflich in 386 
Königshof per Altfelde. 


J felte Sa welle 


ſtehen in Pilla, Poſt Warlubien, 
Bahnſtation Gruppe, aufg Jr 


kauf. 
Oſtpreußiſche 


Sug⸗ 
ochſen 


ſtehen zum ſofortigen Verkauf. 
Reflektanten erfahren Näheres 
brieflich unter Nr. 3838 durch 
den Geſelligen. 
3625] In Piaten 
bei Puſchdorf ſteht 
eine größere Aus⸗ 
wahl erſtklaſſiger 
Holländer 


Bullen 


v. Heerdbuchthieren abſtammend, 
die mit Tuberkulin geimpft ſind 
und nicht reagirt haben, wegen 
Ausfall der Herbſt-Auktion zum 
Verkauf. 


100 Läuferſchweine 


3 bis 5 Monate alt, reinblütige 
Porkſhire, mit Lorenz'ſchen 
Lymphe geimpft, zur Zucht und 
Maſt geeignet, verkäuflich in 
Dominium Samplawa per 
Weißenburg Wpr. [3188 


2 9133] Eber u. Sauen 
jeden Alters der 
‘ großen, weißen 


Fabril⸗Kartoffel il Ä ſiud n Ye 


u 
kauft unt. vorherigerBemititerung mark bei Weißenhöhe. 


Sprungfäb., auch 
junge 


Koll 
: Hort ihireeber 


in vorzüglichen Figuren, find 
wieder preiswerth abzugeben in 
Dom. Adl.⸗Kattun b Stoewen 
Oſt bahn. [605 


Sprunofähigen. jüngere 


Yortihire-Eber 
— . Lorenz 


v. Winter - Gelens - Culm. 


8355] Da die Herbſtauktion 
der Heerdbuch⸗Geſellſchaft nicht 
ſtattfindet, habe 


10 Bullen 


theils ſprungfähig, von ſofort 

abzugeben. 

W. Achilles, Dombrowken, 
per Gottersfeld. 


J Ziegenböcke 


gut eingefahren, verkauft 


Thiel, Jakobsdorf 
38921 bei Firchau. 


ſcharfen Teckel 


verkauft billigſt 


A. Wüstenei, 
\ Ollek bei Thorn. 


Naſſereine Rouenerpel 


99er Zucht à 4,00 Mk., u. einen 


Dorfing x Brahma Hahn 
4,00 Mark, giebt ab 


Frau Martha Rang, 
Poſilge⸗ bei Altfelde Weſtpr. 


Suchtgänſe. 


Einen Stamm 1/2 italieniſcher 
Zuchtgänſe, jelten ſchöne Creme 
plare, verkauft 3895 

S. Reganzerowski, 
Niederzehren. 


2 ——— — — oz — 
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